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Das Gespräch mit dem Kreml soll in Gang bleiben

Neuer Entwurf der Westantwort
Ansicht der Ostexperten setzt zich durch / Spekulation auf Aenderung der Auffenpolitik Moskaus

Paris . ( OP) . Die Besprechungen Bundeskanzler Dr . Adenauer mit den
Außzenministern Großbritanniens und Frankreichs sowie dem amerikanischen

Botschafter in Paris wurden am Freitagmittag beendet . In ihrer letzten Zu -

sammenkunft am Freitagmorgen erörtern die Vertreter der vier Länder die

Antwort der Westmächte auf die Deutschland - Note der Sowjetunion .

Die Antwort auf die sowjetische Note
Wird außerordentlich sorgfältig ausgearbeitet ,
da Rußland - Sachverständige es für möglich
halten , daß die sowietischen Vorschläge für
den Abschluß eines Friedensvertrages mit
Deutschland einen Wendepunkt in der
Außenpolitik Moskaus bedeuten könnten .
Die Ostexperten haben sich mit ihrer An -
sick durchgesetzt , daß hinter der sowieti -
tzehen Note vielleicht mehr steckt als ein
bloßer Propagandatrick .

Wie von amtlicher Seite verlautete , ist
der erste Entwurf für die westliche Ant -
Wortnote , der in der vergangenen Woche
in London ausgearbeitet wurde , inzwischen
verworfen worden .

Von französischer und auch deutscher
Seite wurde darauf gedrungen , daß die Ant -
Wort zwar entschlossen , aber doch auch ver -
göhnlich klingen müsse , damit das Gespräch
mit Moskau in Gang bleibe und der Westen
elne Gelegenheit erhalte , die etwaigen Ab -
sichten der Sowjetunion deutlich zu er -
kennen .

Hallstein Über die Ergebnisse
der Pariser Tagung

Staatssekretär Walter Hallstein er -
klärte noch am Donnerstagabend in Paris , die
neue Saarvereinbarung gebe die Möglichkeit ,
das von der Saarreglerung erlassene Par -
telengesetz zu Überprüfen . Ueber die end -

8 Lösung der Saarfrage seien sich die

betelligten Regzleruntzen noch nicht am Klaren .
1 — al , dan die Saar -

Studlen kommission sofort ihre Arbelt
aufnehmen werde .

Ueber den Status der Saar - Vertreter werde
noch zwischen Frankreich und der Bundes -

republik verhandelt . Zuvor hatte Hallstein
auf die Normalisierung der deutsch - franzö -
sischen Beziehungen hingewiesen , die in Pa -
ris erzielt worden sei , Durch die Gespräche
zwischen Bundeskanzler Adenauer und dem
französischen Außenminister sei eine At -
mosphäre der Verständigungsbereitschaft
herbeigeführt worden . Die Vereinigten Staa -
ten und Großbritannien seien über die Er -
gebnisse ausführlich unterrichtet worden .
Sie hätten vorher ihre Vermittlerdienste an -
geboten und während der Verhandlungen
selbst größte Zurückhaltung an den Tag ge -
legt , um das deutsch - französische Ueberein -
kommem auf keinen Fall zu erschweren .

Zu den übrigen Beratungspunkten er -
klärte Hallstein , daß die britische Erklärung
im Ministerausschuß wesentlich zur Stär -
kung des Europarates beigetragen habe , Es
sel der Wunsch aller Länder , daß die Organe
der verschiedenen europäischen Organisatlo -
nen nicht außerhalb des Europarates blie -
ben ! Der Europarat sei nun einmal das
Forum , in dem europäische Fragen erörtert
werden und besondere Initiativen ergriffen
werden könnten . Auch der Beschluß , eine
besondere Flüchtlingskommisslon zu bilden .
sel für dle Bundesrepublik von besonderer
Bedeutung . l

Adenauer wieder in Bonn

Bundeskanzler Dr . Adenauer traf am
Freitag , spät nachmittags , wieder in Bonn

ein . Er kam zusammen mit dem amerikani -
Kommissar Mel Oy, in des -schen Hohen

sen Maschine ,1 Wahn an . Die Anstrengun⸗
gen der hinter ihm liegenden Kontferenztage
Waren dem Kanzler nicht anzumerken .

„ Ich glaube , heute sagen zu Können , daß
mit der in Paris getroffenen Regelung der

Die traurigste Bilanz des Krieges
2,6 Millionen Gefallene registriert

Berlin . ( dpa ) Die aus der ehemaligen „ Wehrmachtsauskunftsstelle für Krlegsver -
luste “ hervorgegangene deutsche Dienststelle zur Benachrichtigung der Angehörigen
Gefallener in Westberlin hat bisher rund 2 „6 Millionen gefallene deutsche Soldaten des
welten Weltkrieges registriert , dle nächsten Angehörigen benachrichtigt und dle Sterbe -
anzeigen erstattet .

Noch jetzt werden wöchentlich mehr als
hundert Gefallenenmeldungen an die Ange -
hörigen erstattet . Damit klärt sich das Schick -
gal von Vermigten . Diese Gefallenen sind
äauptsächlich bei den Umbettungen in Hol -
and , Belglen , Luxemburg , Italien und in
der Sowjetzone identiflzlert worden . Die

—
FANMUNJJJON - FROTORKOLIL - TFG .

Dies lat die Säule , die von den bisherlten
Pratokollen Uber dle Friedensverhandlungen in
Panmunjon gebildet Wird . Alles war während
der Konferens seit 1061 gesagt Wurde , befindet
lch in dlesen Mappen , die in dem amerlkanl⸗
schen Later Musan -Nil , Korea , aufbewahrt
Worden . Ein Maat der amerikanſschen Marine
streicht Über der Aule auf dem Kalender einen
neuen Tag aus und eine neue Mappe wird

„ Deutsche Dienststelle “ in Berlin - Wittenau
verfügt als einzige deutsche Behörde über
eine Zentralkartel ehemaliger Angehöriger
der Wehrmacht und über ein vollständiges
Verzeichnis aller Erkennungsmarken .

DVF / FDP für „ Baden - Württemberg “
Stuttgart . ( tz . - Eig . Ber . ) Dle DVP/DP -

Fraktion der Verfassunggebenden Versamm -
lung hat am Freltag hren Entwurf eines Ge -
zetzes Über die vorläufige Ausübung der
Staatsgewalt im Südweststaat veröffentlicht ,
in dem sie den Namen „ Baden - Württem -
bert “ für das neue Bundesland vorschlägt .

Anfang gemacht worden ist . um den ganzen
Säar - Komplex zu bereinigen “ , sagte Dr .
Adenauer unmittelbar nach seiner Rück -
kehr . Dieser ungeklärten Frage sei es mit
zuzuschreiben , daß das Verhältnis zwischen
Frankreich und Deutschland noch nicht 80
gestaltet werden konnte , wie es von den
beiden Reglerungen und den beiden Völkern
gewünscht wird . Das Saar - Problem habe
sich auch hinderlich auf die großen und
entscheidenden Verhandlungen ausgewirkt .
Besonders wichtig an der getroffenen Re -
gelung sei , daß die letzte Entscheidung jetzt
in die Hand des neu und frei zu wählen -
den Saar - Landtages gelegt werde . Mit den
Vertretern der Westmächte habe er volle
Uebereinstimmung über die Antwort auf die
Sowijetnote erzielt . Die Antwort werde jetzt
kormuliert und vermutlich in wenigen Tagen
nach Moskau übermittelt werden .

US - Senat ratifiziert Paziflkverträge
Washington ( dpa - REUTER ) Der amerika -

nische Senat ratiflzierte am Donnerstag in
Washington den Friedensvertrag mit Japan
und die Verteidigungsabkommen mit Japan ,
mit den Phillppinen und mit Australien und
Neuseeland .

FUNKBILD AUS BERLIN

Die vler Mitglieder der UN- Kommisslon zur Prüfung der Wahlvoraussetzunzen in Deutsch -
land , trafen wie berichtet nach ihren Besprech unzen mit der Bundesreglerung in Berlin ein .
Unser Funkbild zeigt den Leiter der UNO - Delegation Kristan Albertson ( Island ) und All
Haider Abassi ( Pakistan ) mit dem reglerenden Bürgermeister Reuter beim Verlassen des
Flughafens Tempelhof . UP- Foto )

Ueberbrückung der Gegensätze scheint möglich
Die ersten Koalitionsverhandlungen Über die Regierungsbildung des Südweststaates in Stuttgart

Von unserem Stuttgerter Berlehterstatter

Stuttgart . Am Freltag begannen in Stuttgart im Gebiude des Landtags die ersten

222 Koalitiousgesbräche zwischen den drei groen Parteien CU , 8E und DVV “
un uber die B n des neuen Bundeslandes . Während am Vormittag die

Verhandlungen chen der CDU und der Spo stattfanden , trafen sich am Nachmittag
die Vertreter der CDU mit den Parteien der DVF / bp .

Der verhandlungsführenden CD - Rom -
musslon gehören die vier südwestdeutschen
Landesvorsſtzenden Dr . Gebhard Müller
( Tubingen ) , Wilhelm Simpfendörfer
( Stuttgart ) , Dr . Franz Gurk ( Karlsruhe ) und
Anton Diehtel Freiburg ) an . Die SPD -
Kommission wird von dem Landesvorsitzen -
den Erwin Schöttle ( Stuttgart ) , Viktor
Renner ( Tübingen ) und Richard Jäckle
( Frelburg ) sowie dem Fraktionsvorsitzenden
im württembergisch - badischen Landtag Alex
Möller ( Karlsruhe ) , gebildet . Der Verhand -
lungskommissſlon der BVP / FDP gehören der
Fraktionsvorsſtzende der südwestdeutschen
DVP / FDP. , Dr . Wolfgang Haußmann
( Stuttgart ) , Dr . Karl Schäfer ( Ludwigs
burg ) , Dr . Kohler ( Schwenningen ) , Men -
ges ( Freiburg ) und an Stelle des erkrankten
Prof . Dr . Gönnenwein ( Heidelberg ) , Dr .
Vietzen an .

Staatspräsſdent Dr . Gebhard Müller gab
nach den Verhandlungen mit der SpD ein ge -
melnsames Kommuniquéè bekannt , in dem es
helßt , bel der eingehenden Besprechung der
Fragen der künftigen Landespolitik hätten
sich keine unüũberbrückcbaren Gegensätze zwi -
schen den Verhandlungspartnern ergeben .
Eine Fortsetzung der Besprechungen sei für

„ Tägliche Mahnung an die Welt “
UNO - Kommisslon nahm Berliner Dokumenten - Sammlung entgegen

Berlin . ( dpa ) Der Deutschland - Kommisslon der UNO Wurde am Freitag in West -
Berlin eine vom „ Gesamtberliner Büro “ des Senats und des Abgeordnetenhauses zu -
sammengestellte Dokumentensammlung Überreicht . Die Kommission Übergab dem Senat
ein Memorandum , in dem sle dle für dle Erfüllung ihrer Aufgabe erforderlichen Vor -
uussetzungen aufzühlt .

Der Vorsitzende der Kommission , Krlst -
jan Albertson Gsland ) , der selbst einige
Jahre in Berlin gelebt hat , sagte , in dieser
verwüsteten und geteilten Stadt dränge sich
die zwingende Notwendigkeit einer deut -
schen Einheit ganz von selbst auf . Berlin
müsse in Frieden geeint werden , damit es
wleder zu neuem Leben erblühen könne , Die
unmögliche Situation . in der die Bürger Ber -
Uns leben müßten , set eine tägliche Mahnung
an die Welt , daß diese Teilung nicht ewig
andauern kann und dart .

Albertson wies nach dem Empfang dar -

auf hin , daß die Kommission Ostberlin nur
dann besuchen werde , wenn sle von der
sowWietischen Kontrollkommission dazu eln -
geladen wird . Bis jetzt sel noch keine der -
artige Einladung eingegangen .

In einer Stellungnahme zur Ankunft der
UNO - Delegierten in Berlin lehnte Sowet -
zonen - Ministerpräsident Otto Grote
Wohl am Freitagabend die Betelligung der
UNO - Kommisslon an der Prüfung von
Wahl voraussetzungen in Deutschland und
der Klärung des gesamtdeutschen Problems
erneut ab .

Lastenausgleich - Gesetz nach Ostern
Eine volle Sitzungswoche dafür im Bundestag wahrscheinlich

Bonn . ( an . - Eig . - Ber . ) Der Bundestag wird nach den Osterferlen das Gesetz Über
den Lastenausgleich verabschleden , Es ist damit zu rechnen , dan dle zwelte und dritte
Lesung im Plenum eine volle Sitzungswoche in Anspruch nehmen werden . Der Lasten
ausglelchsausschull des Bundestages hat die dritte Lesung des Gesetzes beendet .

9e handelt sich bel dem ſetzt vorliegen -
den Untwurk um das umfangreichste Gesetz ,
das das Parlament seit seinem Bestehen zu
bearbeiten hatte . Ee gliedert sich in insge -
samt 402 Paragraphen , Das Gesetz , da auf
jeden Fall rückwirkend vom 1. April dieses
Jahres an la Kraft treten soll , regelt sowohl
de Aufbringung der Mittel tür den Lasten -
nusglelch wWie auch dle Auszahlung der Be -
krüge an die Geschädigten ,

Die PFärteſen der Reglerungskoalltlon be -
ben daszugelegt ( UPehoto ) Abslchtigen , in Kürze im Plenum ein Gesetz

Über dle Aufwertung vom Altsparerguthaben
elnzubringen . Wie ein Mitglied der Regle -
rungspartelen dazu erklärte , solleti bel dleser
Aukwertung dle Sparguthaben nach dem
Stande vom 31. Dezember 1939 zugrunde
gelegt werden , Man denkt daran , dlese Gut -
haben über den bel der Wührungsreform
Umgestellten Satz von 6½ Prozent hinaus
auf 20 Prozent aufzustocken , Dle dazu er -
korderlichen Mittel sollen aus dem Lasten
uusglelchsfond bestritten werden .

dle nächste Woche in Aussicht genommen .
Der Landesvorsitzende der Sp Württem -
berg - Badens , Erwin Schöttle , bestätigte dies
und sagte , die Besprechungen mit der CDU

würden nach der Konstitulerung der SPD -
Fraktlon der Verfassunggebenden Landes -
versammlung schon am Montag erneut auf -
genommen . Bei den ersten Verhandlungen
am Freitag seien keine Fragen personeller
Art erörtert worden , Es seien lediglich die
sachlichen Voraussetzungen für eine even -
tuelle Teilnahme der Sp an der Reglerung
besprochen worden .

Von den Verhandlungsteilnehmern wurde
darauf hingewiesen , daß es sich um die
erste Fühlungnahme gehandelt habe . Irgend
welche Rückschlüsse auf die Möglichkeit
elner großen Koalition könnten daher noch
nicht gezogen werden . Aus der Tatsache , daß
in dem mageren Kommuniqué des Staats -
präsſdenten Dr . Müller schon von der
Möglichkeit einer Ueberbrückung der Ge -
gensätze zwischen CDU und SPD gesprochen
Wird , ist jedoch der Wunsch aller Beteilig -
ten nach der Bildung einer möglichst alle
Partelen umfassenden Koalitlon zu erkennen .
Es liegt auf der Hand , daß sowohl dleLandes -
vorsitzenden der CDU , als auch die der
SPD am Freitag noch nicht geneigt waren ,
bindende Erklärungen zu formulieren , da
die Konstituierung der Fraktionen für die
Konstituante noch bevorsteht und die Kon -
litlonsbesprechungen erst nach deren An -
hörung fortgeführt werden sollen . Die 50
Abgeordneten der CDU werden ebenfalls
am kommenden Montag zur Konstitulerung
rer Fraktion und zur Wahl des Fraktions -
Vorsitzenden in Stuttgart zusammenkommen .

Auch die Verhandlungen zwischen den
Vertretern der CDU und der DVP/DP er -

gaben eine weitgehende Uebereinstimmung .
Bel Zustimmung der Sp sollen die Ver -

Handlungen Wan e ster Woche ge -
meinsam fortgesetzt Werden .

Wie Staatspräsident Dr . Gebhard Müller
unserem Korrespondenten erklärte , wird es
der CDU voraussichtlich möglich sein , sich
mit den Partnern über das sachliche Re -
glerungsprogramm zu einigen . Dagegen hält
es Dr . Müller für äußerst schwierig , die für
die Bildung der großen Koalition notwen -
dige Uebereinstimmung in den Personal -
tragen zu erzielen . Allem Anschein nach hat
sich die CDU - Kommission mit der Bildung
von vier Verwaltungsbezirken einverstan -
den erklärt , während die DVP / FDP bezüg -
lich der Machtbefugnisse dieser Mittel -
Instanzen zu Kompromissen bereitgewesen
zu zein scheint . g

Eisenhower geht im Mal nach Hause

Faris , ( UP ) General Dwight D. Eisen -
hower wird nach Ansicht unterrichteter
Kreise in der zweiten Hälfte des Monats
Mai nuch den Vereinigten Staaten zurück -
kehren , um dort seine Wahlkampagne zu
betreiben . Dleser Zeitpunkt läßt glich am
besten mit seinen dlenstlichen Verpflich -
tungen in Europa vereinbaren und wird
auch von seinen politischen Anhängern in
der Helmat als der günstigste angesehen .
Am 2. April ist der Bericht Eisenhowers
über das erste Jahr seiner Tätigkeit als

Chef der atlantischen Streitmacht fällig . Er
Wird seinen Posten kaum zur Vertügung
stellen , bevor dieser Bericht in den west -
lichen Hauptstädten seprütt worden lst .

UNo bieten Rotchina und Nordkorea

Hilfe an

New Vork . ( UP ) Die Vereinten Nationen
haben am Freitag Rotchina und Nordkoren
die Hilfe der Weltgesundheitsorganlsation
( WO ) für die Bekämpfung der in Nord -
Korea aufgetretenen Epidemien angeboten .

Pflicht zur Wiedergutmachung anerkannt
Offlzlelle Verhandlungen mit Israel begannen in Holland

Den Haag . ( Ur ) Bei den am Freitag ofristell erüffneten Wiedergutmachungsver -
handlungen der Deutschen Bundesrepublik mit Iarael

der Leiter der deutschen Delegation ,Boehm ,
unerkannte Professor Franz

die Verpflichtung Deutschlands zur
materiellen und moralischen Wiedergutmachung des an den Juden begangenen Un -
rechtes .

Professor Boehm machte jedoch darauf Verfolgung der Juden
aufmerksam , daß die Möglichkeiten der
Bundesrepublik zur materiellen Wiedergut -
machung auf Grund der auf Deutschland
ruhenden Lasten und der bestehenden Ver -
pflichtungen gegenüber den Gläubiger⸗
ländern eng begrenzt seien .

Zu Beginn der Konferenz hatte der Leiter
der israelischen Delegation eine längere
Erklärung abgegeben , in der er feststellte ,
daß dle Gesamtforderung Israels an
Deutschland 1,6 Milliarden Dollar betrage .
Davon entflelen eine Milliarde Dollar auf
das Geblet der Bundesrepublik . Dlese For -
derung sel auf ein Mindestmaß beschränkt
und symbolischer Natur . Der Zeitpunkt der
„ Begleichung der historischen Rechnung “ sel
noch nicht gekommen . Bundeskanzler Dr .
Adenauer habe sich vor dem Bundestag
zu Wledergutmachunggs leistungen bereit er⸗
klärt und der Deutsche Bundestag habe dle
Urklärung des Kanzlers gebilligt . ö

Dr . Shinner verlas ferner die fsragellsche
Note vom 12. März 1951 an dle drei west -
Uchen Besatzungsmächte . Darin wird auf dle

durch die Nazis
Bezug genommen und betont , daß diese Ver -
brechen in keinem Fall durch materielle
Wledergutmachung gesühnt werden könn -
ten . „ Die Toten Können nicht wieder zum
Leben erweckt werden und ihre Leiden kön -
nen nicht ungeschehen gemacht werden “ ,
Hleh es in der Note . Aber es könne gefordert
Werden , daß das deutsche Volk das geraubte
Figentum wiedererstatte und den Ueber -
lebenden eine Entschädigung zahle .

Heuss empilng Vertreter des Zentralrats

Nundespräsident Heuss empfing am
Freitag Leonhard BA r, Dr . H. G. von Dam ,
qulſus Dreifus und Leonhard Gold -
d ehmidt vom Zentralrat der Juden in
Deutschland zu elner ausführlichen Aus -
APrache Uber die Lage der quden in der
Bundesrepublik , Der Bundespräsident er -
Kannte dabel besonders die bedeutenden
Lelstungen der quden innerhalb des deut -
chen Kulturlebens an und sprach erneut
geln Verständnis für die Notwendigkeit mo -
ralischer Unterstützung der judischen Ge -
melnden aus .
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Sondertreffen der Krlegsgefangenen

Stuttgart . Für die ehemaligen Krlegsgefan -
genen und Internierten wird während des
Deutschen Evangelischen Kirchentages in
Stuttgart vom 27. bis 31. August ein Sonder -
tretten veranstaltet . Dazu wird eine große Zahl
von Teilnehmern aus ganz Deutschland er -
wartet . 5 8

„ Ehrung für Dr . - Ing . Fettwelß
Stuttgart . Bundespräsident Dr . Theodor

Heuss hat dem Oberbaurat Dr . - Ing .h. c. Ru -
dolf Fettweis in Karlsruhe dag große ver -

dienstkreuz des Verdienstordens der Bundes -
republik verliehen , Dr . Fettweis , der am Frei -
tag sein 70. Lebensjahr vollendete , hat sich
gelt seinem Eintritt in die Badische Landes -
verwaltung im Jahre 1913 hervorragende Ver -
dienste um den Ausbau der südwestdeutschen

Elektrizitätsversorgung erworben .
Holland beendete Kriegsverbrecherjustlz
Bonn . Das holländische Justlzministerium

ab am Freitag mit der endgültigen Entschei -
dung Über die Urteile von vier Deutschen und
einem Holländer dle Beendigung der Kriegs -
verbrecherjustiz in Holland bekannt .

Gauverneur der Vatikanstadt gestorben
Vatikanstadt . Der 67/jährige Gouverneur der

Vatikanstadt , Marchese Camillo Serafini ist am
Freitag infolge eines Herzanfalls gestorben .

Serafini war Gouverneur der Vatikanstadt seit
der Gründung im Jahre 19290 auf Grund der
Lateranverträge .

Ku eανjẽuu e νε Hον
Ein kommunalpolftischer Aus -

schul des Bundestages hat sich konstituiert .
Vorsltzender des Ausschusses , der 21 Mitglle -
der hat , wurde Dr . Hermann Pünder ( CD“ )/

sb ) , sein stellvertreter Werner Jacobi ( SPD) .

Das Gesetz Über den Vertrieb jugendgetfähr -
dender Schriften habe jetzt im Bundestagsaus -
schuß eine Fassung bekommen , wonach soge -
nannte Schmutz - und Schund
ehrten nicht mehr in Kiosken , sondern
nu noch in Buchhandlungen verkauft werden
dUrten , teilte ein Vertreter des Bundesinnen -
ministerlums am Freltag mit . Das Schmutz -

und Schundgesetz wird bekanntlich schon seit
rund zwel Jahren im Bundestagsausschuß be -
arbeitet . Man rechnet jetzt in Kürze mit sei -
ner Behandlung im Plenum des Bundestages .

Zum Schutz der Jugend wird im Bundesinnen -
ministerium ferner der Entwurt eines Jugend -
arbeitsschutzgesetzes vorbereitet .

* 8
Die SpD - Bundestagsfraktion bittet in einer

Anfrage an die Bundesreglerung um Auskunft ,
welche Stellen Verhandlungen geführt haben ,

um die Arbeit von Krlegsgef ange -
nen als Reparationen anerkennen zu
lassen , Außerdem soll die Bundesregierung
mitteilen , wie groß der Umfang der Entschä⸗
digungsansprüche im ganzen Ist .

*
Das Mandat des verstorbenen Bundeswoh -

nungsministers Eberhard Wildermuth im Bun -
destag wird der Reutlinger Rechtsanwalt Dr .
Eduard Leuze übernehmen . Zugleich hat
Dr . Leuze , der Vorsitzender der FDp Wuürt -
temberg - Hohenzollerns ist , sein Mandat in der
Vertassunggebenden Versammlung des sud -
westdeutschen Bundeslandes niedergelegt An
seine St t Bürgermeister Dr . Hermann
Saum. , Free .

Elnem Vertrag mit dem internatlona -
len Kinderhilfswerk der Vereinten
Nationen stimmte das Bundeskabinett am Frei -
tag zu . Ein Reglerungssprecher erklärte , daß
der Bundesrepublik von diesem Hilfswerk
50 000 Dollar für eine Anti - Rachitis - Aktlon und
24160 Gramm Streptomyzin zur Verfügung ge -
stellt werden . 0

Vivien Leigh mit „ Oscar “ ausgezeichnet

Zwischen dem FDP - Abgeordneten Dr .
Mende und dem Bundestagspräsidenten
Dr . Ehlers fand dieser Tage , allerdings ,
Was die Wertung von Argument und Gegen -
argument etwas erschwerte , in zeitlicher
Distanz , ein Rededuell über ein leidiges
Thema statt : die Ueberalterung des
deutschen Parlamentarismus .

Dr . Mende fand , daß das junge Element
im Bundestag fehle , daß Parlament und
damit Politik ein Reservat der älteren Jahr -
gänge sei — freilich kein aus Egoismus an -
nektiertes , sondern ein ihnen in bitterer
Notwendigkeit zugefallenes Reservat . Dr .
Ehlers vertrat dagegen die Ansicht , und er
konnte sie mit wirkungsvollen Zahlenbewei -
sen stützen , daß das Parlament der Bundes -
republik mit 47 Jahren Durchschnittsalter
seiner Mitglieder weder gegenüber den Par -
lamenten der anderen Länder noch gegen -
über den Reichstagen des Kaiserlichen und
republikanischen Deutschlands Überaltert sei .

Uns will scheinen , daß die Argumenta -
tionen beider Seiten an der Oberfläche blei -
ben , Die Frage der Ueberalterung des Par -
laments ist keine Frage des Jahrgangs , sie
ist im wesentlichen eine Frage der Institu -
tion selbst . Politik hat die geführliche , aber
auch erregende Eigenschaft , in erster Linie
eine Sache des Temperaments zu sein .

Temperament aber ist unabhängig von den
dahren : wer es aber besitzt und es sich bis

in die Jahre zu bewahren und zu dem
jugendlichen Temperament die Erfahrungen
und die Weisheit des Alters hinzuzugesellen
versteht , der erfüllt in Wahrheit die erste
Bedingung für das Idealbild des Politikers
und des Staatsmannes : mit Weisheit
gezügelte Leidenschaft . Die Ge -
schichte aller Nationen lehrt diese Wahrheit .
Ein Gladstone , der mit 87 Jahren sein sie -
bentes Kabinett bildet , Lloyd George , der
Führer Englands im ersten Weltkrieg , Chur -
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chill , der Krlegspremier des zweiten Welt -
Krieges , Clemenceau , der „ Vater des Sieges “ ,
dessen politische Autorität mit 60 Jahren die

Siegesgloriole des Marschalls Foch wegfegte ,
Briand , der siebenmal gestürzt wurde und
siebenmal wiederkam , Bismarck , der größte
unter ihnen , der weise und schlohaarige Ita -
liener Orlando und sein Kollege und Nach -
folger Graf Sforza , der mit 90 Jahren eine
der aktivsten Kräfte Italiens darstellt , und
— Warum sollte man ihn in der Reihe dieser
großen Alten nicht auch nennen dürfen ? —

Bundeskanzler , Dr . Adenauer , der mit 77
Jahren nicht nur an echter politischer Lei -
denschaft , sondern auch an persönlicher
Vitalität soviele der Generation nach ihm
übertrifft — sie alle sind ein Beweis dafür ,
daß dort , wo echte politische Berufung vor -
handen ist , sie das Alter nicht mindert ,
sondern mehrt .

Dr . Fhlers hat auch noch in einem ande -
ren Sinne recht : Die zwölf Jahre - Caesur
des Natlonalsozlalismus war auch eine
Caesur der politischen Generationen . Sle hat
eine ganze Generation in das Niemandsland
des politischen Nihilismus : der freiwilligen
oder erzwungenen Absperrung von der
Politik als einer selbstverantwortlichen
aktiven Teilhaberschaft am eigenen und am
nationalen Schicksal gestoßen . Sie muß erst
zur Politik zurückfinden und sle kann es
nur in Gefolgschaft derer , die aus den frü -
heren Jahren sich wenigstens Erinnerung
und Sinn für die Politik bewahrt haben .

Trotzdem ist das Problem , um das es bel
dem Streitgespräch zwischen Dr . Mende und
Dr . Ehlers ging , echt und drängend . Die
Wurzel des Uebels liegt nur vlel tiefer : Es
sind nicht dle Parlamentarier Uberaltert , es
Ist das Parlament veraltet , und
das ist es , was in erster Linſe dle Kühle
und zum Teil nesierende Haltung der
Jugend von heute erklärt . Das Parlament

von heute ist eine Errungenschaft und ein
Geschenk des Jahres 1789 . Aber dieses
Jahr liegt lange in unserer politischen und

geistigen Geschichte zurück . Alles das , was

es sonst an begelstert aufgenommenen und
dle Dynamik unserer geistigen und politi -
schen Entwicklung so ungeheuer beeinflus -
senden Errungenschaften gebracht Hat , st
verblaßt , abgebröckelt , zerfallen . Nur die
Institution des Parlaments ragt als Petrefakt
noch aus dieser Zeit heraus ,

Es hat weder als Institution noch als
Funktion eine Modernisierung erfahren .
Prinzip und Methode sind dle gleichen ge -
blieben , wie sie vor 100 Jahren gewesen sind .
Das Parlament von heute lebt in Wirklich -
keit von einem grohartigen geschichtlichen
Renomee , aber die aktuelle politische Kräfte -
bildung verläuft immer mehr außerhalb sei -
nes Rahmens : in den Gewerkschaften z. B. ,
inn den nicht nur unkontrollierbaren , son -
dern vielfach auch undefinſerbaren „ Bewe -
gungen “ , deren Leviathan - Charakter ja
unsere jüngste Zeit offenbar gemacht hat ,
auch in der zunehmenden Gewalt der Exe -
kutlve , die überall auf der Erde festzustel -
len ist . Hler gähren die neuen Kräfte , noch
ungeordnet und noch keineswegs limmer rich -
tig erkannt , aber triebkräftig und manchmal
gewalttätig , die das alte Ordnungssystem
des Parlaments zu sprengen drohen . Und das
Ist auch der Grund , warum die Jugend und
gerade die Jugend unserer Zeit , die doch an
sich selbst diese unerhörte , alles überflu -
tende Gewalttätigkeit dleser neuen Kräfte
und die Ohnmacht der alten Ordnungsinsti -
tutlonen erfahren hat , dem Parlament und
dem Parlamentarismus so skeptisch gegen -
Über steht . Es ist eine echte und instinkt -
hafte Skepsis , dle sich hier mit bewußter
spekulatlver Aversion verbündet . Und die
Gefahr besteht , daß die letztere diesen un -
ruhigen Zweifel am bestehenden mißbraucht ,
um etwas zu schaffen , was UÜberhaurt nichts

FDP wünscht Bundesbeirat für Erziehungswesen
Gegen die Gefahr eines Auseinanderlebens des Bildungswesens / Fast 40 Schulsysteme vorhanden

Bonn . ( dpa ) Im Bundestag wurde von der
FDP ein Antrag eingebracht , einen Bundes -
beirat für das Erziehungs - und Bildungs -
wesen zu errichten . Die Gründe hierfür sind
kür jeden aufmerksamen Beobachter der
Kulturpolitik in Westdeutschland einleuch -
tend . Die einzelnen Länder haben eine be -
drohlich voneinander abweichende Haltung
zu den verschiedenen Fragen des Bildungs -
wesens eingenommen . Der naturgemäß auf
föderalistischen Prinzipien aufgebauten
„ Ständigen Konferenz der Kultusminister “
ist es bisher nicht gelungen , Abhilfe zu schaf -
fen . Andererseits haben die von der Gegen -
seite vorgeschlagenen radikalen Lösungen
einer Aenderung des Grundgesetzes , wonach
das Erziehungs - und Bildungswesen durch
Rahmengesetzgebung des Bundes oder Kür
durch ein Bundeskultusministerſlum geregelt
werden soll , kaum Aussicht auf Verwirk -
lichung . f

In den Erziehungsbeirat sollen solche Per -
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens ge -
wühlt werden , die sich in besonderem Maße
für die Fragen der Bildung und Ausbildung
unserer Jugend verantwortlich fühlen . Er
soll , wie der Abgeordnete Dr . Edert betonte 9

Bester Darsteller : Humphrey Bogart / Ueberraschung in Hollywood

Hollywood . ( UP ) Die Ueberraschung bel
Jer Vertellung der „ Oscars “ , der Auszelch -
nung , die die amerikanische Akademie für
Filmschaffen jährlich für die besten fllmi -
schen Leistungen ausgibt , war die Ver -
leihung des Preises für den besten männ -
lichen Darsteller an Humphrey Bogart .
Als beste Schauspielerin wurde wie erwar -
tet Vivien Lelgh für die Darstellung der
Nymphomanin in dem Fm „ Endstatlon
Sehnsucht “ ( Streetear Named Desire ) aus -
gezelchnet .

Humphrey Bogart erhielt den Preis für
dle Darstellung des trinkenden Flußboot -
Kapitäns in dem Fllm „ Die akrikanische
Königin “ ( The African Queen ) , Seine Aus -
zelchnung kommt unerwartet . Allgemein
War angenommen worden , daß der Partner
Vivien Lelghs in „ Endstation Sehnsucht “

D Schöne

Marlo Brando diese höchste Auszeichnung
des amerikanischen Filmschaffens erringen
würde .

Der Film „ Endstation Sehnsucht “ erntete
auch noch amt der Benennung der besten
Nebenrollen Lob . Die Gegenspielerin der
Leigh , Kim Hunter und Karl Malden
erhielten den „ Oscar “ für die beste Leistung
in tragenden Nebenrollen .

Als bester Film wurde „ Ein Amerikaner
in Paris “ ausgezeichnet .

„ Endstation Sehnsucht “ ausgezeichnet

Wiesbaden . Die Filmbewertungsstelle der
Bundesländer in Wilesbaden - Biebrich hat
dem Film „ Endstation Sehnsucht “ als erstem
Spielfilm das Prädikat „ besonders wertvoll “
Verliehen .
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30. Fortsetzung

Fa würde vlel bequemer und vermutlich
weit amüsanter sein , meinte er . Aber Carlo
lehnte ab . Unter halb geschlossenen Lidern
warf Marla Antonle Defand einen Blick zu ,
eln winziges Lächeln zuckte um ihre Lippen .
Aber sie stand schnell auf , als Carlo sie

mahnte , dall es Zelt sel . Unter der Drehtür
Wandte sie sich noch einmal um .

„ Was lst ?“ fragte Carlo , als sle ihm auf
die Straße nachkam .

„ Ach nichts , ich hatte meine Handtasche

vertzessen . “ Sie lächelte zerstreut . Er hlelt
eln Taxl an ; das Palals der Gräfin Nandine

lag hinter der Matthlaskirche le einer klei - ,
nen , stillen Gasse .

Ein alter Diener öffnete minen ; sle traten

un mm vorbel in elne breite Toreinfahrt , die
durch das Haus hindurch ging und in elnen
Garten mündete . Der Diener erklärte , daß

mre Exzellenz bei einer Komtiteesttzung sel

und erst später kommen würde , Mit elner
detoten Bewegung forderte er dle Besucher

nuf , Mm zu folgen , Sie gelangten durch eine

düstere Halle in einen langen , gewölbten
Gang . Türkische Teppische bedeckten die

Fliesen , uralte Bilder und merkwürdig ge -
kormte Waften hingen an den Wänden ,

Die beiden nebenelnander legenden Gast -

Ammer sahen in einen Innenhof , der um

diese Stunde bereits tlef im Schatten lag .
Marla Antonie trat ans Fenster und spähte
hinaus, . Ein mächtiger Oleander breltete

selne mut rostigen Blüten bedeckte Krone

E

neben der Tür der Portlerwohnung aus . Ein
kleines Mädchen stand darunter und wäs⸗

serte ihn aus einer blauen Kanne . Marla
Antonie prehte die Hände gegen dle Brust ;
Wie schnell mr Herz schlugl Weshalb hatte
Carlo sle genötigt , Defands Einladung ab -
zulehnen ? Sle sah sich in dem luxuriösen
Hotel , wie sle neben Defand zwischen den
Tischen hindurch schritt .

Dle Jungter trat ein und half Marla An -
tonle sich umzuklelden ; sle bediente mit
lautloser Geschicklichkeit . Dann kam Carlo ;
der Dlener , der sich wieder eingestellt hatte ,
tührte sle in einen großen Salon . Der mit
blallgrüner Seide bespannte Raum voll gro -
ger Spiegel — Möbel Bilder und Porzellan

verdoppelten sich in ihnen —, bildete einen
elgentümlichen Kontrast zu den vorgelager -
ten , düstern Gemüchern . Ueber eine welt ge -
schwungene Terrasse trat man ins Frele und
unter dle rlesigen schwarz - grünen Laub -

massen uralter Bäume . .

Sle schritten langsam durch eine Wildnis

von Efeu , Rosen und Taxusheckcen , Dle Wege
Waren Überwachen , selbst der Kles moos -
durchsetzt . Da und dort schimmerte eine

Statue , die der Efeu Uberrankte .

Langsam , als fürchte sle dle Nymphen
aus rem hundertſüährigen Schlat zu wecken ,
lng Marla Antonle über die engen Wege ,
Das nah vor Sommersende härte und dunkle
Laub streifte Mr Gesicht und Hände , Unten
hrandete dle Stadt , zog der mit Schitten und ] und intéresslerte zich für dle Bestrebungen
Booten beladene Strom ; dle Brücken dröhn -

önnen , würde im Jahre 1014 eln Schül⸗

ten unter den Lasten , dle über sle hinweg

„ die Erziehungs - und Bildungsarbeit aus der
Partelpolitik auf die höhere Ebene geistiger
Auseinandersetzung erheben , wo es sich ein -
zig und allein um das Wohl und Wehe der
deutschen Jugend handelt “ . Es sollte deshalb
auch nicht schwerfallen , daß sich alle inter -
esslerten Stellen zusammenfinden , um dem
Bundesbeirat die Möglichkeit zu fruchtbarer
Arbeit zu geben .

Im Ausland bestehen ähnliche Institu -
tlonen seit langem . Die Schulreform in Eng -
land im Jahre 1940 wurde jahrelang von
elner Royal Commission vorbereitet . In
Schweden , das seit Jahren eine stabile

sozialistische Regierung besitzt , die ohne
weiteres elne ihr genehme Schulreform auf
parlamentarischem Wege hätte durchisetzen

komiteèe aus 14 püdagogischen Fachleuten

gebildet , das die Reformen fachlich vorbe -
reltete . Außerdem Würde 1946 ne Schul “
kommission aus Vertretern aller Parteien
gebildet , „ mit dem Ziele , Lalen - und Eltern -
Interessen zu Wort kommen zu lassen und

allgemein politische Gesichtspunkte geltend
zu machen . “ Ihr stand ein Ausschuß aus
Fachleuten zur Verfügung , unter ihnen zahl -
reiche Vertreter der Lehrerorganisatlonen .
Der gedruckte — 552 Seiten starke — Re -

kormvorschlag wurde der Oeffentlichkeit zur
Stellungnahme vorgelegt und bildete die

Grundlage für die Beratungen im schwedl -
schen Reichstag im Jahre 1950 .

Zwel Aufgaben

So fallen dem geplanten Bundes -
erzlehungsbelrat zwel verschiedene Aufga -
ben zu . Im Sinne einer Royal Commission
sollte er auf lange Sicht dle Grundlagen für
eine künftige Reform des deutschen Er -

zlehungswesens erarbeiten , In der nächsten
Zelt aber kann ein solcher Erziehungsbelrat
auf Bundesebene die geplanten Länderschul -
gesetze miteinander vergleichen , sie sach -

verständig beurteilen und einen einheitlichen
Rahmen empfehlen .

Es müßte sichergestellt werden , daß nicht

zufällige Mehrheiten in den Länderparla -
menten Schulgesetze durchpauken , dle bei

der nächsten Wahl möglicherweise von den

Gegnern auf eben demselben Wege wieder

rückgängig gemacht werden . Das Beispiel

Schleswig - Holsteins , wo z. B. dle sechä -

jagten ; aber hler oben atmete die Stille des
sinkenden Tages als entströme sle den IAp -
pen der verzauberten Nymphen .

Eine zeitlang saß Marla Antonle auf der
Mauer , sle bemerkte kaum wie die Dämme -
rung den Glanz löschte und unzählige LAcht -
ketten in dem wachsenden Grau den Strom
hinauf und hinab spannen . Dann rief Carlo
sle an ; als sie sich umwandte , bemerkte sle ,
daß im Salon Licht brannte , Sle beschleu -
nigte hren Schritt . Carlo flüsterte hr etwas

zu , sie lächelte unbewußt und trat über die
Schwelle .

Im Salon befanden sich mehrere Men -
schen ; eine hochgewachsene , nicht mehr

junge , aber noch schöne Frau löste sich aus
dem Kreis und kam Marla Antonie ent -

gegen . Es war Nand ne. , „ Sehr lieb , dal Ihr
gekommen seid “ Damit küßte sle Maria
Antonie auf die Wange , nahm sle bel der
Hand und stellte vor . Mit elner leichten
Belfangenhelt bewegte slch Marla Antonte in
einem Zirkel älterer Damen , dle sle liebens -

würdig ins Gespräch verwickelten .

Tinls Schwester , Nandine , war früh
Witwe geworden ; selt vlelen Jahren führte
ole elne Pxlstenz , dle sich Wuriderlich aus
Elementen großer Welt und elner beinah
klösterlichen Frömmigkeit zusammengetzte ,
Stets befanden sich vornehme Prälaten und
Stiftsherren in rem Kreis und es waren
nicht nur religläöse Gespräche , die mit Alte -
ren Herren und verblühenden Damen gro -
her Häuser geführt wurden . Vielmehr un -
terzoß dleser Zirkel die politischen Vor -

AHünge elnes , Wie ihm dünkete , am den Ab -

rund reglerten Landes zelner Kritik .

Nundine hlelt eine schützende Hand uber
dle verschledensten Wahltätiglceltsanstalten ,
ge förderte die bäuerliche Helmindustrie

der Frauenvereine . Alles Alng ein wenig

jährige Grundschule schon nach zwei Jahren
wieder aufgehoben wurde , ist eine War -

nung genug .
Der geplante Bundesbeirat für das Er -

zlehungs - und Bildungswesen kann zwar ,
da er nur beratende Funktion haben wird ,
solche Vorgänge nicht direkt verhindern ,
wohl aber Kann er seine warnende Stimme
erheben .

Er kann vor allem auch dafür sorgen ,
daß alle Gesetzesvorlagen auf dem Geblete
des Erziehungswesens der Oeffentlichkeit
vorgelegt und von den interessierten Krel -

sen diskutlert werden .

„ „ en horumgang des Frelhurger
Frelburg . Der dieser Tage verstorbene

Frelburger Weihbischof Dr . Wilhelm Bur -

ger wurde am Donnerstag unter großer An -
tellnahme der Geistlichkeit aus ganz Baden ,
dem Elsaß und der Schweiz sowie der badli -
schen Bevölkerung im Chorumgang des

Freiburger Münsters beigesetzt . Neben
Bischof Dr . Wendel , Speyer , Wein -
bischof Dr . Fischer , Rottenburg , und den
Aebten der Benediktinerabtelen Neuburg
bel Heidelberg und Marla - Stein bei

Basel nahmen der badische Staatspräsident
Leo Wohle b, der Staatspräsident von

Württemberg - Hohenzollern , Dr . Gebhard

Müller , der württembergisch - badische
Kultusminister Gotthilt Schenkel , der
französische Landeskommissar Plerre Pene ,
der Rektor und die Dekane der Freiburger
Universtität , der Freiburger Oberbürger -
melster sowie zahlreiche andere Vertreter
der Geistlichkeit und der Behörden an den
Trauerfelerlichkeiten teil .

Der Sarg des verstorbenen Weihblischofs
wurde in felerlichem Geleit von der nahe -

liegenden Konviktskirché in das Münster

Übergeführt , wo Erzbischof Dr . Wendelin

Rauch ein Pontiflkalamt zelebrierte , dazu

sang der Domchor unter Mitwirkung des

Freiburger Philharmonischen Orchesters das

Vierte Requiem von Luigi Cherubine . Der

apostolische Protonotar , Domkapitular Dr .

durcheinander , Gäste , Empfünge , Andachts -
Ubungen unck Parlamentsbesuche , es ver -
schmolz sich gleichmäßig .

Die Räume standen jetzt offen , elne
Menge Menschen waren auf einmal anwe -
send . Zwei Diener in abgenutzten , himmel -
blauen ILAvreen boten Bäckerelen und Wein
un . Ziemlich zugleich erschlenen die Erz -
herzogin und der Erzbischof . Sle kamen
nebenelnander sehr langsam durch die
rechts und links zur Seite welchenden , sich
tlet verbeugenden Anwesenden . Dann salt
die Erzherzogin dem Erzbischof gegenüber
am Kamin .

Carlos Aufmerksamkeit irrte immer er -
neut ab , Er wart sich vor , daß er dabei sel ,
slch etwas einzubllden , zu dem jede Be -
rechtigung fehlte . Ee war schändlich , Was er
alch da zusammen kombinierte . Wenn ein
Männ seiner Frau mißtraute , — wenn er an -
Ting , Marla Antonie zu mißtrauen , lag darin
etwag 80 niedriges , dafl , er allen Grund
hatte , sich zu schämen , und zwar vor sich
selbst , vor Marla Antonſe und vor Defand .
Es lag wohl an der Zlellosigkeit Marla An -
tonlens , daß er sich in solchen Gedanken
verfing . Sle war so unruhig , so erregt ; es
War als suche sle Überall anders , nur nicht
bel ihm , ihr Glück und den Inhalt ihres
Lebens , Dann flel der Name : Apafy . Carlo
horchte auf . Er hatte am Nachmittag tele -
torilsch mit Apafy gesprochen , morgen sollte

er aut das Gut hinaus fahren , um dle Baum -
schulen zu beslchtigen , Er fragte : „ Was lat
mit Apafy ? Weshalb kommt er nicht her ? “
Er spürte sofort , daß er einen Fehler be -

gangen hatte , Der Monsignore zuckte
schwelgend die Achsel ; ein Alterer Herr ,
der etwas abselts sah , dag Gesſcht in dle
Hand gestlitzt , blickte auf und bemerkte :
„ Der gute Apafyl “ In den mandeltörmigen
Augen stand hochmutige Ablehnung . „ letvan
Apafy — er let eln Narr , Was hat er doch

tür Ideen —. “

mehr mit Parlament und demokratischer

Ordnung , sondern nur noch mit diktatori -
schem Nihilismus zu tun hat .

Was tiot tut , ist , die Selbstgenügsamkeit
des Parlamentarismus von heute abzulegen .
Er pocht darauf , und er tut das mit Recht ,
dag er dle einzige Ordnungsform für das
politische Leben ist . Das ist er zweifellos .
Aber das ist er nicht mehr aus primärem
eigenständigem Recht , das ist er nur im Sinne
des absoluten Verkettetseins an diese poli -
tische Ordnung . Er soll aber nicht Diener
und Träger , er soll der Herr und
Quell dieser Ordnung sein !

Wir haben 50 viele Ausschüsse , die aich
mit Reform aller Art befassen . Der wich -
tigste Ausschuß fehlt : der , der einmal sich
die Frage vorlegt , wie dem Parlamentaris -
mus wirkliches neues Leben und wirkliche

neue geistige Autorität eingehaucht werden
kann : eine Autorität , die auch die Jugend
zu sich zwingt , die in wenigen Jahren be -
rufen sein wird , ihr Schicksal und das Schick -
sal des Volkes selbstverant wortlich
zu führen , und dle nicht in Versuchung kom -

men darf , sich wieder einem politischen Ni -
hilismus auszuliefern , weil sie keine ande -

ren Werte findet , für die ein Einsatz sich
ihr zu lohnen scheint .

Bradley lehnt „ Gibraltar - Theorie “ ab

Pusadena , ( dpa - REUTER ) Der General -
stabschef der USA , General Omar N. Br a d -

ley , wandte sich am Freitag scharf gegen
die Gibraltar - Theorie “, das heißt gegen die

Forderung , daß die Vereinigten Staaten in

Europa lediglich See - und Luftstützpunkte
unterhalten sollten . Er betonte vor der Han -
delskammer in Pasadena , daß die USA ihre
Streitkrätte nach Europa nicht mit der Ab -
sicht entsandt hötten , es im Falle eines

Krleges erst Überrennen zu lassen und ihm

„ tür später “ die Befreiung zu versprechen .
Die Luftüberlegenheit und die Atombombe
könnten Europa nicht ausreichend schützen .
Die Atombombe vermöge gegen auseinan -

dergezogene Erdkampfverbände wenig aus -
zurlchten und deshalb sel eine wirksame

Verteidigung ohne schlagkräftige Land -
streltkräfte undenkbar .

Ollenhauer sieht Gefahren

Bonn . ( UP ) Die Vereinbarung , die der
Bundeskanzler mit dem französischen
Außenminister getroffen habe , bedeute

praktisch die Preisgabe des deutschen Stand -

punktes , daß das Saargebiet ein Tell
Deutschlands ist , erklärte der zweite Vor -
sttzende der SPD , Erich Ollenhauer , am
Freitag li Bonn . Die Einbeziehung der Hoff -

männ - Reglerung in die geplante Unter -
suchungskommission sei eine formelle An -

erkennung der sogenannten Saar - Reglerung
als Verhandlungspartner durch den Bundes -
kanzler .

Weihbischof Dr. Burger beigesetat
Münsters / Große Anteilnahme

Wilhelm Reinhardt , gab in der Gedücht -

nispredigt ein Lebensbild des Verstorbenen .

Nordbaden gedenkt des verstorbenen
Welhbischofs

Der Präsident des Landesbezirks Nord -
baden , Wirtschaftsminister Dr . Hermann

Velt , hat am Mittwoch aus Anlaß des un -
erwarteten Todes des Freiburger Weih -

bischofs , Dr . Wilhelm Burger , dem Erzbischof
von Freiburg , Dr . Wendelin Rauch , in einem
Belleldsschreiben seine Teilnahme ausge -
sprochen . In dem Schreiben heißt es u. a, , der

Heimgegangene habe durch eine jahrzehnte -
lange nimmermüde Tätigkeit als Weihbischof
von Freiburg und zuletzt als Generalvikar
der Erzdiözese seine hohen menschlichen ,
sozlalen und seelsorgerischen Eigenschaften
und Fähigkeiten zum Wohle der Kirche und

zum Segen seines Heimatlandes eingesetzt .

Neuer Präsident

des Caritas - Verbandes

Frelburg . ( dpa ) Domkapitular Msg . Alois
Fekert wurde am Freitag vom Erzbischof
Dr . Wendelin Rauch in sein neues Amt als

Prüsident des deutschen Caritas - Verbandes

elngeführt . Bel der Einführung war auch

Bundesflüchtlingsminister Dr . Hans Luka -
schek in selner Eigenschaft als stellv . Vor -
sttzender des deutschen Caritas - Verbandes
anwesend .

Der Monsingnore seufzte : „ Wir werden
weder um dle Lösung der wirtschaftlichen ,
noch um die der sozlalen Frage herum
kommen . Die Gärung der untern Klassen
zlehen sonst unwelgerlich eine Katastrophe
herbei . “

„ Ich werde es hoffentlich nicht mehr
erleben —“ , murmelte der andere restanlert .
Carlo war nicht imstande den Gedanken zu
unterdrücken , daß dies ein allzu bequemer
Ausweg sel .

Marla Antonie , die auf der Terrasse
stand , entdeckte plötzlich Defand , der sich
Über dle Hand der Hausfrau beugte . Sle
Hatte eine geraume Zeit hler gestanden , hin -
ter slch das kulissenhaft grell beleuchtete
Grün der Bäume und vor sich den Salon ,
in dem eln unablässiges Kommen und Ge -
hen war . Sie wollte allein sein . Das Ge -
plauder stieg sle ab . Es schien ihr , als sel
sle dle Zuschauerin in einem Gesellschafts -

splel , das in einer Sprache aufgeführt
Wurde , dle sle nicht beherrschte , türkelsch
oder chinesisch .

„ Woran dachten Ste , Marla Antonle ? “
Defand trat zu ihr hinaus . Sie hob ihm
langsam dle Hand entgegen, . „ Wie man al -
leln last “ , erwiderte sie . Obgleich es wie
elne abgenditzte Phrase klang , und sle haßte

Phrasen , vermochte sle nichts anderes zu

gagen .
g

Er stand vor hr und um ihn die Antwort
nicht sagen zu lassen , zu der er vlelleſcht
fähig War , kragte sle , Weshalb er 80 spät zu
dem Umpfang gekommen gel .

Defand erbelärte es ihr obenhin , Er gagte :
„ Sle hätten viel besser bel mir im Hotel
Hewohnt . Was verbindet Sle mit dtesen
Leuten ? “ Darüber mußte sie lachen , ein

N Lachen , hinter dem sich Angst ver -
arg .

( Fortsetzung tolgt . )
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Tete beneKfüs b
Von Woche zu Woche
Da soll einer sagen , die Heidelberger könn -

ten keine richtige Begeisterung aufbringen .
Am vergangenen Wochenende erlebte ich
zweimal hintereinander einen geradezu ſrene -

tischen Beifall in der Stadthalle : bei den Ko -
saken vom Don und bel den Hoch - und
Deutschmeistern aus Wien . Mehrere tausend
Menschen gerieten beide Male adus dem Hädus -
chen , um so erstaunlicher , wenn man das
unterschiedliche Repertoire hedenkt . Die Ko -

saken vom Don und bel den Hoch - und
Serge Jarofl . Er ist schon über fünfzig . Was
mir an ihm besonders geſdlit , ist die erste
Silbe seines Namens , denn bei den „ Kosaken “
jüngeren Datums sind diese beiden Buchstaben
doch so verpönt ! Darum haben wir mit
unserem Beifall auch nicht „njet “ , sondern ja
zu den Don - Kosdken gesagt , obschon kaum
jemand verstanden hat , was die schwermüti -
gen Lieder der Russen wortwörtlich sagen
Wollten . Das war bei den Hoch - und Deutsch -
Oesterreich - Meistern anders , Deren zackige
Mdrsche erweckten Erinnerungen . ( Man
hraucht ja nicht gleich danach zu marschieren ,
das ist vielleicht selbst den Wienern zu stra -

pdziòs . )
0

Wie gesagt , in der Stadthalle war es inter -
national . Vom Don bis zur Donqu . Nur über

einige lampenerleuchtete Schilder kästchen

stolperten meine Augen . Darauf steht EXIT ,
was — wenn ich
mich richtig erinnere
— soviel wie „ Aus - A *
gang “ heißt . Diese — —
Schllder sind nun — ENT
aber nicht deswegen 3
angebracht , weil man
stddtischerseits den
internationalen Cha -
rakter der Stadthalle
wahren möchte . O

nein , sie sind Ueber -
hleibsel dus jener
Zeit , da die Stadt -
halle noch „ der Welt

größter amerikani -
scher Soldatenclub “ .
War , ( Ieh habe nichts gegen Soldatenglubs ,

denn die können ja nichts dafur, ) Aber icli
denke , man hat — seitdem die Stadthalle doch

schon einige Monate wieder uns gehört =
vergessen , sie auch von diesen Schildern zu
entmilitarisieren . Ich schlage jedenfalls vor ,
die EXITS wieder durch die bekannten deut .
schen Worte „ AUSGdANG “ zu ersetzen und
auch die Eingange zu den gewissen Oertehen
schlicht mit DAMEH N und HERREN zu beschil -
dern . Dort steht nämlich auch noch immer
MEN und WOMEN .

—
„ „

Jawohl , es gibt noch Männer in Heidelberg .
Da radelte einer — ein Leser verbürgt sich
dafur — an den Neckar , dort , wo oberhalb des

Thermalbades eine
kleine Insel mitten
im Fluß liegt . Seinen
Rad - Schlangenlinien
nach mußte man an -
nehmen , daß er eini -

ge Vertele zuviel ge -
trunken hatte , So ge -
schah es : blitzschnell
entkleidete sich der
Mann zum Adam ,
sprang kopfüber in ' s
Wasser , schwamm
einige Male auf und
ab , stieg an ' s Land
und schlupſte wieder

in dle Kleider . Wahrscheinlich , um einem

Schnupfen vorzubeugen , zog er sein Unterhemd
nicht an , sondern wiekelte es sich um den
Hals und fuhr davon .

4

Aber schllehlich ist Ralendermdbig ſa der

rühling bei uns eingezogen , Einige Kalender -
Männer hatten zwar das Schaltjahr vergessen
und damit die Tatsache , daf dieses Jahr be -
reits der 20, ( und nicht der 21. ) Mdrz offizieller

Fruhlingsbeginn war . ES erreichten uns sogaf
am Donnerstag Antufe , die uns freundlich auf
den angeblichen Irrtum aulmerksam machen
Wollten . Aber auf unserem Kalender stand ' s

gldcklicherwelse richtig und wir brauchten
den Fruhjahrsbeginn nicht zu dementieren .
Irren Ist nicht nur menschlich — auch „ ade -
barisch “ , Dieses Komische Wort besleht sich
auf Freund Adebar , denn der hatte anschei -
nend auch das Schaltjahr vergessen und er -
schlen erst am 21. Mars über Neuenheim , um
21. Mürz , um 12 . 25 Uhr . Nachdem nun Kalen -
der und Storch die Indiaienbewelse fdr den

Hrühling lleſerten , wird es auch der Sommer - )
tagszug am morgigen Sonntag nicht allzu

schwer haben , uns davon zu uberzeugen , dal

Wir dem Winter endgültig die Augen aus -

geblasen haben , Seid darum nett zu dem jun -

gen Frühling , zollt m Helfall wWae den Ko -

zaken vom Don und den Marsch - Meistern von
der Donau , damit morgen unser schönes Hei -

delberg wieder von dem vieſtausendstimmigen
Gesang erfüllt iat : Schtrih , gchtrah , achtrah —

dor Summerdag ia do . G. W.

Die aelid ne FAI
hat Heidelberq nie gesehen

Eine richtig aufregende Geschichte um Liebe und Entführung

N anchmal versteht man die Welt nicht
mehr . Da behaupten die Filmleute ,

es gäbe keine Stoffe . Sie sollten nach Heidel -

berg kommen ! Es bräuchte dann nicht gerade
eine „ Heidelberger Romanze “ zu werden , —

dle „ Heidelberger Tragödie “ läßt sich so -
wieso nicht fllmen , — aber man könnte ein -
mal in der Geschichte nachschlagen . Nun , ich
will einen Film erzählen . Und man wird
gehen .

Geschichte ! Das heißt : im Tagebuch der
Zeit zurückblättern . Neunzehntes Jahrhun -

dert , achtzehntes Jahrhundert , siebzehn -
6

In Heidelberg ist Kurfürst Karl , der Sohn
der ungeliebten Charlotte und Bruder der
Lieselotte gestorben . Als er geboren wurde ,
hat die Mutter sein Leben mit einem Fluch

begrüßt . Mit Karl starb sein Geschlecht ; die
Saat des mütterlichen Fluches sollte millio -
nenfach aufgehen . Louis XIV . , der Franzose ,
streckte im Namen seiner Schwägerin Liese -
lotte die Hand aus nach der Pfalz .

In Wien sitzt Kaiser Leopold . Er schickt
seinen Schwiegervater Phillpp Wilhelm aus
der katholischen Linie Pfalz - Neuburg als

dern erworben . Er ist der wirkliche Begrün -
der Preußens , ein großartiger Dickschädel ,
mit dem nicht gut Kirschenessen ist . Mit dem
Kaiser ist er verfeindet , dafür mit Louis XIV .
verbündet . Was kümmert ihn das Land an
Rhein und Neckar ? Berlin ist weit fort von
Heidelberg .

Zum kurfürstlichen Hof in Berlin gehört
eine bildschöne Frau , eine Witwe : die Fürstin

Radziwill , eine Litauerin . Sie war die Frau
des Kurprinzen von Brandenburg gewesen .
Als er starb , sah Friedrich Wilhelm seine

Hoffnungen betrogen , wurde griesgrämig ,
und die Gicht plagte ihn obendrein . Die
schöne Fürstin Radziwill behängte sich mit
schwarzem Krepp und sah entzückend aus .
Die Herren bei Hofe wurden verrückt vor

Verliebtheit , sie duellierten sich gegenseitig .
Doch die schöne Dame im schwarzen Krepp
weinte keine Träne um einen solchen Narren ,
sondern lachte in der Stille ihrer Gemächer ,
wie der Vogel singt , und ließ ihren Empfin -
dungen , die sie in Gesellschaft des brum -
migen und gichtkranken Schwiegervaters
verbergen mußte , frelen Lauf .

Kaum war die Zeit der Hoftrauer beendet ,

Die Pferde jagten durch die Nacht gen Heidelberg

Kurfürst in das Schloß auf dem Heidelberger
Jettenbühl . So blieb die Pfalz in der Familie .
Aber damit brach auch in Heidelberg die
Hölle los . Die Schloßruinen sind damals

übrig geblieben .

Berlin — damals ein größeres Dorf

Berlin war zu jener Zeit noch nicht mehr
als ein größeres Dorf . Hier lebte Friedrich
Wilhelm , der Große Kurfürst . Er war ein
wackerer Haudegen und hat seinen klingen -
den Beinamen auf unzähligen Schlachtfel -

da flog die schöne Witwe wieder wie ein
Schmetterling in weißen , roten , gelben und
blauen Atlasseiden durch das Berliner Schloß .
Ihr Lachen war wie Kuckuckslocken und die
Freier standen Schlange . Die Prinzessin aus
Litauen entschied sich für Jakob Soblies ki ,
den Sohn Johanns , Königs von Polen und
berühmten Türkenschrecks . Jakob war ein
schöner Mann mit wildem Schnurrbart , er
hatte polnisches Temperament , er war Kron -
prinz und brachte für die schöne und eitle
Frau die Aussicht auf eine Königskrone mit .

Da kam der Heidelberger nach Berlin
Da , während die Braut noch Polnisch

lernte und sich sonnte in dem Ruf , der sie
durch Hauptstädte Europas trug , tauchte am
Berliner Hof ein junger Mann auf , der sich
auf der Stelle in die schönen Augen der

die oder keinel Der junge Mann hieß Karl
Ehllipp , war der Sohn von Philipp Wilhelm ,
des neuen Kurfürsten von Heidelberg und
Bruder des späteren Kurfürsten Johann
Wülnelm ; er war ein enfant terrible , an allen
Fürstenhöfen gleichermaßen bekannt und
berüchtigt . Sein Vater hatte die besten Ab -
sichten mit ihm gehabt und ihn , in der Hoff -
nung auf das Himmelreich , für den geist -
lichen Stand bestimunt und eine Bischofs -
mitra bereitgehalten . Kurz entschlossen
tauschte er aber den in Aussicht gestellten
Bischofsstab mit dem Degen und wurde Sol -
dat . Wo es nach Pulver roch , war Karl Philipp
zur Stelle , und stattete zwischendurch den
Fürstenhöfen einen kurzen Besuch ab , um
nach einiger Zeit wieder zu verschwinden
und eine Menge gebrochener Herzen zurück -
zulassen .

„ Meine Gnädigste “ , sagte er , „ Sie sind
schön wie der Morgenstern . “ 0

Sie antwortete : „ Dank für das Kompli -
ment , mein Herr , es freut mich , daß Sie sich
auf Sternenschönheit verstehen . “ 1

„ Ich liebe Sie , Fürstin . “
„ Das macht mich glücklich . “

„ Sle werden meine Frau werden . “

„ Zu viel der Ehre , Monsieur , doch Sie
kommen zu spät : ich habe mein Wort bereits
dem Kronprinzen von Polen verpfändet . “

„ Ein solches Wort kann man zurück -
nehmen . “

„ Ich werde es halten . “
„ Was gilt die Wette , daß Sie meine Frau

de 8 5 werden ? “
Radziwill verliebte und den Schwur leistete ; „Was gilt die Wette , dafl ich Ihre Frau nicht

werde ? “
„ Mein Leben , Madame ! “

„ Topp mein Herr ! “ „
Se . Majestät , der König von Polen , weilte

bereits in Berlin , um die Vorbereitungen zu
elner pomphaften Hochzeit selbst zu Über -
wachen .

N

„ Geben Sie es auf , mein Herr ? “ fragte die
Radziwill bei Tisch ihren Nachbarn . Karl
Philipp hob sein Glas gegen sie : „ Se . pol -
nische Majestät werden ein dummes Gesicht
machen ; aber es geschieht dem Polen recht .
Wie kommt er dazu , die schönste Frau zu
kordern ? Es gibt nur einen Mann , der Sie
glücklich machen kann . “

„ Und der sind Sie ? “ Ihr Lachen war wie
eine Kette von hellen glockenreinen Tönen .

„ Der bin ich “ , sagte er . Ihr Mund verzog
sich im Ubermut , aber die Nähe des Mannes
machte sie dennoch unsicher .

Drei Tage vor der Hochzeit erhielt Karl
Philipp ein Billett : „ Es wird mir eine Ehre
sein , Sie auf meinem morgigen Polterabend
zu sehen . , Seien Sie einer launischen Frau
nicht bös , daß sie Sie enttäuschen muß ; Über -
morgen bin ich die Frau Jakobs . “

In der gleichen Stunde empfing die Rad -
ziwill eine Antwort : „ Ich werde glücklich
seln , Sie auf unserm Polterabend umarmen

5 55 In vier Tagen sind Sie meine
rau 0

So ein Mann war ihr noch nicht begegnet
Die schöne Witwe und Braut des polnischen

Kronprinzen trommelte mit den kleinen
Fäusten auf dem Tisch . So ein Mann wie
dieser Karl Philipp war ihr noch nicht be -
gegnet . Sle war wütend auf ihn , sie War
zornig ; aber sie stellte auch fest , daß sie an
inn mehr dachte als an ihren Verlobten .

Und dann kam der Polterabend , auf den
ganz Berlin spannte . Der Grose Kurfürst , auf
einen Stock gestützt und die linke Hand auf
der schmerzenden Hüfte , war anwesend .
Auch der Kurprinz Friedrich , der der erste
König von Preußen werden sollte . Die Kur -
Prinzessin , hochschwanger , verbrachte den
Abend in einem Lehnstuhl und sah von hier
aus den Polonaisen und Tänzen zu . Johann ,
der Türkenschreck , spielte den Hausherrn
und gab dem Polterabend seines ältesten

FRunlanassrorrt von
Das Schneiderei - Artikel -
Apezlalhaus in der Soſtenstruge 7

Sohnes den Schwung , dessen nur die Polen
kühig sind . Es ging hoch her . Die Tafeln bra -
chen unter den Speisen , der Wein floß in
Strömen , Schnäpse und Liköre sorgten für
heile Köpfe , Musik und Tanz erregten die
Gemüter . Und doch sollte alles noch die Vor -
ahnung sein vom Hochzeitsfest am kommen -
den Tag .

Beim Tanz flüsterte die Braut dem Pfäl -
zer zu : „ Die Wette ist bald fällig , mein
Herr . “

„ Ich werde sle gewinnen “ , sagte Karl Phi -
Upp ruhig . Der Spott lachte aus ihren dunk -
len Augen : „ Dann müssen Sie sich beellen ,
Sie haben nicht mehr viel Zeit . “

Karl Philipp küßte ihre Hand . „ Es last noch
nicht Mitternacht . “

Der Polenprins tanzte und tanzte

Das Fest erlebte seinen Höhepunkt . Jakob
Wär berauscht von seinem Glück und be -

trunken von Schnaps . Er tanzte allein eine
Masurka . , Die Braut klatschte in die Hände .
Plötzlich hielt sle inne und ihre Hände wa -
ren wie erstarrt . Als sie aufschaute , sah sie
in die ruhigen , lächelnden , lronischen und
mitleidigen Augen Karl Philipps . Zuerst
War sie so verwirrt , daß sie diesen Blick
aushlelt und den Tänzer zu vergessen schien .
Schließlich drehte sie sich mit einem Ruck
um und zwängte sich durch die hinter ihr
Stehenden . Jakob tanzte die Masurka und
dle Gäste Kklatschten in dle Hände ; Polen
War nach Brandenburg gekommen .

Die Radziwill hatte nur noch das Gefühl
frische Luft atmen zu müssen . Sie stand auf
der Terrasse , ohne eigentlich zu wissen , wie
gle hlerher gekommen war . Die Nacht war
mild und zauberhaft , der Himmel hing vol -
ler Sterne , durch dle Bäume leuchtete ein
tiefer Mond , Rosen dufteten geheimnisvoll
aus dem Dunkel .

Da stand Karl Philipp hinter ihr und
legte einen Mantel um ihre Schultern . „ Ma -
dame , jetzt ist die Zeit “ , sagte er mit ruhi -
gem Ernst , und ohne eine Antwort abzu -
Warten , führte er die Frau , die ohne eigenen
Willen und Denken war , weiter in den Gar -
ten und durch das Portal am anderen Ende ,
das sich vor ihnen öffnete und wieder hin -
ter mmnen schloß .

Als die Fürstin Radziwill richtig zu be -
Krelfen anfing , saß sle in einem Wagen , der
von vier schnellen Pferden durch die Nacht
gezogen wurde . , Neben ihr der Heidelberger ,
schweigend , lächelnd . Da wußte sie , daß sie
ihn liebte und alles so hatte kommen miis -
gen , Durch Ihr kKapriziäses Köpfchen jagten
Vlele Bilder . In diesem Augenblick empfand
gle Freude an dem Abenteuer , dessen Hel -
Ain gle war : die Braut , die auf ihrem eige -
nen Polterabend entführt worden war .

„ Ich Kapitullere , mein Herr “ , sagte sle mit
dunkler Stimme .

Karl Philipp küßte ihre Fingerspitzen .

Von Bernd Böhle

„ Wenn Sie dem Priester Ihr Ja sagen , Ma -
dame : Ich bete Sie an . “

„ Sle sind ein Räuber , mein Herr . “
„ Ich bitte um Verzeihung , Madame . “
„ Wohin wollen Sie mich entführen , Sie

Schuft ? “
„ Am Ende liegt Heidelberg . Kennen Sie

Heidelberg ? Sle werden entzückt sein , Ge -
lebte . “

Ein Lächeln spielte um den Mund der
Frau . Der Kutscher knallte mit der Peitsche .
Die Pferde jagten durch die Nacht . Hinter
dem Wagen ritten Bediente , Sie hatten die
Plstolen griffbereit im Sattel . Aber es folgte
ihnen niemand ; denn in Berlin tanzte ein
Kronprinz die Masurka . Es ist wenigstens
anzunehmen , daß er tanzte ; die Historiker
schweigen sich über das Wichtigste bekann -
termaßen aus .

„ „ „ bls er betrunken auf dem Parkett lag

Einmal lag der Bräutigam völlig be -
trunken auf dem Parkett und mußte von
der polnischen Majestät zur Ordnung ge -
rufen werden . Als Jakob wieder bis fünf
zählen konnte , war inzwischen viel Zeit ver -
gangen . Johann lachte , das war wie Tuba -
blasen : „ Sein Täubchen hat sich versteckt .
weil er so gotts jämmerlich gesoffen hat . Es
weill noch nichts vom polnischen Durst .
Allez , wir wollen das Täubchen suchen ! “

Aber man fand die Braut nicht . Dem Kö -
nig von Polen zitterte der Schnurrbart . Der
Große Kurfürst schüttelte den Kopf : „ Herr
Vetter , eine polnische Wirtschaft ist das ,
eine schöne Wirtschaft ! “ In diesem Augen -
blick empfing die Braut den ersten Kuß von
mrem Räuber .

Da verstummte die Musik

In Berlin war die Musik verstummt , der
Polterabend hatte einen Riß bekommen . Die
Lakalen und Kammerfrauen jagten trepp -
auf , treppab ; jedoch die Braut blieb ver -
gchwunden . Da entdeckte dann einer , daß
auch Karl Philipp nicht mehr anwesend war .
Und man erinnerte sich der Geschichten , die
er sich an anderen Höfen geleistet hatte .
Plötzlich war ein grauenhafter Verdacht da ,
ein Getuschel fing an , die ersten Gäste ver -
ließen das Fest , um nicht dabei zu sein ,
wenn das Unwetter hereinbrach über Bran -
denburg und Polen . Der Große Kurfürst sah
das Gebäude seiner diplomatischen Bezie -
hungen zu Polen zusammenbrechen . Johann
Sobieski tobte , daß die Wände zitterten . Da
überbrachte ein Bote einen Brief : „ Zürnen
Sle bitte nicht der Fürstin Radzwill und Ew .

Llebden ametentoekter , durch die mit

mrem Hause verbunden zu sein ich mir als
besondere Fhre anrechne , Ich habe sie , da
sle nicht gutwillig meinem Werben folgte ,
entführt . Ew . Liebden ganz ergebener Karl
Philipp . “

Der Große Kurfürst schleuderte seinen
Stock aufs Parkett und vergaß seine Gicht .
„ Entführt — von ihrem Polterabend ! “ Das
war ein Schrei . Die hochleibige Kurprinzes -
sin flel in Ohnmacht ; 14 Tage später , im -
merhin noch vor der Zeit , schenkte sie
einem Knaben das Leben , der einmal der
Soldatenkönig werden sollte . Der Große
Kurfürst hat die Schmach , die Kurpfalz ihm
angetan , nie verwunden ; er segnete bald
darauf das Zeitliche . Johann Sobieski , Kö -
nig von Polen , betrank sich randvoll , so daß
ihm zum Fluchen die Luft ausging . Einige
Tage hiernach nahm er seinen Sohn Jakob
an die Hand und zog mit ihm nach Polen
zurück , wütend auf Brandenburg und Pfalz
und alles diesseits der Weichsel .

Aber nach Heidelberg marschierte Melac

Dies alles ist geschehen im Jahre 1688 . In
Heidelberg zitterten die Menschen vor Angst ;
denn Melac war im Anmarsch .

Karl Philipp und die Radziwill wurden in
einem kleinen Kirchlein getraut und waren
ein glückliches Paar . Sein Versprechen , die
schöne Frau nach Heidelberg zu bringen ,
hat der Gatte nicht mehr einlösen können ,
weil am Neckar geschossen wurde ; der Kur -
kürst war zu seinem kaiserlichen Schwieger
sohn nach Wien geflohen , Das Liebespaar
führte ein Wanderleben , ihre Liebe behielt
immer den Beigeschmack des Abenteuers ,
sle war tlef und innig und — wie sich das
für eine Räuberliebe gehört — leidenschaft -
lich und glühend .

Mit Polen hat Karl Philipp sich ausge -
söhnt . Das war auch ein Streich . Er schickte
einen Gesandten und bot dem genasführten
Jakob die eigene Schwester zur Frau an .
Und siehe da : Jakob war verträglichen Ge -
müts , er ging auf den Handel ein und die
Bezlehungen zwischen Heidelberg und Po -
len wurden enger geknüpft , als sie je vor -
her waren . Die Radziwill aber hat Heidel -
berg nie gesehen ; sie starb , als das Schloß
auf dem Jettenbühel in Trümmer sank .

Der Windhund Karl Philipp war der Mann ,
der den Zwerg Perkeo aus Tirol mitbrachte .
Als sein Bruder Johann Wilhelm , der in
Düsseldorf seine Residenz hatte und der zur
selben Zeit , als die Pfalz in Asche sank , in
Düsseldorf Gemüäldegalerien baute ( die Düs -
seldorfer nennen ihn zum Dank heute noch
ihren Jan Wellm ) , kinderlos starb , wurde
das europäische enfant terrible und der
Frauenentführer Karl Philipp Kurfürst .

Aber was ich sagen wollte : ist das ein
Film ? Eine schöne Fraul Ein draufgängeri -
scher Liebhaber ! Ein mazurkatanzender
Kronprinz ! Ein gichtkranker Kurfürst ! Ein
tobender König ! Eine Entführung ! Eine
heimliche Trauung ! Und alles Drum und
Dran ! Man muß sich das nur vorstellen .
Das ist der Film : die schöne Frau hat Hel -
delberg nie gesehen .

*
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Anker hieuen !
Genau ein halbes Jahr standen hre Mo -

toren still und wiegten sich ihre schnittigen
Leiber behùbig im Winterechlaf : „ Neckar -
tal “ , „ Adeline “ und „ Egerland “ , diese kleine
achmuchce Flotte des Heidelberger Personen -
achiffahrts - Unternehmens H. und W. Fi
seher , rüsten sich zu neuem Start . Vor
zwei Wocken kamen sie aus dem Winter -
Hafen Mannheim æzuruch , um mit Pinsel ,
Schrubber und Besen Groß putz ⁊u machen
und ihr Fruhjahrsleleid anzulegen .

Am nüchsten Sonntag ist Premiere . „ Ne -
artal “ toſrd zum erstenmal in dieser Saison
die Trossen abwerfen und ihre gewohnte
Tour in das Vierburgenstüdtehen Neckar -
steinach ſunaufgondeln . Zur Probe gewis -
sermaßen nur , denn der regelmaßige Betrieb
mit taglich zwei Hin - und Rucſc fahrten wird
erst am I . April aufgenommen . Voraus -
gesetat allerdings , daß WVeptun gute Miene
zum guten Spiel macht und nicht die Schorn -
steine vollspuckt .

„ Heimat “ und „ Möwe “ , diese beiden Re -
prusentanten des modernen Suß wasser -
gcheiff baus , werden zur Freude aller Heidel -
berger Wasserratten an Pfingsten eine
Mindestens ebenbürtigen Kameraden be -
kommen . Augenblichelich werden ihm auf
einer Werft im Rheinland noch die letzten
Spanten eingezogen und die Anker auf -
gehangt . Der neue Dampfer , uber dessen
Namen sich die Gebrüder Fischer noch den

Kopf zerbrechen , wird ein Höchstmaß an
Hle gane und Komfort aufweisen . 28 Meter
lang , 4,60 meter breit , mit durchgehendem ,
freitragendem Oberdeche , bietet er über 300
Personen Platz . Statt Bänke wird er im
Bauch Nische und Stühle trugen . Eine große
Küche wird auck die erlclustveren Wünsche

der Gdste zu befriedigen wissen . Das Boot
wird vorzugsweise auf „ Langstrecke “ , das
Reißt fur größere Rhein - und Necharfahrten
eingesetzt werden .

Anlter hieven

wunelm Schoder 1
Im Alter von 69 Jahren starb Wilhelm

Schoder , Inhaber des bekannten Wischo -
Feinkosthauses in Handschuhsheim . einen

Tag nach der Wiederkehr des 40. Jahres -
tages zeiner Geschäftsgründung . Wilhelm
Schoder wurde 1882 in Neckarburken gebo -
ren . Die kaufmännische Lehre absolvierte
er in Mannheim , Freiburg , Stuttgart , Baden -
Baden , München und Frankfurt a. M.

Am 10. März 1912 gründete er in Heidel -
berg in der Handschuhsheimer Landstraße
das Wischo - Feinkosthaus . Sein Leben war
erfüllt von Arbeit und Pflichterfüllung .

Automobilklub Kurpfalz

5 wiedergegründet
Im Kurpfälzischen Museum wurde am

1 . —

Donnerstagabend der 1934 aufgelöste Auto - ]
mobilelub Kurpfalz , der dem A. v. D.
angehörte und auf eine ruhmvolle Vergan -
tzenheit im Zeichen des deutschen und inter -
nationalen Motorsports zurückblicken konn -
te , neugegründet . Eine größere Anzahl von
Heidelberger Freunden des Autosportes ,
darunter auch Oberbürgermeister Dr . Swart ,
hatten dem Ruf Ernst Holle vom einstigen
Gründungskomitee des alten kurpfälzischen
Automobilelubs Folge geleistet . Ernst Holl
Wies in seinen Begrüßungsworten auf die
25jährige Entwieklungsgeschichte des alten
Automobilclubs Kurpfalz hin .

Der Generalsekretär des A. v. D. v. Ro -
senthal , der aus Frankfurt zur Neu -
gründung nach Heidelberg gekommen War ,
begrüßte die Heidelberger Initiative und
verband damit einen Rückblick auf Entwick -
hung und Organisation des A. v. D. nach der
1948 erfolgten Wiedergründung des Gesamt -
verbandes . — Eine einstimmige Annahme
kanden die Vorschläge für dle Besetzung
des Vorstandes : 1. Vorsitzender wurde
Dr . Masson , i. Fa . Portland - Zement ,
2. Vorsitzender Direktor Bott , der wie
Ernst Holl und Dr , Hofert noch zu den
„ alten Gründern “ gehört , Schriftführer E.
Ho II . , Sportleiter Vetter , Schwetzingen ,
Jugendvertreter ; Walter Pfrang , Kasse ,
rer Herr Jonker und schließlich Beisitzer
dle Herrn Dr . Hofer t , Ferdinand Pfran
und Dr . Hans Riehter . Zum FEhrenvor⸗
Atzenden wurde in Anbetracht semer be -
sonderen Verdienste um den Heidelberger
Autosport Dr . Nack e, Kirchheim , gewählt .

„ Der lukullische Sommer “

Dle Sektion Heidelberg des Internationa⸗
len Genfer Verbandes veranstaltet am
kommenden Dienstag . 16 Uhr , im Amerika -
Haus eine Vorführung des Farbfllms „ Der
lukullische Sommer “ . Anschllegend hält der
bekannte schwelzer Gastronom Schrämlꝛi
aus Zürich einen Vortrag über die Kultur -
teschichte des Kochens .

0 amstag
Atädt . Bünne : 19. 46 Uhr , „ Wiener Blut “,
Zimmertheater : 20 Uhr „ Der Zigeuner -

wagen “ ,
Llederabend für die Jugend 20 Uhr , Kam -

mermustksaal Stadthalle . 5

Richard - Wägner - Verband : 15,30 Uhr , Haus
Sonnenbühl , Räderweg 6, 1. Bayreuther Tee -
nachmittag .

Sonntag
Städt . Bünne : 19. 46 Uhr , „ Die Blume von

Ha wall “,
Zimmertheater : 20 Uhr , „ Die glücklichen

Tage “ .
Providenskirche : 20 Uhr . Matthäus - Passion .
Heidelberger Sommertagsszugt 11 Uhr ab

Karlsplatz .
Baommertagszug im Prattengrund :

ab Marktplatz .

gommertazszug in Rohrbach : 13 Uhr ab
Max - qoseph - S träge .

Bommertagszug in Handschungnhelm : 14 Ur
ab „ Grüner Hot “ , Randschuhsheimer , Land -
strahle .

Stand konzert am Rismarckplatz : 10. 30 —11. 30
Uhr , Orchesterverein Handschuhsheim ,

Lichtsplelthenater Kurbel : 11 Uhr , Brücken -
strafe , Gratisvorstellung für erwerbslose
Helmatvertriebene „ Grun ist die Heide “ .

Industrie gewerkschaft Druck und Papier :

16 Uhr

9. 30 Uhr, Zoologisches Institut , Sophiengtr, ,
Carl Schwarz , „ Galvanoplastik und Ste -
reotyple “ .

Kinoprogramm : Schloß Der bunte Traum ,
18. 40, 15. 50, 10, 20. 10 Uhr . — Kammer Fräu⸗
leln Wildfang , 13, 14, 16. 10, 16. 0, 30. 30, 32. 40.
Odeon : Tomahawl , 12, 14, 16, 16, 30. 16, 32. 16
Sonntag Beginn 1% Uhr . — Gloria : Der Tiger ,

Das Wochenende

( Pals ger Hausarst nicht erreichbar ) : Neuen -

giaa Baas und Natlefen zum — 5

Von Karlchen , einem Heidelberger Neckar -
schleimer , ging uns der folgende Aufsatz zu :

Indem der Sonntag Ldtate gekommen ist ,
mul der Frühling anfangen und es wird der
Sommerlagszug gemacht . Die Kinder gehen
hinaus auf die Strahse und fermehren sich Sie
tragen einen Sommertagsstecken , wo obendran
eine Brdzel und ein Abfel ist . Und ein aus -
geblusenes EI, da ist aber nix drin . Und am
Stecken ist farbiges Babler und Bündel dran -
gemacht . Aber die Bräzel und Abfel sind die
Haubtsache , weil man die essen kann , Das Bi
ist nut eine Ferziehrung und bedeutet die
Fruchtbarkeit . Das hat unser Herr Lehrer ge -
sagt der weis es aus einem Buch wo es drin
steht .

i

Der Sommertagszug ist schon sehr alt . Das
heist man Drahdiaion . Und wenn der Zug aul -
gestellt ist dann geht er die Haubtstruse hin -
aus und alle Kinder singen „ Schtrik schtrah
Schlroh , der Summerdag is do “ , Und wenn sie
es nicht mehr weiter können fangen sie es
von fornen an . Das ist sehr schön weil es
durcheinander geht .

Forne heraus gehen dle Herrn Stadtrdhte
und dle wo den Zug machen . Die singen aber
nicht well sie 80 flel denken müssen Über die
Breillfertellung und 86.

Am fſoriges Jahr hab jeh schon meine Brdzel
am Kornmarkt angebissen . Da hat mir mein
Vader eine heruntergehaut und eine Ohrfeige
gegeben , da habe jeh gle hinuntergeschluggt ,
die Brdzel .

Der Sommertagszug hat sich in der ganzen
Blalz verbreitet und im Odenwald aber immer
anderst und da ist er schöner weil der Herr
Lehrer mitgeht und es arrangschiehri . Und da
geht der Klabberstorch mit und das Rotkäbh -
chen und die Kinder sind als Schlusselblumen
und FHeilchen verbutzelt und die Mussik macht
Mussjck und sie singen alle mit , manchmal .
„ Alle Vöglein sind schon da , alle Vöglein
alle ! “

Die Haubtsache am Sommertag sind die
Butzen . Das sind hoche Gesteller wo dausenrum
Stroh ist und beim andern Tannenreisig . Und
oben hängt ein Kranz drumrum und forne ist
eine große Hrdzel angeknippelt und eine lehre
Weinſlasch . Und ein paar neue Schuh wo die
Sohlen kahutt sind . Und keiner von den Hei -
delbergern weis es dass der Butzen dus Stroh
der Winter ist und der Tannenwedel der Som -
mer . Nur die Auswürtigen wissen es ver -

deicht aueh der Herr Ober bürgermeister , wenn
er mitgeht .

Und am Trottwar stehen koche Ami Oſffe -
zlere und fſlele Amllandser wo den Pfoto -
grafenabbarat dabei haben und se lassen ihn
Schnalzen das es nummen so scheppert . Und
auch aut der Haubtstrusse lun sie alle abpfoto -
graſieren .

Und dann schicken sie die Bilder nach
Niuyork und nach Holllwuut und schreiben
dazu es ist die Heidelberger Romantze von
Nu Heidelbörisch .

Und am Bismarckplatz wird der Zug immer
dunner , well die meisten Kinder ihre Brdzel
angeblssen und nichts mehr dran haben und
heim müssen wegen dem Mittagessen weil es
sonst kalt wird das Mittagessen .

Und in der Anlage wird er noch dünner bis
am Uniplats gar keiner mehr da ist wie die
Stadtrate und die wo dle Hutzen tragen mils -
gen . Die wo den Zug gemacht haben gehen

madnner zühlen iht Geld Wo manchmal Hosen -
knöpf drunter sind .

Dann ist der Sommertag aus und am andern
Tag kann man in der Zeitung lesen daß es
gehr schön gewest ist und wer alles dabei
war . Ich habe den Sommertag sehr gern weil
ich morgen zur Konſermazlon eingeladen bin
und da gibt es Nierenbraten mit Vudel und
Soos und in einige Jahre werde jeh auch
Konfermiert . Nun weis ich nix mehr und das

dann zum Frühschoppen und die Butzen - ist mein Aufsais uber den Sommertagszug /

„ Mir dehte uns gern ebbes winsche ! “
Geschdern mittag gege vier
Schellis an meuner Schduwwetür .
Ich schreck aus meuner Mittagsruh
Un denk : „ Ich lo meu Tür schdd zu ,
Donn maͤdne die , wo draube schdehe ,
Ich deht im Freſle mich ergehe
Oder wär sunscht irgendwo “
Do bischberts drauhe : „ Die is do

Driek numme uf die Klingel druff
In ddner Tour , dann mdeht sie uff /
Ich garantier Dir dodafor , 5
Die liggt bloß widder uff em Ohr .

Die dhut noch ihrn Verschdand verpenne
Schell noch emol ! — Vd , die dhut .

schänne “ ,
.

Secht druff die Schdimm vun eme Mddel /
„ Ah “ , denk ich , „ guck , des is die Gretel ! “

Der Lauser is beschdimmt der Kalche
Vum lange Anton un der Malche .
Was werre die donn vun mir wolle ?
„ Eich soll doch glei der Teifel hole ,
Hört ulf mit dere Schellerei ,
Ich kumm jo schun un loß Eich reu “ ,
Sag ich , un während ich so brumm ,
Secht draus der Kalche : „ Gretel kumm .

Mir haue ab , denn die Fraud Bads
Verschdeht heit , glaab jeh als , kddn

Schbaß ““
„ Nix “ , sag jeh , „ dogebiſwwe werd !
Ihr habt meu Mittagsruh schun gschdört ,
Do könnt ihr mir getroscht noch sage ,
Was eich die Mamme uffgetrage
Ihr wollt doch ebbes , wie lch seh /
Also , jetat schwätzt emol , ihr zwee ! “

Der Kalche schdottert : „Fraud Baas Bienche
Mir dehte uns gern ebbes winsche /
Sie brauche nit glei zu verschrecke ,
Mir wollte bloß Summerdagsschdecke ] “
Die Mamme hot mit uns krakeehlt
For so en Dreck hätt sie kdd Geld “
„ Na “ , sag jeh druff , im erschte Schreck ,
„ En Summerdaag is doch kddn Dreck /
Wie konn meren nor so ebbes sage .
Mir dhut ' s direkt die Redd verschlage !
Frogt nor , was sie als klddni Krott
Am Summerdaag getrage hot ! “
Was is des heit doch for e Welt ?
E jedes schdöhnt : „ eh hab kad Geld ! “
Es is , um aus der Haut zu fahre
Do muß mer halt e bissel schbare

Donn bringt mer d for so en Zweck
Geld ſor en Summerdaagsschdecke weg .
Die zwee , die gucke ganz betrete .
„ Wie wär ' s , wonn Sie sie kadfe dehte “ ,
EFrdgt couragiert der Kulche drufſ .
Ich mach meu Portmandd d uff ,
Lang neu un hol donn so viel raus ,
Dal es longt for zwee Schdecke mit Brezel

un Schdrauh .

Die zwee sin beglickt un danke recht schdd .
Sie lade mich eu , bevor sie dhun geh ,
Im Summerdaagszug mitzumarschiere .
„ Vd “ , sag ich druff , „ des deht mich

gehiniere ,
Denn wonn ich do noch mit wollt mache
Dehte mich die Leit auslache ] ! “
Dodruff secht keck der kläùne Grutze :
„ Ich mddn doch bloß als Summerdaags -

butze ! “ Fraud Baus

Einige Hotels vor der Freigabe ?
Intensive Verhandlungen der Stadtver -

waltung um Freigabe weiterer , von der Be -

satzungsmacht beschlagnahmter Heidelber -
ger Hotels sollen , wie wir erfahren , günstig
verlaufen , so daß mit der Freigabe einiger
Hotels in Kürze zu rechnen ist . Diese Hotels
dürfen allerdings für die diesjährige Frem -
densalson kaum mehr in Betracht kommen ,
da Reorganisation und Erneuerungsarbeiten
lngere Zeit in Anspruch nehmen dürften .

733752

Was

kostbar ist ,

braucht Pilege !

lhre Wösche , ein wertvoller Schetz , braucht

pflege . Wöschepfloge mit persll ist ein Gebot

der Vernunft . Persil Jah , ihre kostbere Wösche

lönger leben .

In Frankfurt verurteilt

Wie die „ Deutsche Presse Agentur “ aus
Frankfurt meldet , wurde dort am Donners -
tag vor der Großen Strafkammer der 30
Jahre alte Metzger Walter Roth aus Hei -
delberg wegen Heiratsschwindel , Betrug .
Diebstahl und Unterschlagung zu 3 Jahren
Zuchthaus und 1 00 DUM Geldstrafe verur -
teilt . Roth , der vielfach vorbestraft ist , hatte
im Mai 1951 in Heidelberg einer Hausange -
stellten die Ehe versprochen , nachdem er
gerade aus dem Gefängnis entlassen worden

[ War . Er suchte mit den gesamten Erspar -
nissen seiner Braut , sowie deren Wäsche -
aussteuer das Weite uyd versprach auf dem
Frankfurter Hauptbahnhof einer Flücht -
Uingsfrau die Ehe , wobei er auch von dieser
Geldbeträge erschwindelte .

Die Woche im Gerichtssaal
Ohrfeige „ Diese Verhandlung zeigt der

Oeffentlichkeit einmal wieder ,
wle schwierig die Tätigkeit der Polizei ist
und wie unvernünktig das Publikum deren
Maßnahmen oft gegenübersteht, “ sagte der
Vorsitzende .

Der angeklagte Pollzelwachtmelster hatte
nachts gegen drei Uhr in einem Lokal die
Folizeistunde geboten und das Gasthaus
eben verlassen , als zwei Gäste aus der Tür
kamen und auf der Straße eine Kellerei be -

Entlassungen beim Amerikaner
Jetzt 500 Kündigungen — Was bringt die Zukunft ?

Der Ruf nach Senkung der Besatzungskosten veranlaßte die Amerikaner in letzter
Zeit , Kündigungen ihres deutschen Personals in größerem Umfang auszusprechen .
Nach, unseren Informationen wurden im Bereich des Heidelberger Standortes ( Heidel -
berg , Mannheim , Weinheim und Schwetzingen ) rund 500 Entlassungen vorgenommen
bel rund 8600 Beschäftigten . Gerüchte , die von welteren Entlassungen wissen wollen ,
entbehren , wie uns von zuverlässiger Seite versichert wird , der Grundlage .

Ob dle Amerikaner mit dem nun vermin -
derten Personal auf die Dauer auskommen
werden , erscheint zwelfelhaft . Hausgehil -
tinnen zum Beispiel , die bisher zwei Woh -
nungen zu reinigen und zu pflegen hatten ,
müssen ihre Arbeit nun auf fünf Wohnun -
gen ausdehnen . Es entsteht daraus eine
Arbeitsüberlastung , die kaum durchgehal -
ten werden kann . Kehnlieh liegen die Ver -
hältnisse in Hotelunterküntten und Gast -
stüälttten , in denen gleichfalls Entlassungen
Ausgesprochen wurden . Auch hier verwei -
gen die verbliebenen Angestellten darauf ,
daß bisher schon viel verlangt wurde und
es unmöglich erscheint , nun auch noch das

4
Arbeitspensum der gekündigten Kollegen
zu Übernehmen .

Die Lösung liegt also nicht dort . wo sie
ſetet gesucht wird . Sie kann nur in einer
Verminderung der geforderten Arbeit ge -
kunden werden und nicht darin , daß man
den Verbleibenden zumutet , mehr zu schaf -
ken . Auf dem Hotel - und Gaststättensektor
bletet sich sehr wohl die Möglichkeit der
Einschränkung durch die Freigabe des
immer noch im Uebermaß beschlagnahmten
Hotel - und Gaststättenraumes .

Die weitere Entwieklung auf dem „ ameri -
kanischen Arbeitsmarkt “ in Heidelberg
läßt sich jetzt noch nicht absehen . Um sie

12, 14, 16, 16, 30 Uhr , Sonntag Beginn 14 Uhr ;
Amber , 32 Uhr , — Kurbel : Grün ist die Heide ,
9, 10. 30, 19. 10, 14, 15. 50, 17. 40, 19. 30, 21. 15, Sams -
tag auch 23 Uhr . — Kamera ; Grün ist die
Heide , 13. 30, 16. 30, 17. 30, 19. 30, 21. 13 Uhr . —
Apollo Menschenschmuggel , 14. 30, 16. 30, 10. 30,
20,30, Samstag auch 8 . 0 Uhr , — Fihnpalast
Pfattengrd . : Nachts auf den Stragen , Sams -
tag 30 Uhr , Sonntag 10,30, 10, i One Karten ,
Kugeln und Bandſten , amstag , Sonntag
14 Uhr . — Bachlens : Aloma die Tochter der
Südseg , 14,30, 16,30, 16,30, 30. 30 Uhr , Samstag
Aueh 3 . 0 Uhr . — Luxor Rohrbgent Neptuns
Tochter , Samstag 0 % Uhr - sonntag 16. 16,
INA i Uhr - Der Verrat des 1 Khan ,
Samstag 22. 15 Uhr , Sonntag 13. 18, 17. 10 Uhr .—
Neckartal - Lichtspiele Wieblingen : Der Dorf -
monarch , 20 Uhr , genntag auch 16 Uhr . —
Ueberfall in der Teufelsgemuchtk , garstag 22,
Sonntag 14 Uhr . — Airtüum eiren gehn : Ler -
lorene Frauen , 16. 30, 30. 30 Un , Sonntag auch
10. 30 Uhr . — Karawane zur Hölle , 22. 15 Uhr ,
Sonntag auch 14. 30 Uhr .

Aerstlicher Sonntagaglenst für , 2g. Arz

heim⸗Handschunghelmt Dr . Fraumann , Berg -
trade 64, Tel . e 3. — Staatmitte - Sehlier -
bach Dr. Stütsel , Marktplatz 3, Tel . 20 50. —
Woeststadt - herghelmervlertelt Dr . Wleig , Blu -
menstr . 16, Tel . 26 76. — Rohrbach - Kirchheim :
Dr. Nacke - Schneider , Kirchheim , Schwetz
zinger Str . 101, Tel . 40 42. — Wiehlingen⸗
Pfaftengrund : Dr. Stengel , Heidelberg - Pfatf -
tengrund , Am Markt 21, Tel . 32 66. — ppel -
helm ; Dr. Kreutzer , Eppelheim , Fr . - Ppert⸗
Str . 20, Tel . 61 79. — Kinderürste : Dr. , Salm ,
Landtriedstr . 10, Tel . 41 67.

Nachtdlenstplan der Apotheken bis 90. 9.
Bahnhof - Apotheke , Sollenstr . 13, Tel . 33 03.
— Senwanen - Apotheke , Hauptstr . 176, Tel .
4407. — Rosen - Apotheke , Händschuhshelm ,
Tel . 20 00, — Michendorft - Apotheke , Rohr -
bach , Fel , 63 20.
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beurteilen zu können , wird man abwarten
müssen , welche Regelungen an die Stelle
des Besatzungsstatuts in absehbarer Zeit
treten werden . In diesem Zusammenhang
sel aber jetzt schon darauf hingewiesen ,
dan dle Minderung der Besatzungskosten ,
80 erstrebenswert sle auch ist , für Städte
wie Heidelberg einen recht gefährlichen
Pferdefuß hat . Heidelberg , das ohnedies
kein ergiebiger Massenarbeitsplatz Ist , wäre
keinesfalls in der Lage , Massenentlassungen
im amerikanischen Sektor aus eigener Kraft
aufzufangen . Es geht hler um ein Problem ,
das nicht nur Sache der in amerikanischen
Dlensten stehenden Menschen ist . Dle Ent -
lassung von nur 2 000 Personen hätte eine
Umsatzminderung von monatlich rund
500 000 DM , von jährlich rund 6 Millionen
D- Mark zur Folge . Mͤit anderen Worten :
eine derartige Massenentlassung , die mit
der Ablösung des Besatzungsstatuts in den
Bereich der Möglichkeit tritt , würde mit
ihren Ausstrahlungen ganz Heidelberg und
darüber hinaus die vielen Orte der Umge -
bung treflen , in denen Menschen wohnen ,
dle jetzt noch beim Amerikaner arbeiten .
Elnen derartigen Stoß könnte weder Heidel -
berg noch könnten ihn die betroffenen Ge -
meinden ohne nachhaltige Hilfe von aufen
ÜUberstehen , ohne schwerste Schädigungen
des wirtschaftlichen Lebens zu erleiden —

elne Gefahr , auf die jetzt schon aufmerk -
sam gemacht werden muh .

Vom Zug Ubertahren lieh sich in der Nacht
rum Freitag ein 32 Jahre alter junger Mann
aus Kreslau , der in Deidesheim wohnte , auf
dem Gleis der Bundesbahn oberhalb des Bun -
gendenkmals in der Frledrich - Hbert - Anlage .
Dies ist der zweite Freitod innerhalb weniger
Tage . .

Von der Od angefahren , Am Donnerstag
gegen 23,30 Uhr wurde ein Radfahrer , der auf
dem Radweg in Richtung Dossenheim fuhr , von
einem entgegen kommenden Auto geblendet . Hr
verlor die Orlentterung und fuhr quer Über
die Landstraße vor den in gleicher Richtung
tahrenden OEG - Zug , Der Radfahrer wurde in ' s
Feld geschleudert . Er mußte in die Klinik ein -
gelletert werden .

Hinwels , Wir verweisen auf die heutigen
Wichtigen Bekanntmachungen über „ Aufnahme
in Höheren Schulen “ , „ Stromsperrungen “ , „ Vor -
gebung von öffentlichen Arbelten “ und „ Haus -
brandspende “ im Anzeigenteil .

Unbestündig
Vorhersage des Wetter -
amtes Kärleruhe , gül -
tig bis Montagtrüh ;
Am Samstag zunkcehst
Wallet mit seitwel -
ger Authelterung . Im
Laute des Tages Wie -
der bintrübung von
Westen mit nächtol⸗
Hendem Regen . Am
Jonntag meſtt gtärker
Dewalt und zeitweise
StWas Regen . Rochat
tempersturan 10 his 13
Grad . Kein Nachtfrogt ,

Freltag : Caub : 4. 80 m.Wasserstand vom
Mannheim : 9. 40 m.

gannen . Der Angeklagte trat dazwischen ,
trennte die beiden Kampfhähne und brachte
sle zurück in die Gaststube , um dort die
Personalien aufzunehmen . Als der eine sich
weigerte , seine Adresse anzugeben , erklärte
der Polizeiwachtmeister ihn „ für vorläufig
festgenommen “ und führte ihn auf die
nächste Wache .

Wührend dieses Weges ließ der junge
Mann seinem Aerger über diese Maßnahme
freien Lauf : er schimpfte kräftig darauf los .
Das Gericht wollte Wissen , welche Worte

dabei gefallen selen . „ Wir , machen jede
dritte Nacht Dienst , da bekommen wir 830
Viel zu hören , daß , ich mich an die Schimpf -
worte nicht mehr erinnern kann, “ antwpor -
tete der Angeklagte . Als aber der verhaf -
tete Jüngling vor dem Revier den Wacht -
meister auch noch mit „ Tagedleb “ anredete
— daran konnte sich der Wachtmeister je -
denfalls genau erinnern —, da platzte ihm
der Kragen . Er langte dem jungen nn
elns , was ihm für den Augenblick zwar Er -
lelchterung , für später aber eine Anklage
wegen Körperverletzung einbrachte . Jetzt
gtand er also vor dem Richter , der sich vor -
gekommen sein mag wie Salomon . Wo lag
in diesem Falle die größere Schuld ?

Das Gericht glaubte dem Angeklagten , daß
es sich bei des Widerspenstigen Zähmung um
eine Ohrfeige und nicht um einen Faust -
schlag gehandelt hatte . ( Letzteres behaup -
tet der Angeklagte ) . Er glaubte dem Ord -
nungshüter weiter , daß ihm in begreiflicher
Erregung die Hand ausgerutscht war . Aber
diese ausgerutschte Hand mußte geahndet
werden , wie das Gesetz es beflehlt . Sie
kostete 100 DM Geldstrafe .

Ferien Am 1 e1 1 ger Wohnbaulotterie , die
in Mückenloch

— wie wir erfohren — in
einigen Tagen eine erfolgreiche Abschluß
bilanz der Oeffnetlichkeit unterbreiten wird

— entwickelte sich in der vergangenen
Woche ein Prozell um eine Spende eines
Gemeinde Mückenloch , die wie zahlreiche
andere Gemeinden einen vierwöchigen Fe -
rienaufenthalt gestiftet hatte . Auf dem
Spendenschein war der Geldwert dieses Ge -
winnes mit 240 DM angegeben .

Nun wollte die Gewinnerin dieses Preises
anstelle des Mückenlocher Aufenthaltes die
240 DM lleber in bar sehen , nachdem der
Bürgermeister , der die Unterschrift geleistet
hatte , in dem Glauben war , einen Ferien -
aufenthalt für ein Kind und nicht für eine
erwachsene Person gestiftet zu haben , Im
Mückenlocher Gemelinedrat gab es Über diese

Angelegenheit bereits eine heftige Aus -
sprach , zumal die „ glücklichere Gewinnerin “
mit Klage drohte .

Diese strengte sie nun naturgemäß gegen
die Wohnbau - Lotterie an mit dem Ziel , in
den Besitz der 250 baren DM zu kommen .
Man einigte sich schließlich auf einen Ver -
gleich ( Zahlung von 150 DM in bar ) .

Auf Anfrage bei der Geschäftsführung der
Wohnbaulotterie , die gerade mit der letzten
Abwicklung beschäftigt ist , erfuhren Wir ,
daß diese selbst bei Mißgverständnissen —
Wie im Falle Mückenloch — keineswegs dle
Absicht gehabt habe , es auf einen Prozeß
ankommen zu lasen . Man stehe jedoch auf
dem Standpunkt , daß das selbstverständliche
Recht eines Gewinners auf den ihm zu -
stehenden Preis auch die Erfüllung einer
Spende voraussetze zumal in allen Fällen
unterschriebene , mit dem Gemeindestempel
versehene Spendenscheine mit eindeutigem
Text vorlagen .

Vile Gemeinden hätten dabel auch ihre
gespendeten Ferlenaufenthalte ohne Ein -
schränkung elngelöst . man werde aber ver -
zuchen , einige umstrittene Fälle — wie
Mückenloch — auf gütlichem Wege mit den
betreflenden Gemeinden zu regeln .

0
mren 70. Geburtstag feiert heute Frau Ida

Heller , geb . Poh . Wir gratulieren !
Seinen 66. Geburtstag feiert heute August

Langzl , Heidelberg . Wir gratulieren !
„ Schöpterische Jugend “ . Die Pröffnung der

Ausstellung „Schöptferische Jugend “ findet mor -
gen Sonntag , vormittags 11. 30 Uhr , im Kammer -
musiksaal der Stadthalle statt .

Der Christliche Verein Junger Männer ver -
anstaltet morgen Sonntag im Heim des jungen
Mannes , Pläck 18, um 20 Uhr einen Aussprache
abend über das Thema „ Unser Leben vor der
Ehe — für dle Ehe “ .

Industrlegewerkschakt Druck und Papier . Am
Sonntag , 23. März , 9. 30 Uhr , findet im Zoo -
logischen Institut , Eingang Soflenstrahe , ein
Llehtbilder vortrag über Galvanopla -
Stix und Stereotyple statt . Ref . : Carl Schwarz ,
Frankfurt a M. Hierzu sind Interessenten
treundlichst eingeladen , Eintritt frei .

Der Arbelter - Samariter - Bund e. V. Heidel -
herz , der vor kurzem seine Arbeit wleder auf -
nehmen konnte , wird morgen Sonntag zum
erstenmal wieder in den Straßen Heidelbergs
einen gröheren Flnsatz beim Sommertagszug
durchführen . 18 Angehörige des Arbelter - Sa⸗
mariter - Bunges , kenntlich durch welge Mützen
und Armbinden , Werden im Notkfalle erste Hilfe
leisten .

BVyn - dründungsversammlungen : Rohrbach ,
Dienstag , 28. März , 0 Uhr , im „ Lamm “ .
Weststadt , Donnerstag , 27. März , 19. 30 Uhr , im
„ Westhot “ .

Notgemeinschaft für den Frieden Furopas .
Hntgenen umlaufenden Gerüchten teilt der
Ortsaüsschull der Notgetneinschatt für den
Frieden Furopas ( Reinemann Wessel ) mit , daß
die Unterschrlftensammlung korigeführt Wirg .
Listen liegen aut bel : Studentische Aktions -
Kruppe , Hauptstraſſe 16 / III , Buchhandlung g.
Hraun , Hauptstrage 93, Dr , Müller , Roftmann -
Aran 31, Bücherstube Schlierbach - Aue , Mal -
genbachwegn .

2 notiert
Sprechstunde Bundestagsabgeordneter Dr .

V. Golitschek , Montag , 24. März , 6 —10 Uhr :
LVDGdDAD ) - Geschäftszimmer , Gewerkschafts -
haus , Riedstraße , 10 —12 Uhr : DVP/FDp - Ge -
achülftsstelle , Bergheimer Straße la .

Eigenhelmausstellung der G . d .F. Wüstenrot .
Die Bausparkasse der Gd . . . Wüstenrot ver -
anstaltet heute , Samstag , von 14 bis 19 Uhr ,
und morgen , Sonntag , von 10,30 bis 18. 30 Uhr ,
im „ Fuchsbau “ eine Higenheimausstellung ;
außerdem am Sonntag von 10 bis 18. 30 Uhr
in Handschuhsheim „ Zur Traube “ , Hand -
schuhsheimer Landstrage 116. Die Interessen -
ten erhalten kostenlos Auskünfte Über das neue
Prämiengesetz für Bausparer .

Ein Wunderkochtopf , Wer es nicht glaubt ,
kann gich persönlich Überzeugen , wie schnell ,
spargam und vitaminschonend mit „ Kochlust “
ein komplettes Mittagessen bereitet Wird ; ein
„ Eintopf “ , wenn man go sagen darf , in dem
Fleisch , Kartotteln , Gemüse ( einschließlich
Sauerkraut ) , ein Tortenboden gleichzeitig gar
gemacht werden , Ueber das tägliche Kochen
hinaus bewährt sich dies modernste Küchen -
Korüt in der Finmachzeit zum Entsaften , Ge -
leebereiten und Sterilisieren , Keine der Spei -
gen Wird von den anderen im Geschmack be -
eintlußht , Diesen „ Wunderkochtopf ! “ führen die
Firmen Kirner , Willmann & Co. , , Hauptstr , 109,
Joh . Tischer , Hauptstr . 73, und Th . Ulmer ,
Brückenstraße 29, vor . 0

Atadtkreis Heldelberg seuchenfrel , Nachdem
im Stadtkreis Heidelberg die Maul - und Klauen -
geuche erloschen ist , werden dle ſhretwegen
angeordneten Schutsmallnahmen aufgehoben .

Herausgebert Heidelberger Tageblatt Ambfl . , Hei -
gelberg . Verlagsltgt W. Reichenbach u, Chr . Kolb :
Redaktion : J Haupt ( Cnet vom Dienst u Politik )
H. Ontt ( Feuilleton c Weber , K Stauder , W Vor -
telder ( Stadt u Land d Fraschka ( Sporty : Kom -
Mmentare : Ur H „ Borch ; Anzeigen In Morsth⸗
Techn Herstils Cart Ffeftet Verlag & Heſgelberger
Jutenberg Drucketef amp ung Mannheimer
Grogdruckeref Amp mrsatzansprühene bel Gtörung
durch höhere Gewalt ausgeschlossen .



Lektüre mit Kinnhaken
N

Der neue Norman Mailer : „ Am Rande der Barbarei “

„ Mit der Einbeziehung des Arbeiters in
die Staatswirtschaft der beiden gegensätz -
lichen Kolosse rückt die Barbarei im -
mer näher “ , S. 244.

„ Norman Mailer , ach — es ist ein Un -
glück ! “ , soll Emmet Dedmon , Chicagos maß -
geblichster Literaturkritiker gesagt haben .
„ Da haben wir die Stimme eines unserer
besten heutigen Autoren — ein junger Mann ,
aber alt geboren , und seine wunderbare
Stimme verbraucht sich damit , unaufhörlich
hinauszuschreien , daß alles verloren ist . “
Wer das zweite - Buch des nunmehr 27jähri -
gen wohl begabtesten Nachwuchsautoren der

Weltliteratur in Walter Kahnerts ausge -
zeichneter Uebertragung gelesen hat , wird
den Stoliseufzer nur zu gut verstehen . Schon
der Titel ist bezeichnend : „ Am Rande der
Barbarei “ . *

Dabel ist Mailer ein Phänomen einzig -
artiger , ja , unheimlicher Natur . Mit 22 Jah -
ren schrieb er sein von unglaublicher zyni -
scher Reife getragenes Kriegsbuch von den
„ Nackten und den Toten “ , Er verbreitete mit
ihm ein weltweites Entsetzen : die Brutali -
tät , mit der er Mensch und Geschehen durch -
leuchtete , stile selbst die durch Heming -
Way und Malaparte an allerhand gewohnten
Gemüter wie mit einer Eisenfaust vor den
Kopf .

Das hat sein zweites Werk in Amerika
ebenfalls getan und dürfte es aller Voraus -
sicht nach bei uns gerade so tun . Aber das
Entsetzen ist anderer , tieferer , noch proble -
matischerer Natur . Es macht einem Schau -
cdurn Platz , gegen das man zunächst , mehr
oder weniger hilflos ist . Mailer ist Links -
sozialist — die meisterhaften Gespräche , die
er seinem ersten Roman einverwob , liegen
das sehr deutlich werden . Daß man aber ,
man muß schon sagen : ein derart perverses
Verhältnis zum Sozialismus haben kann ,
dürfte bislang jedem Politik , Zeit und Um -
welt mit normalen Augen betrachtenden
Zeitgenossen unbekannt gewesen sein .

Man glaubt es mit einem Tier zu tun zu
haben , das , in die Enge getrieben , angesichts
eines sicheren Todes , wütende und verhee -
rende Prankenhlebe verteilt . Das Tier ist
der Sozialist in Mailer . Kommunismus und
Kapitalismus , West und Ost , Proletariat und
Bürgertum , alles fällt unter seinen Klauen .
Die Zeit der Revolutionen , behauptet Mailer ,
ist verpaßt und das endgültig . Statt eines
Fortschrittes haben sich zwei gegensätzliche
EKolosse gebildet , die nicht nur im äußeren
Ausmaß des Staatsgefüges , sondern auch in
mrer inneren menschlichen Konsequenz
etwas Monströses , Barbarisches an sich
haben , Eine Auseinandersetzung dieser Ko -
losse und damit eine völlige Katastrophe
wird als selbstverständlich vorausgesetzt .
„ Jetzt , mit dem Näherrücken des dritten
Weltkrieges “ , heilt es wörtlich , „ haben sich
die barbarischen Maßnahmen , in Anbetracht
der Konzentrationsläger und der Geheim -
polizei , die jede Opposition verschlingt , aus -
gezeichnet eingespielt “ . Und anderwärts :
„ Was die Welt heute bewegt , ist daher nichts
als : Krieg und die Vorbereitung zum näch -
sten . “ Was in Form von Patriotismen oder

Ideen an „ Drecksmedikamenten “ gereicht
wird , gleicht nur dem Getrommel von Medi -

zinmännern “ .
i

es handelt sich erst in zweiter Linie um ein
politisches Buch . In erster Linſe muß zu -
gegeben werden , daß es sich um eine Die h -

tung handelt , dazu eine , die einen Feuer -
atem verströmt und die mit Engels - oder
vielmehr Teufelszungen redet . Visionär , oft
in surreale Bereiche führend , wird das ge -
scheiterte Schicksal eines Sozlalidealisten
und das ebenso gescheitente Schicksal seines
Widerparts , des FBI - Beamten in einem
schäbigen 1 in Brooklyn abgerollt ,
gleichnishaft , hintergründig , immer das
Bodenlose aufwerfend . „ Im Augenblick
stehen wir im Sturm “ , heißt die Quintessenz ,
„ der dem Gewitter vorauseilt , und sichtbar
trelbt das Boot den Riffen entgegen . So
führt der Blinde den Blinden , und der Taube
warnt durch Zurute den anderen , bis sich
ihre Stimmen verlieren . “

Keine angenehme Zukunftsvision . So kraſß

hat es noch niemand gesagt ( Sartres Welt -
schau ist eln wahres Paradies dagegen ) , aber
auch so finster - beseelt noch niemand . Viel -
lelcht wäre es nichts als Notwehr , wenn man
sich ebenso kraßß gegen sie zur Wehr setzen
und das Buch , wie die „ New Vork Sun “ emp -
kahl , in den Müllkasten werfen würde , um
dann ein heißes Bad zu nehmen . Sind wir

gezwungen , heute unter Gewitterwolken nur
auf den Donnerschlag zu warten , der uns
vernichtet ? Leben wir derart ausweglos in
menschlicher und geistiger Lethargie ? Ist
alles so unausweichlich , so barbarisch düster ?
Gewiß nicht . Trotzdem ist der Mülleimer
kein Ausweg . So ohne weiteres läßt sich
Mailer nicht dem Kulturabfall seiner Zeit

zuordnen , denn er verfügt Über eine explo -
sive Gewalt , der man nur mit gleichen Mit -
teln begegnen kann . Man muß das Buch
lesen und sich seiner Haut wehren . Man
Wird dabei ständig in der Gefahr schweben ,
von seinen Drohungen verschlungen zu wer -
den , denn er arbeitet mit Mitteln , die man
bei seiner extremen Begabung nur noch als
geistige Kinnhaken bezeichnen kann . Die
Lektüre dieses Buches bedeutet , daß man
mit ihm über die Runden geht .

Das hat sein Gutes , obwohl eine derartig
handgreifliche Literatur keineswegs zur er -
baulichsten Vor - Osterlektüre gehört . Man
sollte sich wappnen . Nicht , weil man viel -
leicht eines Tages doch einer Mailerschen

Konsequenz zwischen Brutalität und Bru -
talität , Unmenschlichkeit und Unmenschlich -

keit , Vernichtung und Vernichtung ( denn an -
dere Fntscheidungen gibt es für ihn in

unserer Welt nicht mehr ) gegenüberstehen
könnte , sondern weil eine entsetzliche Pro -

phesle wie diese nur dann unerfüllt bleibt ,
wenn man sie in ihrem ganzen Ausmaß
kennt . Vielleicht wollte Mailer , Genie und

Zauberer , Prophet und Teufel , gerade das ?
Was immer er will , ein heißes Bad wird

nach der Lektüre allemal guttun .
Heinz Obff

Norman Maler : Am Rande der Bar -

bare , Roman , 342 S. , 12. 80 DM. , F. A. Her -

big Verlagsbuchhandlung , Berlin - Grunewald .

Croßes Theater auf kleinem Raum
Cocteaus „ Zigeunerwagen “ im Heidelberger Zimmer - Theater

Wenn der ganze „ Monat des zeltgenössi -
schen französischen Schauspiels “ , den sich
ebenso mutig wie verdienstvoll das Zimmer -
theater vorgenommen hat , so wird wie die
erste Inszenlerung , kann man nur gratulie -
ren . Und das nicht nun den jungen Künst -

lern , sondern auch dem Heldelberger Publi -
kum . Mit Jean Cocteaus neuem Schauspiel
„ Der Zigeunerwagen “ hat das kleine
Ensemble jedenfalls einen künstlerischen

Höhepunkt erreicht , wie er sich neben den

Leistungen der Kleinbühnen in München ,

Hamburg , Karlsruhe sehen lassen kann ,

Flgentlich zum ersten Male seit Eröff -

neung des kleines „ Hauses “ in der Haupt -
straße 118 Wird hier der Kammerton getrof -
ten , den das Splel im Zimmer verlangt . Das

mag daran liegen , daß man in Hans Nie -
derauer elnen jungen Regisseur gefun -

den hat , der die ungeheuren atmosphäri -
schen Möglichkeiten des Theaters ohne

Rampe bewußt und voll ausnutzt , ohne

stimmungs - und ausdrucksmäßig nach der
Guckekastenbühne zu schielen , Das liegt aber

zu allererst daran , daß sich den hochbegab -
ten jungen Kräften erfahrene ältere Schau -

spieler zugesellt haben , bel denen sich rezi -
tatorisches und mimisches Können mit einer ,

gerade beim Zimmertheater unerlägßlichen
Kraft der Persönlichkeit verbindet . Hier
muß man in erster Lanle Vera Harte gg
nennen . Sie verleiht jener Vvonne , der

zwischen Pragile und Schlamperel , zwischen
Mutterliebe und golsmus , zwischen Hyste -
rie und echter Emofiadung schwankenden

typischen Cocteau - Figur ein in jeder Phase
erschütterndes Profil , Man kann verstehen ,
warum dieses Stüc auf der großen Bühne

nur wenig Erfolg hatte . Vera Hartega kann

hler , auf engstem Raum , Dinge andeuten ,
Zwischentöne und Zwilschengesten , die ver -
loren gehen , wenn man sie aussplelt und die

kehlen , wenn sie verloren gegangen sind . In
diesem Raum verslegt aber nicht der ge -
ringste Ton , nicht die kleinste Nuance —

Auch das ist ein Verdienst der Übrigen
Darsteller . Rolf Hübner als Georges
umreit mit prachtvoller Unterbetonung
hren vernachlässigten , anderweitig Aus -
gleich suchenden Mann und Karl - Helin :
Walther ist der ideale Darsteller für
hren Sohn Michel , den eine ebenso starlre
Kameradschaft zur Mutter wie Lebe zur
jungen Madeleine bindet , die für ihn zum
Angelpunkt seines Lebens Wird . Lotte
Sanzenbacher spielt sie leise , fast laut
Jos , doch mit unheimlicher Prägnanz . Michel ,
der dem „ Zigeunerwagen “ geiner Eltern ent -
fllehen will , gerät in ein merkwürdiges
Spiel von Zufall und Schicksal , das nur
durch die tatkräftige , verzichtend - ebevoll
den „ Zigeunerwagen “ beschützende Tante
Leone entwirrt und gelöst wird . Diese Leo -
nie let eine prachtvolle , eine wetterleuch -
tende Rolle voller unerahnter Möglichkeiten
der Charaktergestaltung . Aber auch sle lsst
intim angelegt , rampenlos , wie gle von
Ellen Hefft , trotz anfänglicher leichter
Unsicherheit akzentreſch und , Wie alle an -
deren Schauspleler , deutlich engaglert ge -
bracht wird .

Cocteau hat die ewilge Tragädte der Mut -

sammen in ein Stücke gegossen , das nicht
sein stärkstes sein mag . Geschickte Raffung
der deutschen Uebersetzung und ein voll -

gültiges Ensemblesplel machen es hier 80

packend und dicht , daß wir diese Auffüh -

rung zu den stärksten Eindrücken dleses

Splelwinters überhaupt rechnen dürfen .
Es gab starken Beifall , den jeder der an

der Inszenierung Beteiligten voll und ganz
verdient hatte , Zu Beginn umrig Mr . Jaques
Legrand , französischer Lektor der Uni -
versität Heidelberg , in kurzen Worten Wol -
len und Bedeutung des zeitgenössischen
französischen Dramas , das hier im Heidel -

berger Zimmer - Theater nicht dle schlech -
testen Interpreten gefunden hat . H. O.

Neue Filme in Heidelberg
„ Fräulein Wildfang “

Ein reizender Wildfang , die kleine 16jährige
Mickey , die wie ein Junge herumtollt , ihren
Vater einmal vor einer allzu energischen Braut
rettet , ein andermal aber durch ihre Kapriolen
kast bis zum Ruin bringt . Lols Butler lacht ,
zingt und spielt bezaubernd backflschhaft und
gewinnt alle Herzen im Sturm . Ein jugend -
cher Film , der frischen Wind auf die Lein -
Wand zaubert . ( K a mme r) M.

„ Der Tiger “
Humphrey Bogart , Amerikas „ starker

Mann “ spielt hier einen Staatsanwalt , der
elnem geheimnisvollen Mörderring auf die
Spur kommt . Haupt dieser Bande ist Albert
Mendoza , genannt „ Der Tiger “ , den er verhaf -
ten kann , Aber es fehlt an Bewelsen . Niemand
Wagt es , gegen ihn auszusagen , Wie es Bogart
gelingt , ihn dennoch auf den elektrischen Stuhl
zu bringen , erzählt dieser nervenpeitschende
„thriller “ , ( Gloor fa) St .

„ Tomahawk “
Ein „ Western “ von Format . Farbenprüchtig

rollt in Technicolor das Schauspiel des Kamp -
kes zwischen Sloux - Indtanern und Weißen ab ,
eln Drama von Lug , Trug , Mord und dem ver -
zwelfelten Bemühen eines Weigen ( Van Het
Un) , Frieden zu stiften , Die Schlachtaufnahmen
von den Reiterbildern haben etwas Grandioses
un sich , dus auch jemanden begelstern kann ,
der sonst diesem Genre der Kſnokunst fern -
gteht . ( Odeon ) .

f
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„ Menschenschmuntel “
Wenige Schriktsteller eignen sich 30 gut zur

Vertümung wie Ernest Hemingway . Es lsst
dabel nicht nur die Spannung und das seine
Handlungen auszelchnende Tempo , das das We -
sentliche im Stil des berühmten Autors aus -
macht , sondern vor allem die durch Außere
Handlung greifbar gemachten seelischen Vor -
Ange in selnen Romankiguren , Sein 1087 er -
schlenener Roman „ Haben und Nichthaben “ ,
der diesem Streiten der Warner Bros , zugrunde
liegt , schildert die Geschichte eines Bootsver -
leihers , der — Wirtschaftlicher Not gehorchend
— zich in dunkle Geschäfte mit noch dunlele -
ren Flementen einlägt und so in einen nicht
autzuhaltenden Strudel von Gefahren hinein -
Hegogen wird . — Einer der truchtharsten Re -
Hlsseure des amerikanischen Films , Michael
Curt , versteht es , dieses zarte , okt durch
elne recht Kräftige e unterbrochene Be -
leuchten der menschlichen Tiefen und Höhen
genau im Rhythmus der Hemingway schen
Incoato - Gespräche auf die Leinwand zu brin -
len . ( Apollo ) . Luo .

Statische nühne Meldelbert . Wegen Er -
krankungen im Personal muh am Sonntag , 29.

tor und dle ewige Komödie der Liebe zu -
Mrs , die Wachmittagsvorstellung der Komödle
„ Towarisch “ ( Begir 14,30 Uhr ) ausfallen .

Dazu ließe sich politisch viel sagen . Aber

.
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Wie machen die Leute das ? Immer sind sie schick

angezogen und überall mit dabei . . . ich begreife
das nicht

. Das Ehepaar hinter der Gardine hätte mit seiner An -

sicht recht , wenn es den Vetter - Kredit nicht gäbe .
Kredit ? Bitte rümpfen Sie jetzt nicht die Nase . Es ist

das Solideste , was es gibt . Weltweite Unternehmen
arbeiten mit Kredit Warum sollen Sie , was im großen
möglich ist , nicht auch im Rahmen Ihres Privathaus -
haltes durchführen ?

Außerdem spricht dafür Sie können die höhere
Qualität bevorzugen , zahlen vielleicht zwei Monate

länger , haben aber dafür Besseres , Schöneres

die geringen Kreditgebühren fallen ja kaum ins

Gewicht ) und - Sie kommen sofort in den Besitz von

Bekleidung und Möbeln , ohne sich jeden Pfennig
monatelang vom Munde absparen zu müssen .

Stellen Sie also einen Kreditantrag bei Vetter . Sie

genießen dabei alle Vorteile der Qualität und Preis -

würdigkeit dieses Hauses Wer viele Wünsche hat , ist

AUF HAUS

EIER
MANNHE !
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Voclteser : lokob Feuchter , Heldolberg , Kleinschmletstroße 6

Karl Welker , Rohrbach b . Sinshelm , Adersbacher Stroße 92
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Selte 6 AUS DERENGEREN HEIMAT Samstag , 22. März 1952

Wenn ein Metzger auf dem Dorf schlach -

tet , finden sich oft hilfswillige Interessenten
ein , denen die Aussicht auf eine kleine Ein -
ladung das Wasser im Munde zusammen -
laufen läßt . Ein Metzger im Kreis Mosbach ,
der aus einer langjährigen Berufserfahrung
die Absichten seiner Zuschauer kennt , sagte
zu einem der Zaungäste , von dem man weiß ,
daß er nicht gerade übermäßig mit Intelli -

genz begabt ist : „ Jetzt hawwi doch d'

Schwarte vergesse . Lauf schnell emol heem
zu meinere Fraa un hol se her . In eenere
Schtund bisch widda do . “

Diese Aufforderung war gleichbedeutend
mit einer Einladung zur anschließenden
Teilnahme an einem kräftigen Frühstück

und so trabte der Bote los . Die Frau Metz -

germeister begriff , als der Kunde eintrat ,
die Zusammenhänge sofort und lud ihm

einen schweren Sack auf , der bis obenhinauf

mit Gerümpel vollgestopft war . Schweiß -

trletend und atemlos kam der Arme nach

einem einstündigen Gepäckmarsch aus dem

Nachbardorf zurück . Er wurde mit einem
kräftigen Halloh begrüßt und sein Gesicht

wurde lang und länger , als man den Sack

vor seinen kugelrund staunenden Augen

ausleerte . Daß ihm das Schmerzensgeld in

Form einer inhaltsreichen Brotzeit ausbe -

zahlt wurde , sprach trotz des derben Scher -

zes für das gute Herz des Metzgermeisters .
Sr

Dakt berichtet aus

. . . Orten mit dem Bindestrich
Sondhausen - St . igen : gemeinsamer Bahnhof - gleiches Km - ober 1000 m derwischen

Wenn zwei Ortsnamen durch einen Strich
miteinander verbunden sind , hat mich das
schon immer beeindruckt und meine Phan -
tasle beflügelt . Als ich als Junge zum ersten
Male an einem D- Zug „ Hamburg - München “
entzifferte , stellte ich mir etwas von brüder
licher Verbundenheit vor . Auch später , als
ich öfter „ Berlin —Rom “ lesen mußte . Und
ganz ähnliche Empfindungen hatte Ich bei
der Bahnhofsbezeichnung Sandhausen
St . Ilgen . Bei einem Fußballspiel zwischen
den durch Bindestrich Verbundenen wurde
mir die Illusion genommen . ( Es ist schon
lange her , das Fußballspiel . ) g

Und doch : Sandhausen und St . Ilgen haben
nicht nur einen gemeinsamen Bahnhof , sie
haben auch ein gemeinsames Klima . Sie lie -

gen ja nur einige hundert Schritte von ein -
ander entfernt . Und es gibt auch St . Ilgener ,
die in Sandhausen einen Freund haben . Und

umgekehrt . Wenn man frühmorgens in den

Zügen fährt , die die Schaffenden zum Ar -

beitsplatz nach Heidelberg oder Mannheim

bringen ( Pendler nennt man sie ziemlich un -

schön ) , dann haben sie alle ein gemeinsames
Ziel . Nämlich den Arbeitsplatz . Auch abends ,
bel der Rückfahrt , sitzen sie eng zusammen .
Doch kaum sind sie aus dem Bahnhof her -

aus , laufen sie in entgegengesetzter Richtung
auseinander . Und das macht sich manchmal
auch sonst bemerkbar .
Neulich fuhr ich mit einem Mittagszug
nach Sandhausen —St . Ilgen . Eine St . Ilge -
nerin und eine Sandhäuserin stiegen aus und
trafen sich bei dem Mann mit der Knips -
zange . Neugierig fragte die Sandhäuserin :

„ Hoscht aus Heidelberg was mitgebrocht ? “
Die St . Ilgenerin antwortete kurz : „ Ja , Angst
vor de Autos ! “ Damit war das Gespräch be -

endet und die Wege trennten sich .
Aber gestern sah ich — die ersten in die -

sem Jahr ! — zwei Schwalben zwischen Sand -
hausen und St . Ilgen in der Luft , die dann

im Zickzackflug zusammen weiterflogen . Der

Bindestrich zwischen ihnen war der blaue

Himmel . Es ist übrigens gar nicht ernst ge -
meint mit der Urfeindschaft zwischen den
belden Orten . Sie wird von beiden Orten am

gemeinsamen Stammtisch gemütlich bespöt -
telt und dabei trinkt man Zwetschgenwasser
aus St . Ilgen und raucht dazu Zigarren von

Bruns by Rhein aus dem neuen großen
Fabrikbau in Sandhausen . Merkwürdig ist

aber doch , daß beide Orte nie so eng anein -
andergerückt sind , um eine Gemeinde zu
pilden . In sandiger Gegend hausen “ ( daher
der Name Sandhausen ) sie schon sehr lange .
Ein Urnenfeld aus der Zeit um 1000 vor
Christi hat man auf der einen Seite der
trennenden Bahnlinie gefunden und auf der
anderen Seite auch schon keltische Kultur -
reste , Hüben und drüben haben die Römer
aus der Besatzungszeit ihre Spuren hinter -
lassen . In St . Ilgen ist es unter anderem ein
Bacchus - Relief , das über der Sakristeitür
der katholischen Kirche eingemauert wurde .
Der füllige Bacchus hält genieſßerisch eine
vollbeerige Traube über seinen Kopf . Viel -
leicht hat auf dem kleinen Kirchhügel ein -
mal ein Bacchustempel der Besatzungsmacht
gestanden , Oder ein Gasthaus der Römer .
Besatzungstruppen haben ja die Gewohnheit ,
sich Stätten der Freude zu errichten . Das
War auch vor fast zweitausend Jahren
schon so . N

Mit unserer derzeitigen Besatzungsmacht
haben dagegen die Sandhäuser alte Be -
zlehungen oder wenigstens mit dem Erdteil ,
aus dem sie kommt . 1720 wanderte der Sand -
häuser Bürger Jost Herehheimer nach
Amerika aus — und mit ihm andere Fami -
lien aus der Rheinebene . In der neuen Hei -
mat wurde ihm sein Sohn Nikolaus geboren .
Der hat es in der amerikanischen Armee
weit gebracht . Er wurde General und be -
siegte 17/ / in der Schlacht von Oriskany den
Feind . Daß seine eigenen Truppen zum größ -
ten Teil ausgewanderte Pfälzer waren , daß
sie mit Amerikanern Seite an Seite kämpf
ten und siegten , freut jetzt noch manchen

Sandhäuser , der von dieser Geschichte weiß .
Und daß ,‚drüben “ der Geburtsort Nikolaus
Herchheimers ihm zu Ehren Herkimer ge -
nannt wurde , wird auch heute noch in Sand -
hausen mit Stolz erwähnt .

Die St . Ilgener befestigten dafür auf eige -
nem Boden das Kloster St . Egidien mit einer
starken Ringmauer . Aus St . Aegidius wurde
der Name St . Ilgen . Auf Jahr genau sieben -
hundert Jahre sind es her , seit der Name
Sancti Egidii zum ersten Male in einer Lor -
scher Chronik erwähnt wurde .

Weinberge , Hopfen - und Tabakbau brach -
ten Jahrhunderte hindurch den Sandhäusern
und St . Ilgenern die Einnahmen für den Le -
bensunterhalt . Der Wein bau hat dann
langsam seine Bedeutung verloren . Aber
Wein trinken , das können sie in beiden
Orten noch immer . Erst gestern habe ich es
feststellen können , als ich mit zwei St , Ilge -
nern und einigen Sandhäusern zusammen -
gaz . Sle tauschten dabei mit gemütlichem
Schmunzeln Erinnerungen aus der Jugend -
zeit aus , als die Buben der beiden durch
Bindestrich vereinten Orte gegeneinander
handgreifliche Meinungsverschiedenheiten
austrugen . Als Erwachsene tun sie es nicht
mehr ! Aber ob ihre Söhne es tun , das ließ
sich in unserer Runde nicht genau feststel -
len . Doch wenn sie es tun , ist es nicht ernst -
gemeint . So versicherten meine Tischgenos -
sen lachend . Sie taten es aus ehrlicher Ueber -
zeugung und nicht , um Patt etwas vorzu -
machen , Denn sie wußten gar nicht , daß der ,
der mit ihnen anstieß , sich Patt nennt . Das
erfahren sie erst , wenn sie dles lesen .

Ihr Patt

Cherbachi Stadtpfarrer Bräg zum Jubiläum

Silbernes Priesterjubiläum eines hochverdienten Geistlichen

Am 19. März jährte sich zum 25. Male der

Tag , an dem der Seelsorger der katholischen

Pfarrgemeinde Eberbach , Stadtpfarrer Eugen
Bräg , zu St . Peter im Hochschwarzwald
die Priesterweihe empfing . Der am 12. 7. 1900
in Pfullendorf geborene Geistliche kam im
Jahre 1937 aus Karlsruhe als Pfarrverweser
hierher und wurde am 14. August 1938 zum
Stadtpfarrer ernannt . Dankbar gedenkt seine

Pfarrfamilie in diesen Tagen seiner seel -

Umschau im Landkreis Heidelberg
Ziegelhausen

Zwel Sommertagszüge . Außer dem Som -

mertagszug , den der gemeinnützige Verein

„ Neckarhelle “ durchführt , wird ein zweiter

stattfinden , der sich um 13 Uhr an der

% rens aufstellt , durch dle Peterstaler Straße

Zug der „ Neckarhelle “ vereint . a

% Naturfreunde . Sonntag Treffpunkt 10 Uhr

vor dem Gasthaus „ Zur Pfalz “ zur Wande

rung nach Schriesheim ( Rucksackverpfle -
ung ) .5 Per Lichtbildervortrag von Herrn Pfarrer

Linnebach im evangelischen Gemeinde -
haus fand ein zahlreiches und dankbares

Publikum . 5
Aernztlicher Sonntagsdlenst : Vom 22. bis

24, März Dr . Schneider , Heinrich - Stöß - Str . ,
Telefon 5368 .

Dossenheim

Schafft Wohnungen ! Schon längere Zeit

befassen sich Dossenheimer Bürger aus allen

Schichten und Berufen mit der Wohnungs -
not . Vor acht Tagen wurde die „ Gemein -

nützige Arbeitsgemeinschaft zur Bekämpfung
der Wohnungsnot e. V. Dossenheim “ gegrün -
det , Die Schirmherrschaft Übernahm Bürger -
meister Dr . Karl Miltner . Dr . Hermann

Nagel ist Vorsitzender . Am kommenden

Sonntag um 20 Uhr eröffnet die Aktions -

gemeinschaft im Gasthaus „ Zur Rose “ unter

Mitwirkung des Musikvereins 1893 , des MG
Freundschaft und der Solisten E, und W.

Lauboeck ihr Arbeitsprogramm . Der Er -

Jös wird der erste Baustein für die Linderung

der harten Wohnungsnot sein . Diesem Bei -

splel obengenannter Veranstalter haben sich

auch dle Sportvereine , der Heimatverein und

andere Organisationen angeschlossen . 80

plant der Heimatverein ein Heimatfest mit
Ausstellungen und Musikveranstaltungen .
Auch dieser Frlös soll dem Wohnbau dienen .

Da aber die Dossenheimer Vereine das Vor -

naben nicht allein vollenden können , sind

alle Dosgenheimer Bürger aufgefordert , durch

kreiwillige Spenden das Werk zu unter -
abötren und auch durch zahlreichen Besuch

der Veranstaltungen mitzuhelfen .

BT : Bis Montag , Ein bezaubernder Schwind
ler “ ; Samstag , Sonntag , 22 Uhr : „ Hyänen der

Prärie “ ; Dlenstag bis Donnerstag : „ Menschen -

schmuggel “. N

Sandhausen

Vdk . - Mitglleder erhalten auch in diesem

Jahre wieder eine besondere Vergünstigung .
Konfirmanden - und Kommunikanten - Kin -

ulhaus zieht , und sich dort mit dem

der , sowelt sle unmittelbar zum Familien -
kreis der Geschädigten gehören , Können im

„ Goldenen Pflug “ Gutscheine in Empfang

nehmen , die sie zum Einkauf nützlicher Ge -

genstände berechtigen .

Die Obstbaumbesitzer wurden mit einer

öttentlichen Durchsage letztmals aufgefor -
dert , die Raupennester von den Bäumen zu
entfernen , was bis zum 22. März geschehen
sein muß . Im anderen Falle sieht sich die

Gemeindeverwaltung gezwungen , alle diese

Arbeiten auf Kosten der Nutzungsberechtig -
ten durchzuführen , wobel pro Raupennest
10 Pfennig erhoben werden . Diese scharfe
Mahnahme kann nur gutgeheißen werden ,
da bekanntlich im vorigen Jahre in den
Bruchhausener Gewannen eine empfindliche
Obstmigernte eintrat , weil man in den Win -
termonaten die Obstbaum - Entrümpelungs -
aktlon nicht ernst nahm .

„ Charleys Tante “ , ein Lustspiel in drei

Akten , wird heute , Samstagabend , in der

„ Frischen Quelle “ aufgeführt werden . Be -
kannte Künstler , u. a. Hans Roland , sind
zu Gast .

Walldorf

Einen tragischen Tod erlitt am Donners -

tagabend die Walldorfer Weignäherin Emma

Herrmann , geb . Schell . Auf dem Rad fah -

rend , wurde sie von einem Herzschlag ereilt .
Der Sommertagszug findet am Sonntag ,

30. März , statt . Er endet wie alljährlich mit
dem Frühlingsfest .

Konfirmation . 60 Konfirmanden und Kon -
flrmandinnen werden am übernächsten

Sonntag eingesegnet .

Leimen

Verkehrsunterricht . Am gestrigen Freitag -
nachmittag wurde die Lehrerschaft von der

Landespolizei in Leimen ( Kommissar Bern -

hard ) in die Geheimnisse des in den Schulen
neu eingeführten Verkehrsunterrichts ein -

gewiesen . Es handelte sich bei diesem Vor -

trag darum , den Lehrern die Bestimmungen
der Straßenverkehrsordnung zu erläutern .
Den Kindern wurde anschließend im Kino
ein Film gezeigt .

Nußloch

Hansa - Lichtsplele . Samstag und Sonntag
„ Mexikanische Nächte “ , Samstag 22 Uhr
und Sonntag 14 Uhr „ Straße ohne Namen “ .

Konflrmatlon , Morgen Sonntag findet in
der evangelischen Kirche die Prüfung von
43 Kindern ( 21 Knaben und 22 Mädchen )

Ckerbach Ausklang der Wintersplelzeit
Glanzvolle Aufführung der Unterländer Volksbühne

Dle „ Unterlünder Volksbühne “ hat nun in
Eberbach ihren Winterspielplan 1951/52 zu
Ende geführt . Das letzte Stück der Reihe

war dle „ Heilige Johanna “ von Shaw . Es

war ein wahrhaft glanzvoller Abschluß —

elne ihrer eindrucksvollsten bisherigen Lei -

stungen . Allen , deren Zusammenwirken die -

ves großartige Theatererlebnis schuf , gebührt
unelngeschrünktes Lob . Denn es war vor

allem auch eine prächtige Ensembleleistung ,
ein Überaus gutgelauntes Zusammenspiel , die

Polnten in diesem von ironischen Lichtern
durchblitzten Stück „ saßen “ alle , und wenn

man einige der Spieler mit Namen nennen
WIII , ist es fast ein Unrecht gegen die an -

deren Ungenannten . Ria Wul linger , die

Trägerin der Titelrolle , sei aber dennoch
tur die besonders Überzeugende Gestaltung
der Johanna hervorgehoben , Das Publikum

Eng gebannt und begeistert mit : es War
Wirlelſch ein festlicher Abschlun der Auf -

tahrungsreihe , für die man der „ Unterländer
Volksbühne “ gar nicht genug dankten kann .

Fur die Freunde der Handharmonlka in

Eberbach und Umgebung war der Sonntag

eln großer Tag : das Hausorchester der welt -

bekannten Firma Hohner , Trossingen , gab
eln Konzert im Volkstheater . Dieses Instru -

ment hat bereits so sehr an Raum gewon -

nen , daß ( bel Konzerten sonst eine Aus -

nahme ) der Saal voll besetzt war . Das von

dem Akkordeon - Virtuosen Rudolf Würth
ner ( der auch als Solist durch Fingerfertig -
kelt und Temperament glänzte ) zu einem

gtraffdisziplinlerten Klangkörper erzogene
Orchester splelte eigens für dieses Instru -
ment geschriebene Splelmustken und Bear -

beltungen von Orchesterwerken . Bel den
letzteren vermochte man bel aller Hoch -

achtung für das technische Können der

Spleler dennoch gewisse , in der Natur des
Instruments Hegende Beschränkungen nicht

zu UÜberhären , Gewiln wurden durch dleses
Konzert der Handharmonika zu den alten

Freunden noch viele neue dazugewonnen .

für die Konfirmation statt . Die Einseg -

nungsfeler ist am nächsten Sonntag . Unter

den Konfirmanden befinden sich auch ein

Knabe und ein Mädchen aus dem Ortsteil
Maisbach .

St . Ilgen

Der Musikverein hält heute abend um 20

Uhr im „ Kühlen Grund “ seine Gerieralver -
sammlung ab . Neben dem Rechenschafts -
bericht für das abgelaufene Jahr und den
Neuwahlen steht die Feier des 25 jährigen
Gründungsfestes auf der Tagesordnung .

Theaterauf führung . Auf vielseitigen
Wunsch wiederholt die Musikalisch - Thea -
tralische Gesellschaft St . Ilgen am Sonntag -
abend im „ Adler “ das Stück „ Sommerferien
am Rhein “ .

Volksbildungswerk . Am Montag hält Frau
Luise Hefft , Heidelberg , um 20 Uhr im

Bürgersaal einen Farblichtbildervortrag
über den Donauraum .

Meckesheim
Der Cäcllienverein hält am kommenden

Sonntag im Gasthaus „ Zum Ochsen “ seinen
diesjährigen Familienabend ab . Dabei wird
ein Theaterstück — „ Der Meineidbauer “ —

aufgeführt . Für die Gabenverlosung stifte -
ten die Mitglieder schöne Gewinne .

Auf dem Sportplatz wurden die Vorarbel -
ten zur Aufstellung der von der Besatzungs -
macht gestifteten Baracke begonnen . Der
Jugend von Meckesheim soll damit wenig -
stens behelfsmäßige Möglichkeit zur Zusam -
menkunft und zu sportlicher Betätigung ge -
geben werden . Dieses Heim Wird von den
jugendbetreuenden Vereinen dankbar be -

grüßt , zumal in der ehemaligen Turnhalle
nach dem Krieg das Kino eingerichtet wurde .
Man hofft die Baracke im Frühsommer ein -
weihen zu können . Eine zusätzliche Spende
zur Errichtung des Heimes ( 2000 DMW) aus
dem Mecloy - Fond steht in Aussicht .

Waldwimmersbach

Der Musikverein gibt am Sonntag im
„ Adler “ um 20 Uhr ein Konzert . Es kom -
men neben Märschen und Walzern Stücke
von Kreutzer , Schuman , Händel und Schu -
bert zum Vortrag .

Neckarsteinach
Der Sommertagszug wird am Sonntag , um

13 . 30 Uhr , in der Gartenstraße aufgestellt .
Von dort aus zieht er am Spritzenhaus vor -
bel durch die Alte Hirschhorner Straße —

Hirschgasse — Hauptstraße — Schönauer
Straße — Kirchenstraße — Hauptstraße —

Schiedweg zum Neckaulauer .
Die Spielvereinigung 1912 hält heute abend

im Gasthaus „ Zum Schiff “ ihre diesjährige
Generalversammlung ab .

Schönau
Mv „ Liederkranz “ , Die Mitgliederfrauen

veranstalteten einen schönen Nachmittag bei
Kaffee und Kuchen . Lieder und Männer -
chöre umrahmten das Treffen der Frauen .

Hirschhorn
Der Odenwaldklub hält am heutigen Sams -

tag , 20 Uhr , im Gasthaus „ Zum Naturalisten “
gelne Generalversammlung ab .

Mückenloch

Filmabend der Kreisbildstelle . Heute
abend 20 Uhr veranstaltet die Krelsbild -
stelle Heidelberg zugunsten der Volksschule
Mückcenlochs im Gasthaus „ Zur UInde “
einen Filmabend . Gezelgt wird auher einem
Tonfilm über eine Himalaya - Expedition
noch ein Farbfilm über die Schweiz und
einige Einzelbilder von Mückenloch und
Umgebung . Der Gesangverein Germanfa
wird den Abend , aus dessen Erlös für dle
Volksschule eln Bildwerfer beschafft werden
soll , mit gesanglichen Beiträgen umrahmen .
Eintritt DM 1. —.

sorgerischen Tätigkeit während der nun
schon 15 Jahre seines Hierseins , die ihn mit
jedem ihrer Glieder in Freud und Leid ver -
bunden hat . Neben seinem priesterlichen
Walten am Altar und der Betreuung der ihm
Anvertrauten vom Religlonsunterricht in

der Schule an dokumentiert sich seine Amts -

führung aber auch noch nach außen hin

sichtbar durch bedeutsame bauliche Maßnah -
men an der Eberbacher Pfarrkirche . Im

Frühjahr 1950 wurden die Pfeilerfundamente
der Außenwände durchgreifend verbessert
und im November des gleichen Jahres be -

gannen die Erneuerungsarbeiten an den im
gleichen Zusammenhang ebenfalls gefähr -
deten Deckengewölben . Eine würdige und
zeitgemäße Neugestaltung der Innenaus -
stattung des Gotteshauses , der Altäre , der
Wände und der Fenster ist zur Zeit im Gang .
Es bedeutete für Stadtpfarrer Brä g sicher -
Uch auch ein großes Glück , daß er dle beiden
neuen Kindergärten beim Schwesternhaus
und in der Steigesledlung ihrer Bestimmung

übergeben durfte , Auch das sind Werlte , die
einmal späteren Generationen nach der

jetzigen ein Denkmal sein werden für Stadt -

pfarrer Bräg , dem seine Pfarrkinder zu
seinem Ehrentag noch lange Jahre der Ge -
sundheit wünschen . ek -

PASSIER T / notiert

Der Landesvorsitzende des Hotel - und
Gaststättengewerbes Württemberg - Hohen -
zollern protestierte in energischer Form ge -
gen die Getränkesteuer , die er als eine

Gästevertreibungssteuer bezeichnete . Es sel
unrecht , so agte er , daß diese Steuer nur für
Getränke erhoben werde , die in Gaststätten
ausgegeben werden .

5 *

Mehr Milch durch Musik will ein Ver -
suchsgut im Kreis Ueberlingen erzielen , das
im Kuhstall einen Lautsprecher angebracht
hat . Der Verwalter verweist auf ähnliche
Versuche in Amerika , die erfolgreich ver -
laufen sein sollen , Das Ergebnis wird in
weitem Umkreis mit Interesse erwartet .

*

Bundesbahn und Konservenfabriken ha -
ben bereits Vorsorge für den Transport und
die Verarbeitung der diesjährigen Spargel
ernte getroffen , die im Gegensatz zum Vor -
jahr verspricht , besonders reichhaltig aus -
zufallen .

*

Ein 24jähriger Eisendreher , der einen

77jährigen Rentner in Mannheim überfallen
und beraubt hat , wurde gefaßt . Er ist ge -
ständig . Dem Verhafteten wurden außerdem
noch sechs schwere Einbruchsdiebstähle
nachgewiesen . Bei einem dieser Einbrüche
flelen ihm Optikerwaren im Werte von
12 000 DM. in die Hände . In die Angelegen -
heit sind außerdem noch drei Komplizen

verwickelt . ö

Herzlichen lud wunsch
Zlegelhausen . Am Sonntag feiert Herr Jo -

hann Ewald seinen 74. Geburtstag . Frau
Susanne Stadler geb . Siegmann , Köpfeweg ,
wird am Montag 70 Jahre alt .

Wiesenbach - Langenzell . Rentner Anton
FIlipp feiert am Sonntag im Altersheim sel -
nen 65. Geburtstag . 5

St . Ilgen . Frau Elise Saller feiert heute ,
Samstag , ihren 73. und Frau Anna Müller
ihren 72. Geburtstag .

Neckargemünd . Den 70. Geburtstag begeht
heute Herr Otto Nachbaue r. Ihren 75. Ge -
burtstag feiert ebenfalls heute Frau Klara
Harnack , Witwe , Wiesenbacher Straße .

Nußloch . Frau Katharina Bräunling , So -
flenstraße , wird heute 82 Jahre alt . Das 71. Le -
bensjahr vollendet am Sonntag Frau Justine
Her b.

1

Meckesheim . Herr Karl Arhelger , Fried -
richstraſßle , wird am Sonntag 83 Jahre alt . Am
Montag vollendet Herr Friedrich Alles pach
das 70. Lebensjahr .

Balertal . Heute lelert Herr Valentin Meng
seinen 70. Geburtstag . Am Sonntag wird Frau
Magdalene Zuber 73 Jahre und Herr Daniel
Hack 74 Jahre alt .

Waldwimmersbach . Landwirt Georg Wag
ner wurde 73 Jahre alt .

Sandhausen . Herr Heinrich Hauck , Win -
gertstraße , felert am Sonntag seinen 74 . Ge -

Eypelhelim . Am Sonntag feiern Frau , Anna
Sehwegler den 60. und Herr . Karl

Stephan den 70. Geburtstag .
Leimen . Rektor a. D. Theodor Zlegler und

Frau Mathilde geb . Holl feiern heute das Fest
der goldenen Hochzeit .

Hecllargemund Abwüsser nach Heidelberg ?
Stadtratssitzung mit großer Tagesordnung

Die am Donnerstag stattgefundene nicht -
öflentliche Stadtratsitzung hatte in ihrer

Tagesordnung zwei besonders wichtige
Punkte aufzuweisen : Baulandumlegung
Kleingemünd und städtische Kanalisation .
Vermessungsrat Schlageter sprach über
den Stand der Baulandumlegung . Es wurde
beschlossen , die noch schwebenden Ein -
sprüche dem Landratsamt Heidelberg zur
Entscheidung vorzulegen .

Die Kanallsatlonsarbeiten der Stadt Hei -
delberg am Gutleuthofer Feld und an der
Orthopädischen Klinik sind jetzt soweit

fortgeschritten , daß zu entscheiden ist , ob
Neckargemünd eine eigene Kläranlage er -
stellt oder ob seine Abwässer in den Sam -
melkanal der Stadt Heidelberg und von da
in die Heidelberger Kläranlage geleitet
werden sollen . Ueber diese Frage referierte
Reg . - Direktor Dr . Emmelmann von der
Inneren Verwaltung eingehend . An der da -
nach folgenden Diskussion beteiligte sich
Baurat Schumann vom Wasserwirt -
schaftsamt . Beide Herren wurden sich mit
Bürgermeister Held und Stadtrat darüber
einig , daß die Abwässer nach Heidelberg ge -
leitet werden sollen . Diese Lösung bringt

wirtschaftliche Vorteile gegenüber dem

Projekt der Erstellung einer eigenen Klär -

anlage ,
Die vorläufige Stellungnahme des Stadt -

rates ging dahin , daß die Stadt Heidelberg
eln finanziell tragbares Angebot mit genauer
Berechnung vorlegt , woraus zu ersehen ist ,
in welcher Höhe Neckargemünd Kanalbe -
nützungs - und Abwasserreinigungsgebühren
zu leisten hat .

Der Stadtrat genehmigte den Ankauf eines
kleinen Feuerwehr - Mannschaftswagens für
Schnelleinsatz bei Waldbränden und eines
Kraftdreirades für die städtische Gas - und

Wasserversorgung . — Der vorgelegte Ent -
wurf einer neuen Hauptsatzung wurde ein -
stimmig angenommen .

Ferner gab der Stadtrat seine Zustim -
mung , daß das im Bundesgesetzblatt ( I Nr .
da ) veröffentlichte Gesetz ( vom 27. 12. 1951 )
zur Aenderung des Gewerbesteuerrechts
auch für die in Neckargemünd ansässigen
Gewerbebetriebe zutrifft , Danach werden
ab I. 1. 1952 sämtliche Gewerbebetriebe mit
einer Mindeststeuer von DM 12 ,— und alle
Hausgewerbetreibenden mit einer Steuer
von 6 DM veranlagt .

Haßloch Frühlingsfest am 18 . Mai

Erlös soll der Ausgestaltung der Friedhofskapelle dienen

Die erfreuliche Tatsache , daß der Ver -
kehrs - und Heimatverein aus dem Reiner -
168 des vor jährigen Zwetschgenfestes 1 000
D- Mark zur besseren Ausgestaltung der
Friedhofskapelle und Leichenhalle zur Ver -
kügung stellen konnte , hat ihn veranlaßt ,
den dlesjährigen Sommertagszug zu einem
allgemeinen Volksfest zu erweitern , um wie -
der den Ueberschuß zur Verschönerung der
von allen Einwohnern gewünschten Fried -
hofskapelle zu verwenden . Der Verkehrs -
und Heimatverein , der seine Aufgabe nicht
darin sleht , einen einzigen Erwerbszwelg zu
fördern , sondern dem Allgemeinwohl zu
cllenen , will daher mit dem am 18. Mal
stattfindenden Sommertagszug ein Früh -
Ungstest auf dem Schulhof und im Schul -
haus verbinden , zu dem erfreullcherwelse

— Vereine ihre Mitwirkung zugesagt ha -

en. f

Es lsst vorgesehen , da schon am Samstag ,
17. Mal , im Schulhaus ein Basar seine Pfor -
ten öfknet , bei dem gestiftete Gegenstände
aller Art zu billigem Preis verkauft oder
verlost werden . Den Bier - und Weinaus -
schank , sowie den Verkauf der Rauchwaren
haben hiesige Vereine Übernommen . Dane
ben gibt es in einer Frühstücksstube leckere

Bissen , wie auch für Wurst und Brot , für
Kaffee und Kuchen reichlich gesorgt seln
Wird . Ea soll durchaus kein Jahrmarkts -
rummel werden , sondern eln gedlegenes
Feat fur alle .

Den Sommertagszug selbst wird wieder
wie bisher die Volksschule mit ihren Schü -
lern gestalten . Jeder Zuschauer wird seine
Freude an den vielen abwechslungsreichen
Gruppen haben . Im Anschluß an den Som -
mertagszug , zu dem ein Freund der Jugend
Wieder die Brezeln gestiftet hat , wird das
Volksfest auf dem sehr günstig gelegenen
Schulhof seinen Fortgang nehmen .

Viele Hünde werden sich jetzt rühren ,
um die noch verbleibenden acht Wochen mit
der Herstellung von Handarbeiten und
Handwerksarbeſten aller Art auszufüllen ,
die dann dem Basar unentgeltlich zum Ver -
Kauf überlassen werden , Man hofft auch ,
daß ; auch auswärts wohnende und nach
Amerika ausgewanderte Nußlocher durch
eine Spende ihr Teil zur Verschönerung der
Friedhofskapelle beitragen werden .

Landjugendtag in Leimen

Der Bund der Landjugend im Bauernver -
band Württemberg - Baden , Kreis Heidelberg ,
hält am Sonntag in Leimen im Gasthaus „ Zur
Rose “ zeinen Landqugendtag 1952 ab . In
einem Beurteilungswettbewerb für Burschen
und Mädchen werden sich die Teilnehmer
messen und die einzelnen Gruppen aus dem
Landkreis bieten Lalenspiel , Volkstanz und
Volksliedersingen . Der Tag klingt aus mit
elnem gemütlichen Beisammensein und der
Preisverteilung an die Sieger der einzelnen
Wettbewerbe ,
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Die besten deutschen Turner in Heidelberg :

Es geht um die Fahrkarte nach Helsinki
Deutschlands Turner - Elite im

Die Vorbereitungen für die olympischen
Sommerspiele in Helsinki laufen auf Hoch -touren . In allen Sparten und Disziplinen wer⸗
den die Besten der Besten zu Lehrgängen
und Ausscheidungsküämpfen zusammengezogen
und rücksichtslos „gesſebt “ . Die strengsten
Mabistäbe werden angelegt und die Hochform
ist entscheidend für dle Teilnahme an den
Splelen . Deutschland hat in nahezu allen
Sportarten gemeldet und wenn wir die „ Lage “
optimistisch beurtellen , haben wir nicht ge -
ringe Aussichten uns gut zu plaeieren ,
0 Risen im Feuer : die Turner

Wer erinnert sich nicht an das glanzvolle
Abschneiden unserer Turner bel den Olympi -
schen Splelen 1936 in Berlin ? Ble gesamteElite der Welt , die Schwelzer , Finnen und Un -
garn wurden von unseren Meister bezwungen
und die Namen wie Schwarzmann , Frey , Sta -
del und Ino Stangel werden in dle Sport -
geschichte eingehen . Sie holten nicht nur
Goldmedaillen und Siege für Deutschland ,
sondern gehörten jahrelang zur Creme der
Turner überhaupt . Die Deutschland - Riege
wurde ein Begriff und war das Vorbild jeden
Turners . Das Können dieser Männer am Recke ,
Barren oder Pferd , auch nur annähernd zu er -
reichen , ist höchstes Zlel unseres Nachwuchses .

Nach 1946 : Wieder im Kommen
Die größten Optimisten hätten es nicht für

möglich gehalten , daß Deutschlands Turner
nach den schweren Krlegsverlusten in den
eltzenen Reihen , so schnell wieder den An -

Olympla - Ausscheidungskampf am 5. und 6. April in der Stadthalle
schluß an die Weltspitzenklasse errelchen
Würde , Der sensationelle Sieg über dle Welt -
meisterrlege der Schweiz war keln Zukalls -
trekter , sondern nur die Qulttung für die un -
ermüdliche Arbelt unserer Elite — und des
„ Deutschen Turnerbundes “ , Selbst dle knappe
Niederlage gegen Finnland ist als Erfolg zu
Werten , denn mehr oder weniger war diese
Ausein andersetzung ein Manöver . Nachwuchs -
kräfte wurden ausproblert und auf ihre in -
ternationale Feuertaufe vorbereitet . Nach Hel -
sinki gehen unsere Turner mit Hoffnungen
und wie wir alle wiszen , daß Kunstturnwart
Zellekens die richtige Auswahl treften wird ,
von der jeder Erfolg abhängt .

Heidelberg : Die Besten der Besten kommen

Jede Stadt kann sich heute glücklich prei -
gen , wenn sie in die engere Auswahl genom -
men wird , in der um den Austragungsort der
Vor - und Zwilschenentscheldungen für die
Olympischen Splele geknobelt wird . Heidel -
berg hatte das Glück , — dank der Bemuhun -
gen des HTV , der als Ausrichter für die am
5. und 6. April in der Stadthalle stattflnden -
den Wettkämpfe verantwortlich zeichnet ,
Deutschlands Elite wird sich in sportlichem
Wettkampf für die Olympischen Spiele unter - “
einander messen und von den 24 Auserwähl -
ten können nur zehn nach Helsinki . Herz , Wũ⸗Zas
Willst qu noch mehr ! In der Stadthalle werden
turnerische Darbietungen zu sehen sein , wie
man sie nur alle Jubeljahre einmal vorge -
setzt bekommt . Die Meister in allen Geräten

Sporigtossen
In Hamburg erhielt die Leiektathletik -Ab-

teilung des berühmten HSV einen te. o . Schlag
bon der eigenen Vereinsleitung . Kurs gesagt ;
der Etat für die Leichtathleten soll empfinden
gekürzt werden . Darüber waren die Athleten
30 bestürzt , daß sie sieh ernsthaft mit dem
Gedanken beschaftigen , geschlossen aus dem
HSV auszutreten , um einen eigenen Verein zu
gründen , Der Name steht aueh schon fest : HL ,
was auch „ Hamburger Leichtathletik - Verein “
heißt . Dieses „ Ereignis “ ist ein Warnzeichen

Hein ten Hoff K. o . - Sieger
In der Sporthalle am Funkturm beslegte

gestern der deutsche Meister Hein ten Hoff den
Italienischen Schwergewichtler Uber Baellleri
durch K. o. in der fünften Runde .

am Himmel des materialistischen Sport - Zeit -
alters . Bisher gehörten die Leichtathleten zu
den Idealisten . Und bei den Hamburgern stand
der Etat ausschließlien der Jugendförderung
zur Verfügung , die sehr notwendig ist , wenn
man die Tradition eines so bekannten Clubs
fortsetzen will . Hier hütte die Vereinsleitung
nieht nur in Richtung Fußball schauen sollen ,
denn diese Abteilung hat von ihren Großeinnah -

men keinen Pfennig abzugeben , Im Gegentell
dus dem Leichtathleten - Fondsa Laeiechta vollen die

„ armen “ Verträgsspieler noch unterstützt Wers
den . Beinahe mußte man glauben , daß nur
noch die Fußballer mit dem Sport etwas 96
meinsam haben . Die anderen ? Sie ind nient
vollzunehmen . . Nicht mehr lange und wir
werden den Amateur — zumindesten im Fuß -
ball —nur noch im Museum zu sehen behom⸗
men . Aber nur gegen Eintrittsgebühr .. *

Das Internationale Olympische Komitee hat
noch nieht die Sommerspiele 19862 erähhnet , da
beginnt schon der „ Kalté Krieg “ um den Aus -
tragungsort der Sommerspiele 1950. Melbourne
in Australien bekam die Spiele zugesprochen .
Ei schien aueh alles zu klappen , bis auf ein -
mal der Cxicket - Club sich weigerte , das Ge -
lande filr den Stadionbau nicht Rereugeben . Da
auch die Stadtverwaltung nicht die Mittel auf -

In diesem Jahr : 122 Tehnisturniere

gemeine unde 4 beschfäntey genehmigt Ba⸗

bringen konnte , um von sich aus ein Stadion
zu bauen und schließlien die Gewerkschaften
laut protestierten , weil es nieht notwendig
ware , sieh in solehe Uncosten zu stürzen , schei -
nen die Aussichten auf die Durchführung der
Spiele zu sinken , Ausgerechnet in dieser Zeit
starb der Präsident des australischen NOK ,
geln Nachfolger legte bald sein Amt nieder und
dessen Nachfolger wlederum machte furzen
Prozeß ) und gab dem lOk den Auftrag zuruleh ,
die Olympischen Spiele in Australien durch -
zuführen . — In Europa atmen die VOk ' s kör -
bar auf . Wer hätte schon nach Australien rei -
gen können ? Bei den riesigen Unkosten hätten
einige Länder nur einige Wetthämpfer ent -
sandt . Hineu kommt noch , daß die Spiele lima -
tisch in einer Zeit stattgefunden hätten , wenn
in Furopa gerade die Sisaison losgeht . Unsere
Sportler befanden sich nieht in Höchstform
und Rütten von vornherein keine Aussichten
auf Erfolg , Nun bewerben sieh drei ameriha -
nische Städte : Philadelphia , Boston und CH
um die Durchführung def Spiele 1968. In
Europa hat nur Rom Aussicht , in die engere
Wahl zu kommen . , Da 1936 die Spiele in Ber -
lin , 1948 in London stattfanden , wird sieh das
IOK diesmal wohl für die USA entscheiden .
Immerhin ; um nach Amerika zu kommen ,
braueht man im Zeitalter des Fliegens nur
noch 20 Stunden und ist ſelimatisch elniger -
maßen „ gleichgeschaltet “ . G. F.

Her Deutsche Tehntsbüng nat für cs nde
April beginnende Safson 122 Turniere ( 68 all -

denweiler , in der deutschen Südwestecke .
cht vom 18. bis 20. April mit dem Turnier

der Kurverwaltung den Anfang und beschließt
die Salson auch wieder vom 2. bis 10, Oktober .
Neben den zahlreichen Turnleren der Klubs
und Kurverwaltungen gibt es einige bedeu -
tungsvolle Bundesveranstaltungen . Ein Län -
derkampt wird vom 9. bis 11, Mal anläglich
des 50 - Jahr - dubilkums des Dr in Hannover
getragen . Vom 16. bis 18. Mal steigt die erste
Davispokalrunde Deutschland — Brasilien Die
Nationalen Meisterschaften richtet Gelsenkir -
chen vom 19. bis 22. J ini aus , die Internatio -
nalen Deutschen Meisterschaften finden wie -
der in Hamburg vom 2. bis 10. August statt .

werden zich ein Stelldichein geben und jeder
wird versuchen in der Kür den Schwlerig -
keltsgrad und dle Harmonie des anderen zu
überbieten , Kunstturnen birgt Eleganz und
Aesthetik in sich , wie fast keine Sportart . Daß
gerade in den letzten Jahren das Interesse am
Turnen ungeheuer gestiegen ist , beweisen die
ausverkauften Häuser in jenen Städten , wo
Deutschlands beste Turner kämpften . Beim
Turnländerkampf Deutschlimd — Schwelz in
Frankfurt war dle Messehalle Uberfüllt . 10 000
Kartenanforderungen mußten außerdem abge -

lehnt werden . Man kann mit Freude kon -
statleren : Turnen als Leibesübung und Spltzen -
sport hat sich die Herzen der Sportfreunde
erobert .

Das vorläufige Programm

Am Samstag , dem 5. April , findet in der
Stadthalle das Pflichtturnen statt . Jeder ein -
zelne muß dieselben Uebungen turnen , die
auf dem Olympia - Programm in klelsinki
stehen . Am Sonntagvormittag erfolgt die Kür
der schwächeren Turner , während nachmittags
dle zehn besten Pflichtturner ihre Kür vorfüh -
ren . Wenn diese Namen nicht für beste Qua -
lität burgen ? : Banz , Dickhut , Frenger , Gauch ,
Kiefer , Nieling , Overwiev . Pfann , Schnepf ,
Schwarzrnann , Stangel , E. und T. Wied , Kropf ,
Renner , Dilg , Buteneuer , Cirkel , Schmidt ,
Doßler , Schmidt , Stadel , Klein , Karg .

Günter Fraschka

3 ; j a0„ Das gibt es nicht einmal in Amerika “
Bochum baut das modernste Hallenschwimmbad der Welt

Wenn im Herbst die 300 O00- Bewohner - Stadt Bochum ihr neues Hallenbad einwelhen wird ,
dürfte es sich sofort den Titel „ Hallenbad der
auf den sechs Schwimmbahnen aut hohlen Startblöcken kestartet . dle

gchwimmrekorde “ erwerben . Denn dann uird
nach dem System

Schlter , dem Erfinder , eine Elektroakustische Zeitmeß - und Startkon ' roll - Anlage enthalten .Dann sind die Zeitnehmer am Beckenrand brot los und es kann keine solchen Zwilschentälle
mehr geben , daß die „ Platzrichter “ einen Schwimmer weiter nach vorn ansetzen , als ihn die
„ Zeltnehmer “ auf Grund ihrer Hand - Stop - Messung bisher haben wollten .

Bochums neueste Anlage , dle in der Welt
erstmalig eingebaut wird , funktlonlert wie
kolgt : in dem Moment , wenn der Starter sein
Kommandowort „ Nehmen Sie die Plätze ein “
rufen wird , braucht er nicht mehr allein seine
Startpfelfe betätigen , sondern löst einen Kon -
takt aus . Sofort ertönt nach einem Hup -
system gleichzeitig aus jedem Startblock ein
Start - Pfift . Und gleich beim Absprung löst
slch automatisch ein weiterer Kontakt aus ,
durch den die fest eingebauten Zeltnehmer -

. mit ihren Reglstrier - Streifen betätigt
werden .

Fin tolles Fangeisen let für die Flitzer , die
Frühstarter , eingebaut worden . Hat nämlich
ein Schwimmer den Sprung nur Bruchtelle vor
dem Startpfitt gewaßt , erscheint auf dem
Startblock für alle 1200 Zuschauer rund um
gas amal 18 - m- Schwimmbecken sichtbar , in
Leuchtschrift das Wort „ Frühstart ! “ Da sich
Klelchzeltig ein Frühstarter Alarm einschal -
tet , muß noch einmal begonnen werden . Ein
welteres Lichtsignal leuchtet nach der Kon -

kurrenz auf , wenn der Schwimmer unterhalb
gelner Bahn am Ziel anschlägt . Gerade dieser
Anschlag löst einen Kontakt aus und die Zeit
let schon registriert . Versammlungen mit die
Köpte ineinander steckenden Zeltnehmern und
Platzrichtern sind in Zukunkt bel Schwimm -
veranstaltungen in Bochum unmöglich .

Andere Städte dürften nachbauen !

Das Schöne ist dabei , daß Bochum seine
herrliche Anlage mit Unterwasser - Beleuch-
tung , Unterwasser - Fenster und Trainings -
anweisungen an die Schwimmer durch Sprech -
funk , allen anderen deutschen Städten zum
Nachbau anbietet . Wenn schon der Amerlika -
fahrer Rupps Könninger , der alle erstklassi -
gen USA - Schwimmbäder kennengeleint hat ,
feststellt : „ so etwas was Bochum baut , gibt es
nicht einmal in Amerika “ , so kann man er -
messen , wle revolutionjerend Bochums
Schwimmbad - Bau für alle derartigen Anlagen
in der Welt sein wird .

Spo am Moch enende
1. Liga süd : VfR Mannheim — Stuttgarter

Kickers ; Bayern München — SpVgg Fürth : VII ,
Neckarau — Kickers Offenbach ; VfB Stuttsart —
1060 München ; Eintracht Frankfurt — Vt Mühl -
burg ; 1. Fe Nürnberg — Waldhof Mannheim ; :
Schwab Augsburg - FSV Frankturt : os Schwein -
kurt — Viktoria Aschaffenburg .

Nord : Eimsbüttel — HSV : Holstein Kiel — ve.
St. Paull ; Arminia Hannover — Göttingen ; Bre -
merhaven — Werder Bremen ; Vfl . Osnabrück —
Concordia ; Bremer SV — Viktoria Hamburg .

Südwest : Saarbrücken — Neunkirchen ; Neuen
dorf — Frankenthal : Tura Ludwigshafen — Neu -
stadt ; Trier — Phönix Ludwigshafen ; Worms —
Mainz ; VfR Kaiserslautern - 1 . Fe Kaiserslautern .

West : Horst — Hamborn ; Dellbrück — Dort -
mund , SW Essen — Düsseldorf : Katernbers —
Erkenschwick ; Rheydt — 1. Fe Köln : Meiderich
RW Essen : Aachen — Münster : Leverkusen —
Schalke 04.

2. Liga Süd : Feudenhelm — Be Augsburg : Frei -
burg — Hof ; Bambergs — Ulm : Regensburg —
Darmstadt ; Durlach — Cham ; Singen — Pforz -
heim ; Straubing — Reutlingen ; Wiesbaden —
Hessen Kassel ; Wacker München — Aalen .

Länderspiele : Wien : Oesterreich — Belglen :
Luxemburg : Luxemburg B — Schweiz B. — Mitt -
Woch ! Swansea : Wales — Nordirland .

1. Amateurliga Nordbaden : KFV - Birkenteld :
Daxlanden — Schwetzingen ; Rohrbach — Viern - ⸗
helm ; VfR Pforzheim — Brötzingen ; Rüppurr —

HTV - Hockeyer haben noch

Meisterschaftschancen

Im Mittelpunkt des badischen Hockey - Ge -
schehens steht am kommenden Sonntag , 11 Uhr ,
das Heidelberger Lokal - und Punktespiel HTV
46 gegen TSG 78. Die Gas geber haben sich
als hartnäckige Verfolger des Tabellenführers
HCH erwiesen und sind dle einzige Mann -
schaft , die neben dem He noch für den ba -
dischen Hockey - Meistertitel in Fräge kommen .

Die T8 78 wird es schwer haben , mit hrer
verjüngten Mannschaft sich gegen den taten -
krohen Gegner durchzusetzen . Die Tatsache ,
daß der HTV 46 keine Punkte abgeben darf .
wenn er slch seine Aussichten auf den Mei -
stertitel erhalten will , Zzibt dieser Lokalbegeg -
nung diesmal das besondere Gepräge .

Für elne angenehme Abwechslung im Hol -
keysport sorgt wieder einmal der HH , der
um 10. 45 Uhr auf dem Unlversitätssportplatz
dle Würzburger Kickers zum Freundschafts -
spiel empfängt . Nachmittags um 18. 30 Uhr ste -
hen sich auch die Damen - Vertretungen dieser
beiden Vereine gegenüber .

Sie reiten für Deutschland . . 5
Deutschlands Spitzenreiter starten in Rom , wo H. Momm vor 20 Jahren den Goldpokal gewann

Die deutschen Reiter
Dag bewies dle zu Ende

dürften für weitere

waährscheinlich
ster a. D. Dr . Gustav Rau , bester Lohn für die
Pferdesports aufbürdete .

Die prominentesten Olymplareiter sind
trah,daſle die, Hallensaison vorbel ist und es
vom lg . , bis 27. April an den ersten Auslands -
start in Rom , im Garten der Villa Borghese
geht , Dort , wo vor 20 Jahren in der Saison
1932/33 , der deutsche Oberleutnant Harald
Momm sich erste internatlonale Sporen ver -
diente und die Kümpfe um den „ Goldpokal
von Rom “ entscheidend beeinflußte ( dann in
26 Länderkämpfen von Erfolg zu Erfolg und
Olympiaslegen ellend ) , dort in Rom stelſt nun
derselbe Harald Momm , als deutscher Equipe -
chef und Trainer der Olymplamannschaft seine
Reiter vor . Bereits jetzt haben Fritz Thliede -
mann ( Elmshorn ) , Gerhard Sester ( Köln ) , W.
E. von Cramm ( Harbarnsen ) , Ludwig Destree
( Kelz ) , Freiherr v. Spöreken ( Lüdersburg ) . H.
Lammerlch ( Hamburg ) und M. v. Buchwaldt
( Helmstorf ) sovlel vom Momms Unterweisungen
profitiert , daß uns um das Abschneiden deut -

gegangene Hallentur nier - Salson ,
Un und Neumünster wieder nach Münster zu rückführte .

( Sonderbericht der ISK aus Warendorf )

Internatlonale Aufgaben bestens gerüstet seln .
die über Münster , Hannover , Ber -
Schon das sichere Auftreten der

zur deutschen Olympia - Eaulpe zählenden Reiter war für Oberlandstallmel -
Arbeit , die er sich im Interesse des deutschen

scher Reiter in vorolympischen internationa -len Prüfungen nicht bange zu seln braucht
Allen gemeinsam war beim ersten wärmen
Zonnenwetter die
len , rin
Rennbahn für die Military - Jagdgalopp , dle in
Warendorf , der Olympia - Vorbereltungszen -
trale , errichtet wird .

Nach 15 Jahren weder Irmgard v. Opel
15 Jahre ist es 1962 her , dan sich nach dem

siegreich bestandenen Turnier in Saarbrücken
Deutschlands erfolgreſchste Amazone Irmgard
y. Opel am 20, 6. 37 entschloß , thre aktive
Laufbahn aufzugeben . Mehr als einmal hatte
ihr ott segrelches Pferd „ Armin “ darob den
Kopf veschüttelt . Nachdem nun aber in den
olympischen Bestimmungen verankert wurde ,
da auch Amazonen in der Olympla - Pressur -
Prütung starten können , will Irmgard v. Opel

Oberst a. D. Bürkner und Ven

e Devise : Raus aus den Hal -
in die . Springgörten oder auf , die

Wieder mitrelten und hat den Vorteil , myen
Vollblüter „ Sylvaner “ bereits seit drei Jahren
im Training zu haben , Sle ist nicht allein , denn
auch Frl . H. Weygand ( Düsseldorf ) macht
Olympia - Dressurreitern Konkurrenz , bon de -
nen W. Schultheis ( Vornholzy in Münster
wel goldene Schleifen errang , Pollay ( Göttin⸗

gen ) , Gerhard Röhler ( Berliny . 45 von
Angerer Alt -

meister Otto Loerke sqvfel mitbekommen , dan

. sich anternationmal Wie -

46 00 DM- Freise für Warendortfs Turnler

Dle Olympla - Disziplinen werden nach
zoms Turnier dann vom 16. bis 18. Mal beim

Olympla - Ausscheidungsturnier in Wal ndortf
durchgenommen , Hier erfolgt die letzte Sie -
bung . Ein 20 O0- DM- Jagdspringen ist der
Höhepunkt . Slegreiche Pferde müssen von
ren Besitzern dem Olympiadekomitee für
Helsinki zur Verfügung gestellt werden , des -
gen Reiterküämpfe am Montag , dem 28. Jui ,
Deſlnne abel dürfen wir uns erinnern , daß
Deutschland 1936 in Berlin alle Reſter - Olym -
pla wettbewerbe gewann . H , v. K.
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4. Fortsetzung U

GANGSTERMHTHODEN

Der Sb war in der Auswahl seiner
Azenten völlig skrupellos . Während die Ab -
wehr ihre Leute peinlich genau siebte und
unter keinen Umständen kriminelle Ele -
mente beschäftigte , rekrutierten sich die
Agenten der 8D aus recht zweifelhaften
Hlementen , Wie sie jede Großstadt aufzu -
welsen hat . 8

Schließlich hatte der SD eine Gangster
bande unter der Führung eines gewissen
Massuy und Henry Lafond zusammen -
gestellt , dle vor keinem Verbrechen zurück -
schreckten . Diese Ganoven drangsallerten
ihre eigenen Landsleute auf das brutalste .
Sle Wurden keineswegs nur als Rechercheure
verwandt , sondern übten auch die Exeku -
tive aus , verhafteten Willkürlich , erpreßten
Geständnisse , selbst da , wo ses nichts zu ge -
stehen gab , quälten ihre Opfer und berei -
cherten zich an diesen , wo immer es nur
anging , Der 8D sah ihrem Treiben zu und
War zukrleden , wenn auf diese Welse Auf -
träge ertüllt wurden . Im Prinzip waren
diese Verbrecher dieselben Gesellen wie die
Kapos in den Konzentratlonslagern und ge -
wisse Stuben - und Lagerälteste in den
Krlegsgefangenenlagern , die um eigener
Vorteile willen schlimmer gegen ihre Mit -
gefangenen wüteten als jemals das Wach -
personal .

Den Angehörigen der Abwehr war es
verboten , sich dieser Leute zu bedienen .
nachdem sich herausgestellt hatte , um welche
Elemente es sich handelte . Eines Tages
Wurde ch dazu bestimmt , einen Zugriff der
Gruppe Massuy zu überwachen . Die Abwehr
War daran interessiert , zu wissen , was vor -
ing . In diesem Falle konnte die Abwehr

nicht ausgeschaltet werden , well es sich um
die Aushebung einer Spi - Gruppe handelte ,
gegen die auch die Abwehr Ermittlungen
ungestellt hatte , Ich habe niemals etwas
Abscheulicheres erlebt als diesen „ Zugrifl “ ,

Die Mabsuxr- Gangster drangen in ein
Haus ein , zerschlugen alles , was nicht niet -
und nagelfest war , hleben mit Totschlägern
auf Männer und Frauen ein , die sich zu
elner gehelmen Besprechung versammelt
hatten , und raubten alles , was sie aufstöbern

konnten . Den Festgenommenen wurden die
Uhren aus den Taschen und die Ringe von
den Fingern gerissen , und die Unmenschen
drohten ihnen die schrecklichsten Martern
an , wenn sle nicht sofort sagten , wo ihre
Mitverschworenen sich verborgen hielten .

Ich versuchte , dem Treiben Einhalt zu
gehleten , wurde aber abgedrängt und mußte
mir von den Verbrechern sagen lassen : „ Sie
sind ja auch nur ein luxemburgischer Spion ,
dem wir noch das Handwerk legen werden ! “

Ich machte sofort Meldung auf meiner
Dienststelle und forderte , daß diese wider -
Uchen Subjekte sofort in Fresnes eingesperrt
Würden . Man traute sich aber nicht an die
Burschen heran und verwies mich an den

. grer Kieffer vom Sb , der mit
sagte ? n , ü

„ Was wollen le . die Leute arbeiten

gut ! “ 5 5

Diese Leute arbeiteten nach Auffassung
des 80 so gut , daß Henry Lafond zum

Sturmbannführer der S8 befördert wurde .
Mit dein 80 ünd seinen Gangstern schlug

sich die Abwehr , in dieser Zeit tagtäglich
herum , und Wir mußten immer auf der Hut
seln , uns von dlesen Leuten nicht nachwei⸗
sen zu lassen , daß wir zu rücksichtsvoll und
milde gegen die Widerstandsbewegung vor -
ingen . Aus dieser Zeit stammt auch die

In 60 Stunden um die Erde fliegen
Ein alter Traum wird bald Wirklichkeit sein

Die Zeit naht , wo jeder Durchschnitts -

bürger die Erde mit planmäßigen Verkehrs -
flugzeugen in 60 Stunden umfliegen kann .
Die erste Etappe dieser Rund -um- die - Welt -
Unie soll bereits im Mal dieses Jahres in
dle Kursbücher der großen Luftverkehrs -
gesellschaften aufgenommen werden . Die
dafür ausersehene Maschine ist die „ De

0 met 1 % das erste Verkehrsflug -

ie Maschine steht kurz vor der Fer -
tigstellun l
nach Karo , schließt sich noch im Laufe des
Jahres die Route Kalro - Karatschi Kalkut -
ta —Singapur —Darwin —Sidney an . Für die
gesamte Route wird die „ Comet 1“ 36 Stun -
den gebrauchen , während die üblichen mit
Propellern angetriebenen Verkehrsflugzeuge
48 Stunden dafür benötigen . Und „ Comet 2“
Wird sogar 30 Stunden nach dem Start in
London auf australischem Boden aufsstzen .

Wenn keine besonderen weltpolitischen
Ereignisse dazwischentreten , wird diese
Route in absehbarer Zeit erweltert . In Sid -

ney wechselt man das Flugzeug , und weiter
geht es zu den Fidschi - Inseln , dann nach

Honolulu , von dort entweder nach San Fran -

15m hohe Schneewehen
am ersten Frühlingstag

San Franz ls k o. Am ersten Früh -
Ungstag wurden Hunderte von Men -
schen in Ost - Kalifornlen durch meter -
hohe Schneewehen von allen Verbin -
dungen abgeschnitten . In Nevada droht
etwa 600 000 Stück Vieh der Hungertod .
Gouverneur Charles Russell hat den
Notstand erklärt und Bundeshilfe ange -

zisko oder Vancouer in Kanada . Als letztes
Glied der Kette kommt der Flug von der
amerikanischen Westküste nach Europa hin -
zu , womit der Ring geschlossen ist . Der
Aufenthalt bei den Zwischenlandungen wird
nach den Berechnungen der Fachleute kaum
mehr als 25 Minuten dauern . Durch eine
neue Methode der Treibstoftübernahme kön -
nen 50 000 Pfund Oel innerhalb von ftehn

Usenantrieb . Eine Weiterentwick - Mimuten in die Tanks der Maschinen hinein - “
gepreßt werden , was elne erhebliche Zelt -

An dle erzte Etappe von Longon ferspatnpzegetzenüber der bisher üblichen
Methods des Tankens bedeutet .

Auffassung , die auch heute noch in Frank -
reich allgemein verbreitet ist , daß Abwehr ,
8D und Gestapo dasselbe gewesen seien .
Mancher Franzose würde anders denken .
wenn er wüßte , wer ihn damals vor einem
schlimmen Schicksal bewahrt hat . Dabei war

ter Polizeimann , in seiner persönlichen Le -
bensführung ein bescheidener und pflicht -
besessener Arbeiter , der Tag und Nacht
nicht aus dem Dienste kam , sich sogar sein
Mittagessen auf das Büro kommen ließ .
Aber er war überaus ehrgeizig und in der
Schule der Gestapo so erzogen , daß er kein
Gefühl für Unmenschlichkeit aufkommen
ließ : Er kannte nur ein Ziel : Erfolg um
jeden Preis .

UBERSPIELT

Selt Mitte 1942 wurde es immer offen -
sichtlicher , daß die militärische Abwehr von
Tag zu Tag an Terrain verlor . Aus dem 8
als politischem Nachrichteninstrument wurde
im Februar 1944 eine militärische Befehls -
Instanz . Nur das Referat 3 F konnte sich

verhältnismäßig lange behaupten . Wenn
man die Gegensplonage nicht lahmlegen
Wollte , konnte man den in langwieriger Ar -

2. B. der Sturmbannführer Kieffer , ein al - beit aufgebauten Apparat nicht entbehren .

Chancen für Armand

Im Jahre 1942 wurde lch in der Haupt - Iwortkarg , dabei
sache zu Spezialaufgaben verwandt . Durch
die Abwickclung des Falles Interalljé hatte
lech mir einen gewissen Namen in der Ab -
Wehr gemacht . So kam es , daß Oberst Rel -
Ung mir gerne Aufgaben anvertraute , die
ohne Einblick Dritter , vor allem des 8
von einem einzelnen Mann ausgeführt wer -

den mußten .

Schon war ich äuf der Gegenseite als
„ Monsleur Jean “ bekannt . Bald sollte ich
den Namen „ Oberst Henri “ hinzuerhalten .

Im Gelängnis in Fresnes saß noch immer
Armand . der Chef der Interallie . Um diesen
Mann woben sich geheime Schleier . Er hatte
als Chef der ersten Widerstandsbewegung
in Frankreich , der Interalliéè , ganz vorzüg -
liche Arbeit geleistet und sich als glänzen -
der Organisator und hervorragender Gene -
ralstäbler — er kam aus dem Nachrichten -
dienst der polnischen Armee — erwiesen .

Welches Spiel mit diesem Mann jetzt ge -
trieben wurde , habe ich nie erfahren . lch
wußte nur , daß er seit seiner Verhaftung
im November 1941 noch immer im Gefüng⸗
nis salz . Jetzt schien ein Wandel eingetreten
zu sein , Der Krleg mit Rußland hatte im
Juni 1941 begonnen , Rußland aber war für
Armand wie für jeden Polen der Erbfeind .
Hier mochte der Schlüssel für Armands
Weiteres Verhalten liegen .

.

Anfang Juli 1942 erhielt ich nämlich
einen sehr sonderbaren Auftrag . Ich sollte
Armand aus dem Gefängnis in Fresnes ab -
holen , angeblich zu einer Vernehmung iy
Paris , hn aber unterwegs einen Fluchtver -

such machen lassen , der gelingen und sehr
echt wirken mußte .

Das ganze Unternehmen war geheimmnis -
umwoben . Wie mir heute scheint , Hatte Ar -
mand einen Spezlalauftrag von höchster
Stelle der Abwehr in Berlin .

Ich kuhr als noch Fresnes , das 20 Kllo -
meter von Paris entfernt liegt , unck holte
Armand aus dem Gefängnis ab Unten allen
groen Gegenspielern der Gegenseite wür

arten besonderer Typ eine durch und durch

aber von ausgesuchten
Formen .

Bisher hatte lch nur den Auftrag gehabt ,
Splone zu fangen , Jetzt hatte ich den Auf -
trag , dem Chef einer großen Splonageorga -
nisatlon zur Flucht zu verhelfen . Es war
eine groteske Situation . Mir war einge -
schärft worden , daß diese „ Flucht “ Ar -
mands in den Kreisen der Widerstands -
bewegung unbedingt bekannt werden müsse .
Ich hatte außerdem dafür zu sorgen , daß
der SD keinerlei Wind von der Sache be -
kam , bevor Armand die spanische Grenze
überschritten hatte . Um die Nachricht von
der Flucht Armands schnellstens in den
Kreisen der Résistance publik zu machen ,
nahm ich einen Agenten mit nach Fresnes ,
der natürlich nicht eingeweiht war , von dem
ich aber wußte , daß er auch auf der Gegen -
selte arbeitete .

Fortsetzung folgt

Die kleine Insel Salba , etwa 300 Seemeilen
südlich von Neuguinea , ist zum Untergang
verurteilt . Sturmfluten und der steife Nord -
West , der von Dezember bis März das weite
Meer in ständiger Bewegung hält , nagen ohne
unterlaß an dem Eiland , dessen Elnge -
borenenbevölkerung um ein Drittel auf etwa
1000 Menschen Zusammengeschmolzen ist . In
dem einzigen Dorf leben sie eng zusammen -

Häuser , wenn bei Sturm die ganze Insel von
den Brechern Überspült wird . Und beim höch -
sten Stand der Flut ist es nicht weniger ge -
fährlich außer Hauses zu gehen , wenn Horden
von Krokodilen aus dem gegenüberliegenden
Papua auf Beute lauern . An einigen Stellen
ist die Ingel zu einem dürnen Schlauch von

Die einst blühenden Plantagen sind längst
vom Mͤeéer verschlungen worden . Ein Kutter
der australischen Reglerung bringt wöchent⸗

militärische Persönlichkeit , zurücchaltend , H. einmal Verpflegung .

pferde, tunde und Juflalt - die Slutzen der ſubeſ/ſteidensehaſ⸗
In England werden jährlich 7875 Mill . DM für Rennwetten ausgegeben

Das ist ein scheinbar sehr hoher Betrag .
der aber sogleich einschrumpft , wenn man
einmal einen Blick nach England wirft , Wo
das Wetten geradezu ein Merkmal des
Volkscharakters ist , und wo ungeheure
Summen alljährlich in Wetten umgesetzt
Werden , genauer gesagt : etwa 750 Millionen
Pfund Sterling im Jahr , also rund 7875 Mil -
onen DM . Man kann rechnen , daß — so -
wohl durchschnittlich , als auch tatsächlich —
jeder erwachsene Engländer ein - oder
mehrere Male im Jahre wettet , und wenn
er nur einen Totoschein für einen Penny
ausfüllt .

Dlese Wettleldenschaft war wiederholt
Angriffspunkt für die Anglikantsche Kirche
und für verschledene Verbände und Ver -

Mit Kleinem Lotto , Sporttoto und Klassenlotterie ist für unsere wWettbedürfnlase
ausrelchend vorgesorgt , und dazu kann man dann noch dle Einsätze bel Pferderennen
rechnen — alles in allem unzeführ einige hundert Millionen DM Wettumsatz im Jahr .

fordert . 300 Kilometer östlich von Zan
Franzisko sind 123 Menschen in June
Lake Lodge elngeschnelt . 16 Meter hohe
Schneewehen machen jeden Verkehr auf
den Stralen unmöglich . Einstöcklge
Häuser sind bis über dle Dicher im
Schnee verschwunden .

einigungen zum Schutze der Moral , aber sie
erwies sich als unbezwingbar . Immerhin ist
durch die Legallslerung all dleser Wetten
elne viel saubere Atmosphäre geschaffen
als etwa in den USA , wo Buchmacher nicht
geduldet sind , aber dafür die Pollzelorgane
bestechen und dann tun und lassen können ,
Was ihnen zerfällt . In England dagegen gibt immerhin noch auf 200 Millionen Pfund .

es rund 20 000 lizenslerte Buchmacher . Vor
allem Rennwetten erfreuen sich höchster
Beliebtheit . Mitglieder der königlichen Fa -
milie , einschließlich des verstorbenen Königs
selbst , schließen für die großen Rennen des
Jahres Wetten ab . Natürlich auch Premier -
minister Winston Churchill , der selbst einige
hervorragende Rennpferde besitzt . Der jühr -
liche Umsatz bei Pferderennen wird auf
über 30 Milliarden Schillinge geschätzt , wo -
bel die Mehrzahl der Wetten nicht auf den
Rennplätzen selbst abgeschlossen Wird , son -
dern durch Anrufe bel den Buchmachern

Bel uns unbekannt , in England aber sehr
bellebt und gleichfalls das Oblekt zahlrei -
cher Wetten sind terner die Hunderennen
Ueber 200 Hunderennplätze gibt es im
Lande , und die Wettenperten sind mit den
Namen der Favoriten ebenso vertraut wie
bei uns ein Stammgast auf dem Galopp -
rennplatz mit den Namen der besten Drei -
Jährigen . Der Wettumsatz ist jedoch bei
den Hunderennen nur etwa halb 830 groß
wle bel den Pferderennen , beläuft sich aber

Auch hier werden dle meisten Wetten tele
konisch abgeschlossen .

Man hat errechnet , daß ein Drittel aller
Erwachsenen in Großbritannien allwöchent⸗
Uch im Fußballtoto spielt , wobel die Ein -
sätze freilich zumeist so klein sind , daß die
Jahresgesamtsumme hinter der des Pferde -
und Hunderennens liegt . Immerhin besteht
der gewaltige Reiz darin , das man für nur
einen Penny Einsatz Millionen gewinnen
kann . Uebrigens sind die englischen Sport -
toto - Gesellschaften Privatfirmen , und der
Staat erhebt nur eine 30prozentige Wett -
steuer . Einzelne dieser Gesellschaften sollen
nur ein Viertel der Einsätze wieder als Ge -
Winn ausgeschüttet haben , während andere
sich mit einem üußerst geringen Profit be -
gnügten , Derzeit finden alljährlich rund
60 Millionen Pfund ( etwa 650 Millionen D )
den Weg in die Totokassen .

Pferde , Hunde , Fußball — das sind die
drel Hauptstützen der englischen Wett -
leldenschaft und die offenbar unerschütter -
chen Säulen , auf denen trotz vielfacher
Enttäuschungen und masslerter Mahn -
predigten die Wettsucht des britischen Vol -
kes beruht und jahraus jahrein eine drei -
Viertel Milliarde Pfund Sterling triegt .

Jenseits der Grenzen

Das französische Gebirgsdorf Tignes in

Savoyen , das in dem Staubecken des vor

kurzem fertiggestellten Staudammes liegen
wird und überflutet werden soll ist noch

immer nicht geräumt . 250 Bewohner des

Dorfes haben noch keine Anstalten ge -
macht , ihre Wohnstätten zu verlassen . Ein

neugewühlter Stadtrat hat allerdings am

Donnerstag einen neuen Bürgermeister ge -
wählt , der sich dafür einsetzen will , daß

möglichst viele Einwohner von Tignes am
Ufer des neuen Stausees wieder angesledelt
werden können . Der bisherige Bürgermeister ,
Justin Raymond , der die Gruppe derer

kührt , dle ihr altes Dorf nicht aufgeben

wollen , erhielt bel der Bürgermeisterwahl
nur eine Stimme .

*

Dle amerikanische Marine - Infanterle hat

im Staate Süd - Dakota unter ihrem Rekru -
tennachwuchs einige Soldaten mit klang -
vollen Namen . Es sind Indinaner aus den
Sloux - Reservationen . Beim Morgenappell
ruft der Spieß jetzt außer den gewohnten
Smith und Jones auch Namen auf wie Roter

Elch , Laufender Adler , Großer Bär , Links -

händliger Bulle und Feindtöter .
*

Sylvia Willes , eine der reichsten Frauen
der Welt , die im vergangenen Jahr im achtzig -
sten Lebensjahr in New Vork starb , hat den

größten Tell ihres Vermögens von rund 100
Millionen Dollar ( 420 Millionen DMW) wohl -

tätigen Einrichtungen gestiftet . Dies wurde

am 19. März nach der Testamentsöffnung in
New Vork bekanntgegeben . Sylvia Wilks war
für mre äußerst sparsame Lebensführung be -
kannt und teilweise auch als knauserig ver -
rufen .

l 0

Auf dem Golfplatz von Imuquana bel
Jacksonville ( Florida ) wurden am 19 . März
zwel Golfspielerinnen durch ein abstürzen
des Marine - Jagdflugzeug getötet . Der Flug -

gedrängt , und retten sich auf die Dächer ſhrer

ür 10 Meter breite zusammengeschrumpft .

zeugführer blieb am Leben .

Eine Insel verschwindet im Meer
Stellenweise ist Saiba nur noch ein „ Schlauch “ von 10 Metern Breite

Da es nur weniger Jahre bedarf , um Saiba
von der Karte verschwinden zu lassen , hat
sich die australische Regierung entschlossen ,
die Eingeborenen an den nördlichen Teilen
des Kontinents anzusiedeln . Ein Küstenkutter
hat bereits begonnen , Vorausabteilungen
durch die Korallenriffe abzutransportieren .
Nach Ansicht von Fachleuten , wird sich die
Umsiedlung im Laufe der Jahre bezahlt
machen , denn die Saibajaner gelten als gute
Obst - und Gemüsezüchter .

Sieben Kinder aus brennendem Haus

geborgen
Hamburg . Aus noch nicht geklärten Grün -

den brach am Sa ce in, einem
küntstöckigen Bürohaus am Ttainpurger
Hauptbahnhof ein Feuer aus . Drei Züge der
Feuerwehr hatten nach etwa einer halben
Stunde das Feuer in der Gewalt . Ueber eine
Maglrusleiter rettete die Feuerwehr sleben
Kinder , denen das Feuer den Wes durch das
Treppenhaus abgeschnitten hatte , aus einer
Wohnung im oberen Stockwerk . Drei Er -
Waächsene wurden Über eine an das Fenster
gehüngter Leiter aus der Gefahrenzone ge -
bracht .

Neunjähriger erhüngte sich

Marburg . Auf dem Speicher der elter -
lichen Wohnung in Gladenbach wurde der
neunjährige Schüler Heinz Peter Wolf an
einem Lederriemen erhängt aufgefunden .
Wie die Polizei mitteilte , besteht dle Ver -
mutung , daß der Junge das Opfer elner un -
überlegten Spielerei geworden ist , Denn dicht
neben ihm wurde ein umgefallener Stuhl
gefunden , den er wahrscheinlich benutzt hat .

Die gute Tat

Minden . Dle Mindener Malerinnung ver -
bindet in diesem qahr die Gesellenprüfung
mit einem sozialen Zweck . So mulſten dle
Mindener Malerlehrlinge bel bedürftigen
Familien 13 Zimmer kostenlos neu tape
zleren . Dle Malerinnung will diese Aktlon
in jedem Jahr wiederholen .

18 türkische Seeleute vermißt
Istanbul . Der 950 Tonnen große türkische

Frachter „ Galtasary “ ist nach hier eingehen -
den Meldungen am Mittwoch im Schwarzen
Meer auf eine Mine gelaufen und gesunken .
Von den 18 Mann Besatzung konnte bisher
keiner aufgeflscht werden .
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Hanna Nagel ſtellt oͤie Frühjahrsmode 1952 vor
28 5 i 5 3 5 2 Uebergangsmäntel : lose Hänger ohne Gür -

1 5 5 i
¹²1 tel , aber auch solche , die nur vorn einen

b 5 5 3 5
Gürtel haben und hinten weit abstehen .
Farben viel schwarz - weiß , ein enges , schwar -

Es iar eine Frau
die am Brüsseler Hofe Kalser Karls V. darauf
bestand , den Vorrang vor einer anderen , eben -
bürtigen Dame zu haben und dieser voraus in
den Saal schreiten zu dürfen . Da der Zwist die
vornehmsten Familien des Landes zu entzweien
drohte , bestimmte Kaiser Karl einen Tag , an
dem er ihn &ſlentlich entscheiden wollte . Vie
war der Audſenzsddl voller als an diesem Tag .
„ Wir haben “ , begann der Kaiser , „ die Streitig :
kelten dieser beiden Damen wohl erwogen
und unser kaiserlicher Wille geht dahin , daß
die Hdhliche vorangehen , die Schöne aber ihr
tolgen soll . “

Es wird erzählt , daß sich beide Damen hin -
tort geweigert haben sollen , als erste einen
Saal zu betreten .

— 2zes Kleid mit einer weiten , weinen Hänger
jacke , dazu ein großer , runder , schwarzer
Strohhut .

Dior versuchte die Taille tief zu legen ,
Tonnenform , wird sich wohl kaum durch -
setzen . ( Keine Frau will freiwillig wie eine
Tonne aussehen ) Beim Kostüm die Cuta -
Way - Form , strenge Hemdbluse mit schwar -
zer Schleife , dazu Canotier mit Schleierchen
Die Hemdblusen haben jetzt runde , kleine
Kragen , da alles Strenge vermieden wird .
Schuhe wieder viel schwarz , ausgeschnitten
mit ganz hohen Absätzen . Bel Kostümen
Krawattenseide mit Pünktchen , also z. B.
elne hellgraue Seide mit weißen Pünktchen .
X- Form , weiße Spitzenbluse , weißer Topf -

3 aus Filz mit , schwarzem Samtschleif -
en . —

Abendkleider : sehr weite Röcke und weich
fallendes Oberteil , z. B. blaßblauer Satin -
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Es war eine Frau
die ſast lun Minuten lang zwischen Gemüse ,
Brot und Nudeltüten ein langes Perpendike
aus der Finkaufstasche hervorwühlte . „ Hier “ ,
sagte gie sodann und hielt dem Uhrmacher dus
Ding vor die Nase , „ er geht nicht mehr “ .

„ Ja , liebe Frau “ , versetzte darauf erstaunt
der Meister , „ haben Sie denn die Uhr nicht
mit dabei “

Das Frauchen ldchelte ſhn an : „ Die Uhr ?
Die ist zu Haus , der fehlt doch nichts . Nur der

Im Frühjahr ist die Mode leicht be - tiers , hellgelb , garniert mit schwarzen Samt - erdammte Perpendikel bleibt immer stehen . .

schwingt , jugendlich . Alles Strenge ist ver - schleifchen oder schwarzen und roten Kir - CM , bee e sufes e !
pönt . Die Frisuren sind nackenfrei und schen , dazu ein Schlelerchen Über das halbe Mp Oute fheh pun uns ονον,ꝗ,uν, ᷣupp˙ uhu
leicht lockig auf dem Kopf . Die Blusen sind Gesicht . RMmmmmmmmmfmem men

mit e e te sehr e — Dies alles gilt nur für schöne Damen . Den
ausschnitt . dazu schwingende Glockenröcke , nüglichen rate ich nicht zu Kirschengarnie - rock , weiße, dünne Bluse , Schärpe langtal -
Länge etwas unterhalb des Knies . Hüte als rung , well das nur noch häglicher macht . lend 4 — Nur für Blonde . Oder lag

3 3 Kostüme in der X.-Form , alse ganz enge gelber Satin , gekreustes Obertell, dazu lange
Taille und abstehende capriziöse Schöfchen . Stola in derselben Farbe , mit langen Stroh -
Dicke Frauen können es nicht tragen , also fransen ! Nur für Schwarze oder Dunkel -
Was soll man den Dicken raten , da alle rote ! Handschuhe bis unterhalb des Ell -
strengen Formen verpönt sind ? Am besten bogens , viel in schwarz . Tagsüber sehr far -
lose Hüängerjacken für Dicke , die schamhäft big als Farbeffekt zu gleichfarbigem Hut .
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alle Formen verbergen ; — nur die Beine z . B. weißes Nachmittagskleid weich schwin -
sind dann leider den Blicken ausgesetzt .
Jacken werden in allen Farben getragen zu
andersfarbigen Röcken und Kleidern . Viel
Schantung , z. B. ein gelber Schantung - Hän -
germantel zu einem gemusterten Seiden -
kleid , gefüttert mit derselben Seide .

gend , schwarzer , großer Hut , schwarze
Handschuhe .

Wie man strenge Schneiderkostüme auf
die moderne X - Form bringt , das ist ein Ge -
heimnis ; ich glaube , man kann nichts ande -

2

e

e

res machen , als sich eine farbige Hänger⸗
jacke , kurz oder dreiviertellang , zu kaufen .

Oder man nüht schwarze Samtrevers auf
das Kostüm und trägt dazu schwarze Hand -
schuhe . Die Aermel sind viel dreiviertel -
lang , bei Pullovern werden sie auf drei -
Vlertellang hochgeschoben , bevorzugt ist ein
schwarzer Pullover mit sehr weitem Hals -
ausschnitt zu zlegelrotem Glockenrock .

7
frieden heii 5

miu ſi duuern

nen wir beim Einkauf
die in einer Prager Buchhandlung vier Bücher

baren de

bei bolein aduberlich ausgerichtet nebeneinander ins bei der Verarbeitung , bei unsetem
Schaufenster stellte “ gembhen , Sie richtig zu beraten .

2 0
. . Darin liegt dos Geheimnis untere

„ Fern von OS Rau 5 2
„ Im Schatten von Wolkenkratzern “ guten Rufs : Mäntel 20 verkau -

fon , die nicht nur got qussehen ,„ Unter einer ausldndischen Flagge “
Die Reihenſolge schien „ höheren Orts “ un - sondern sich duch got tragen .

Es war eine Frau
et

eh 4 Ae e

Neuestes : Glocken à la Garbo , weiser Filz ,
dazu lange , glatte , hellblonde Haare . Oder
Blumentopfhüte . Sle wissen doch , wie ein
Blumentopf aussieht ? Man macht ihn aus
welllem Filz und setzt ihn umgestülpt auf
den Kopf . Garnſert mit einem schwarzen
Samtschleifchen in halber Höhe , in die
Ohren mittelgroße Perlen . Oder Strohkano -

Heidelberger Anekdoten (8)
Von Dr . Wilhelm Mouf ang

gean paul und die Heſdelbergerinnen
Als der 54% hrige Jean Paul im Sommer 1617

und wieder im Jahre darauf wochenlang in
Heidelberg weilte , fühlte er sich so wohl , da -
er dle Stadt „göttllek in Umgebung und schön
im Innern “ nannte ,

Hine Teege sellschaft im Stil der damaligen
Zeit ſolgte der andeten , und uberall mußte
Jean paul dabei sein , Hr war stets guter Dinge
und trieb gerne mit den jungen Mädchen sei -
nen Spaß , „ Hr hal die schreckliche Untugend ,
allen artigen Mädchen einen Kull zu stehlen ,
und gewähnlieh härt er erst beim 24. Kusse
auf “ , schrieb Voß als Augenzeuge . Einmal
stellte man an den Dichter das Ansinnen , allen
anwesenden Maddchen etwas Über ihren Cha -
rakter und ihre Fdhigkeſiten zu sagen . Das
paste dem lebensftohen Manne gar nicht , und
er zuchte dem zu entgehen .

Kurzerhand trdufelte er ſedem jungen Mdd -
chen etwas Rum in dle Teetasse und fragte sie
dabei , ob zie gerne lanze , NValdlrlieh bejahte
das ſede , und so wurden schnell die Stühle
weggerdumt und ein Tanzchen improvisiert
Jean paul aber hielt alle Mädchen ſest und

gab die Order aus : „ ede Jungfrau läst ihre
Freiheit mit einem Doppelkusse / “ Und so ge -
chah es auch , Sicher hat Voß recht . wenn er
meinte , es seſen wohn zwel Dutzend Müdehen
in den Dichter verliebt , der nie vergaß , feden
Morgen eine Veſke in sein linkes Knopfloch
zu lecken und Wert darauf legte , als elegan —
ter Mann zu erscheinen .

erwünscht , man griff ein und die Buchhdnd -
lerin Jermalld Dolansky wurde fristlos ent -
ſassen .

Moden aus Moskau in New Vork

New Vork . — In einem großen New Vorker
Warenhaus werden z. Zt . sowietische Moden
gezeigt . Amerikanische Frauen kommen von
welt her , um diese für sie interessante Schau
von Kleidern , Kostümen , Wintermünteln ,
Schuhen , Hüten und Handtaschen , die küralich
von Moskau nach Amerika gebracht wurden , zu
gehen .

Alle diese Gegenstände stammen aus erst -
Klassigen russischen Fachgeschäften , und trotz -
dem scheint den Amerikanerinnen Qualität
und Verarbeitung minderwertig . Dazu kommt ,
daß die Preise für alle Waren höher sind als
in den USA . 8d mul die Russin beispielsweise
tür ein Kleid aus glänzender Satinseide , das
in den USA 5 Dollar (21 DM) kosten würde ,
519 Rubel , d. 8. 126 Dollar ( 63¼ 0 DM) besah - ⸗
len , Ein zweltelliges Kostüm aus Mischgewebe
von Wolle und Baumwolle kostet 600 Rubel
( 126 Dollar oder 529,0 DM) . Für ein ähnliches
Kostüm aus reinem Wollstofft braucht die
Amerikanerin nur etwa 30 Dollar (1260 DM) ,
tür einen Mantel erster Stoffqualität , warm
gefüttert , rund 46 Dollar ( 160 DM) auszugeben .
Die Russin last gezwungen , für einen ungetüt⸗
terten Mantel aus Mischgewebe in imitiertem
Tweedmuster 620 Rubel ( 166 Dollar = gf DM)
zu zahlen .

Besonderes Interesse finden die russischen
Schuhmodelle , die aus gynthetischem Leder
hergestellt sind , das mehr wie Oelhaut als
Rindleder aussleht und steif und unblegsam
iat — tatsächlich zind die Schuhe auch im
Schaft sowle an Spitzen und Fersen metall -
verstelft , 80 reizlos und unbequem diese
Schuhe auch sind , 80 kosten sie doch 0 Rubel ,
. 8. nahesu 16 Dollar ( dg DM) pro Paar , Aus
demselben steifen , unhandlichen und un⸗
schönen Material sind die Handtaschen , dle 80
achlecht gemacht sind , dal man sie kaum

öttnen kann , In Moskau bezahlt man dafür
Stwa 20 Dollar ( 84 DM) .

Daß die Produkte schlecht und teuer sind ,
lat jedoch bei dleser Schau nicht der schlimmste
Aspekt . Viel schlimmer ist , daf der russische
Arbeiter sle kaum jemals kaufen kann , wie
die vergleichenden Lohnzahlen zeigen , Eine
Stenotyplstin verdlent durchschnittlich 136 Ru -
bes ( 34 Dollar = 142,80 DM) 28

Woche , Nach
Abzug der Steuern und Sozialabgaben bleiben
ihr 80 Prozent dieses Betrages , Dreiviertel da -
von mul sie für Lebensmittel ausgeben , 80
daß etwa 28 Rubel für Miete , Kleidung ,
Wäsche und vielleicht dann und Wann für ein
Konzert oder eine Kinokarte verbleiben .

Wenn die Russin sich nun jede Kopelke von
rem für die Lebenshaltung verbleibenden
Lohn abspart , braucht sle neun Monate , um
sich das eingangs erwähnte Kunstseidenkleid
zu Kaufen ,

Ist dunkelgelben Eidottern
vor hellgelben der Vorzug zu geben ? Den
Dotter farbstoff gewinnt die Henne aus den
pflanzlichen Farbstoffen des Futters , die be -
sonders im Grünkutter , in Mohrrüben ,Mais
usw . enthalten sind , Nun ist das Winterkutter
vorhältnismägig tarbstoffarm , die Dotter wer -
den also heller , Vielfach besteht die Ansicht ,
der Vitamingehalt der dunklen Dotter gel
höher . Tatsächlich können jedoch helldottrige
Eler vitaminreicher gein , Die dunkle Dotter -
farbe ist lediglich als ein Zeichen von viel
Farbstoft und sagt über die Güte des Flies gar
nichts , Da die meisten wirtschaftselgenen Fut⸗
termittel farbstofftarm sind , die Legelelstung
Hleichzeltig jedoch erhöht Werden soll , lat ed
nicht zu vermeiden , dog die Dotter farbe vlel -
lelcht nicht immer 30 kräftig ist , wie Wir 66
echten .

Ubergangs - Mäntel in Raglan “
und Sliponform

129 . nd Ghee

Alle Mäntel sind formbeständig ,
m volle las tischer lnnonverorbeltung

Tells eehte dorch SOd westdeutsche Kondenkre ditbonk
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Mletpreis verordnung
vertagt

( Up ) Nach einem Beschluß des Bundeskabi -
netts vom 21. März soll die Verordnung über
die Freigabe von Geschäftsräumen nicht am
1. April , sondern erst am 1. Juli 1952 in Kraft
treten . Eine entsprechende Abünderungsver -
ordnung wurde vom Kabinett verabschiedet ,
das unter Vorsitz von Bundesinnenminister
Robert Lehr zusammentrat .

Die Verschiebung des Termins war not -
wendig geworden , da das „ Gesetz zur Ergän -
zung der Vorschriften über die Aufhebung des
Mieterschutzes “ , das entstehende Härten ver -
meiden soll , nicht rechtzeitig in Kraft treten
könne , teilte ein Regierungssprecher mit . Das
Gesetz wird zur Zeit im Bundestagsausschuß
beraten . Die Vollstreckung der inzwischen an -
gestrengten Räumungsklagen wird ebenfalls bis
zu dem neuen Termin ausgesetzt .

Bekanntlich hatte der Bundesrat die „ Kleine
Mietpreisreform “ für rechtsunwirksam erklärt .
Die SPD - Fraktion im Bundestag hatte sich auf
den gleichen Standpunkt gestellt .

Unser Düsseldorfer Pr . - Korrespondent mel -
det aus München - Gladbach :

Ueber die Zunahme der Räumungsklagen
und der aus Räumungsurtellen folgenden Voll -
streckungen wurden in der Haushaltsdebatte
in München - Gladbach vom Oberstadtdirektor
aufschlußreiche Angaben gemacht . Am häufig -
sten scheint ein vom Vermieter geltend ge -
machter Eigenbedarf den Rechtsgrund des Räu -
mungsurteils abzugeben ( in 126 Füllen ) ; es fol -
gen „ erhebliche Belästigung “ und Mietrück -
stände ( mit 72 bzw . 61 Fällen ) .

Insgesamt ergingen vom 1. Januar 1951 bis
zum 29. Februar 1952 in München - Gladbach 372
Rüumungsurteile , von denen 235 vollstreckt
wurden . Da nach der seit langem geltenden
Gesetzgebung die Polizei für dle Unterbrin -
gung der „ Obdachlosen “ verantwortlich ist ,
kamen alle Betroffenen wieder unter Dach .
U. a. wurden 64 Partelen in Wohnungen pri -
vater Hausbesitzer , 17 in stadteigene Wohnun -
gen und 46 in Bunker eingewiesen , 28 Familien
konnten bei Verwandten oder Bekannten
untergebracht werden . In 21 Fällen erfolgte

Auückgüngigmachung des Räumungsurteils ,
( Kommentar des Oberstadtdirektors : „ Das
gibt ' s also auch . )

FOW ) Bekanntlich hat vor einigen Wochen
der Industrie - und Handelstag nach Befragung
der Kammern und Verbände festgestellt , daß
die urspsünglich befürchteten Folgen der Miet -
preisfrelgabe sehr stark überschätzt worden
sind .

Die Praxis der bei den Kammern gebildeten
Schiedsstellen , bei degen fast 90 Prozent der
gemeldeten Fülle frisdlich bereinigt werden
Konnten , erwies , daß die Hauptschwierigkeit
darin besteht , daß sowohl Vermieter als auch
Mieter nicht selbst die geeigneten Mafstäbe
tür die neuen Verhältnisse finden . Die An -
rufung der Schledsstellen erfolgte also — wie
bereits erwähnt in fast 90 Prozent der Fälle
— nur deswegen , um auf der Suche nach einem
— den neuen Verhältnissen angepaßten —
Maßstab nicht hilflos zu sein .

Zuckerpessimismus
dureh Tatsachen widerlegt

VD ) Auf dem Zuckermarkt herrscht in
den letzten Wochen ein reichliches Angebot .
Die im Februar im Bundesgebiet freigegebene
Menge wurde nicht voll aufgenommen . Nach
Ansicht des Zuckerhandels legten sich Groß -
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handel und verarbeitende Industrie aus Grün -
den der Geldverknappung Zurückhaltung auf ,
um zunächst die aus den Dezemberkäutfen
stammenden Lagerbestände zu vermindern ,
Auch die Zucker freigabe für März von 110 000
Tonnen wird — von der augenblicklichen Ge -
schäftslage aus betrachtet — als reichlich be -
messen angesehen . Man vermutet , daß am
Ende des Monats wieder ein nicht abgenom -
mener Rest verbleiben wird . Eine ähnliche
Entwieklung wird für die April - Freigabe er -
Wartet , die dieser Tage vom Bundesernäh -
rungsministerlum auf 100 000 Tonnen festgesetzt
wurde .

Wo bleibt das Geld ?

„ Kein Kaufkraft - Schwund “

TM. Die Annahme , daß die Kaufkraft der
Bevölkerung in der Bundesrepublik zurück -
gegangen sei , bezeichnete der Präsident des
deutschen Textileinzelhandels Illerhaus
auf der Fachtagung des Textileinzelhandels
Nordrhein - Provinz als irrig Er wies als Be -
gründung darauf hin , daß der Reallohn der
Industrlearbeiter sich von 66 im Jahre 194g
bis auf 108 im Jahre 1951 ( 1936 100) erhöht
habe . N

Die Entwicklung habe gezeigt , erklärte
Präsident Illerhaus , daß die Kaufkraft sich
nicht zwangsläufig in die Textilgebiete ergie -
gen müsse . Gegenüber 1950 sei der gesamte
Textilumsatz nur um 6 Prozent gestiegen , in
der gleichen Zeit aber der Möbelumsatz um
35 Prozent . Der Absatz an Motorrädern liege
wahrscheinlich ähnlich hoch . Da jeder Ver -
braucher nur einmal sein Geld ausgeben
könne , sei die Entwicklung auf dem Textil -
gebiet erklärlich .

Illerhaug befaßte sich auch mit der Bedeu -
tung der Werbung , die die Abwanderung der
Kaufkraft aufhalten könne , Jeder einzelne

Textllkaufmann habe zwingenden Grund , für
seine Waſe zu werben . Er bezeichnete es als
kalsch , an Werbungskosten sparen zu wollen ,
sie gelen genau so wichtig , wie die Laden -
miete und die Angestelltengehälter ,

Bumerang fliegt ein Stück

l Wann kommt er
Ekxportyebmiadernch zurück ?

( Up) pie schapfen Finfuhrrestriktionen in
Großbritannſen ha bereits die ersten Aus -
wirkungen gezeigt . aus den am 21. März
veröttentlichten amtlichen Statistiken hervor -
geht , war das britische Außenhandelsdeflzit im
Februar mit insgesamt 162 960 000 Dollar um
111 160 000 Dollar geringer als im Vormonat .

Im einzelnen wurde folgende Entwicklung
registriert :

( in Dollar )
Februar Januar

Ausfuhr 8 120 000 700 260 000
Re - Export 45 360 000 39 760 000

Einfuhr 831 320 000 999 040 000

In einem Atemzuge
Spaltung des Kohlenmarktes

abgelehnt und begrüßt

( Op) Der Vorsitzende der Industriegewerk -
schaft Bergbau , August Schmidt , begrüßte am
2 . März die beabsichtigte Neuregelung der
Kohlenpreise . Der bisherige Zustand des „ ge -
spaltenen Kohlenmarktes “ sel äußerst unglück -

Von der Heraufsetzung der Kohlenpreise
dürfe aber , so hob Schmidt mit Nachdruck her -
vor , keinesfalls der Hausbrand betroffen wer -

WIRTSCHAET

Heimatvertriebene Bauern
tassen Fuß und Boden

( Hi ) Auf Grund des Flüchtlingssiedlungsgeset -
zes wurden in der Zeit vom 1. Juli 1949 bis 31. De -
zember 1951 insgesamt 23 214 landwirtschaft -
liche Betriebe mit einer Gesamtfläche von
165 973 Hektar an Vertriebene vergeben . Vor
Inkrafttreten des Gesetzes wurde bereits er -
mittelt , daß sich 10 773 land wirtschaftliche Be -
trlebe in der Hand von Vertriebenen befän -
den . Diese Zahl hat sich seitdem durch Kauf ,
Einheirat usw . erhöht , Insgesamt wird die Ge -
samtzabl bereits als Pächter oder Eigentümer
in dle westdeutsche Landwirtschaft eingeglie -
derter Heimatvertriebener auf 35 000 geschätzt .

An der Spitze steht Niedersachsen mit 12 219
Höfen , die von Vertriebenen bewirtschaftet
werden . Es folgen Bayern mit 7526 . Schleswig -
Holstein mit 3562 Höfen . Die Uebernahme der
Höfe erfolgte im Sledlungsverfahren zu 22,2
Prozent , im Pachtwege zu 39,5 Prozent und im
Wege des Erwerbs zu 36,5 Prozent .

Devisenerleichterung
ꝛzꝗur europäischen

Fremdenverkehrs belebung

( Up) Wie das Bundes wirtschaftsministerlum
am 20. März bekanntgab , ist das Devisenkon -
tingent für nichtgeschäftliche Reisen nach den
OEEC - Ländern in der Zeit vom 1. April bis
zum 30. September 1952 auf 12 Milllonen Dollar
festgesetzt worden . Die Jahreskopfquote für
private Reisen nach den OEEC - Lündern wird
mit Wirkung vom 1. April 1062 an von bisher
420 auf 500 DM erhöht .

Vom gleichen Zeitpunkt an werden Devisen
für private Reisen nach OEEC - Ländern im
Rahmen dieser Jahreskopfquote ohne Geneh -
migung der Landeswirtschaftsministerlen ab -
gegeben . Abgabestellen sind die Außßenhandels -
banken , wobel die anderen Banken und die
Relseburos als 3 auftreten können .

Ferner wird der Freibetrag für die Mit -
nahme von DM im kleinen Grenzverkehr von
10 auf 20 DM beraufgesetzt .

Zu den OFEC - Lündern gehören unter ande -
rem : Belglen - Luxemburg , Dänemark , Frank -
reich , Griechenland , Großbritannſen , Irland ,
Island , Italien , Holland , Norwegen , Portugal ,
Oesterreich , Schweden und die Türkei .

Stillschweigend nehmen
Schrelen , statt zahlen

( Up ) Am 26. März wird vor dem Landge -
richt Düsseldorf die erste mündliche Vernand -
lung in der Klagesache „ Treuhandgesellschaft
des deutschen Wertpapierbesitzes GmbH . gegen
die Deutsche Bundespost “ stattfinden .

In diesem Rechtsstreit , in dem die Treu -
handgesellschaft die „Arbeits gemeinschaft der
Schutzvereinigungen für Wertpapierbesitz “ ver -
tritt , soll die Frage entschleden werden , ob die
Deutsche Bundespost verpflichtet Ist , die alten
Anleihen der Deutschen Reichspost zu bedie -
nen .

Die Anleiheverbindlichkeiten der Deutschen
Reichspost unterscheiden sich ebenso wie dle -
jenigen der Deutschen Reichsbahn von den
ubrigen Verpflichtungen des Deutschen Reiches
in erster Linie durch dle nach Gesetz und Bör -
senprospekt begründete Haftung des Sonder -
vermögens dieser beiden vormals reichseigenen
Unternehmungen . Die durch die Treuhandge -
sellschaft vertretenen Anleihegläubiger verlan -
gen , nachdem das Sondervermögen der Deut -
schen Reichspost von der Deutschen Bundes -
post übernommen ist und nachdem auch die

rechtliche Identität von Reichspost und Bun -
despost auler Zweifel steht , daß die alten
Anlelheverbindlichkeiten honoriert werden .

Besatzungsschäden
endlleh vor Bereinigung

( UP) Die alliterte Hohe Kommission hat
elne Durchführungsverordnung zu dem Gesetz
über dle Vergütung von Besatzungsschäden er -
lassen , in der das von den Antragstellern zu
befolgende Verfahren festgelegt wird . Wie die
Hohe Kommission am 21. März mitteilte , be -
stimmt die Durchführungsverordnung unter
anderem , daß Anträge nur von dergenigen
Person , dle den Verlust oder Schaden erlitten
hat , oder von deren bevollmächtigten Vertre -
ter gestellt werden dürfen . Entschädigungs -
anträge müssen außerdem in der Zone einge -
reicht werden , in der der Verlust oder Scha -
den eingetreten ist . Die Verordnung bestimmt

terner das Verfahren , für diejenigen Fälle , in
denen dle in einer Zone eingereichten An -

trüge solche Verluste oder Schäden umtassen ,
die durch Handlungen oder Versäumnisse von
alliierten Streitkräften einer anderen Zone
verursacht wurden , und für solche Schadens -
tälle , an denen mehr als eine der alliierten
Streitkrätte beteiligt war .

Streik der Us - Bergarbeiter am Horizont
( Up) Der tür den 23. Mürz von dem Gewerk -

schaftsbund „ Cio “ angedrohte Streik der ameri -
kanischen Stahlarbelter ist am 21. März vorläufig
bis zum 3. April zurückgestellt worden . Das
Schlichtungsamt der amertkanischen Reglerung
hatte zuvor in einer Sitzung den streitenden Par -
teſen tohlen , sich auf eine Lohnerhöhung um
17. 5 Cent per Stunde zu einigen . Außerdem sollte
der Gewerkschafts forderung entsprochen werden ,
daß nur noch Gewerkschaftsmitglieder in den vom
Tarifvertrag erfaßten Betrieben beschäftigt wer -
den dürten .

KUREZ NACHRICHTEN

Gasexporte nach Belgien
( HI. ) Ab 1. Juli wird auf Grund eines Vertrages

zwischen dem Thyssen Gas - und Wasserwerk in
Hamborn und der Ruhrgas AG. Essen einerseits
und der Savgaz Lüttich andererseits Ferngas aug
deutschen Kökerelen nach Belgſen gelſetert . Ole
Ferngasleitung aus dem Ruhrgebiet nach Köln
Wird deshalb nach Belgien verlängert werden .

Nylon - strümpfe Über bwegen , aber nicht billiger

( VWpy Die staatlichen Handelsgesellschakten
der Sowietzone Deutschlands haben nach Mittel -
lung des „ Informatlonsdlenstes West “ über Ro-
stock 200 000 Paar Nylonstrümpte aus den 08A
eingeführt , die zum legalen Versand in die
Bundesrepublik und nach Westberlin bestimmt
sein sollen , Die Abwleklung des Geschäftes soll
in den Hunden der Berliner Warenverkehrsgesell -
schaft ( früher „Meleten “) , einer französischen Im -
port - Export - Gesellschaft und einer belgischen
Firma liegen, . Weitere größere Lieferungen von
Nylonstrümpten sollen in nächster Zelt eintreffen .

Abschnürung vom welthandel
( Wo ) die australische Reglerung will alle vor

dem 6. März ausgestellten Einfuhrltzenzen für
Importe aus Dollarländern , Japan und der 80
Wietunſon , Überprüten . Eine Ausnahme bilden
lediglich Einfuhrlizenzen für die wicehtigsten Pe -
troleumerzeugnisse und für Guter , die im — 4men der 106 - Millionen - Dollar - Anleinhe der Wel
bank importiert werden . Ministerpräsident Men -
zles erklärte hierzu , es seien drastische Maßnah -
men erforderlich um dem Abfluß der Dollarreser -
ven des Sterlinggebietes Einhalt zu gebieten .

Wie verlautet , ist damit zu rechnen , daß dle
Einfuhrlizenzen zum Teil gekürzt oder sogar an -
nulllert werden . Von der neuen Maßanhme wer -
den vor allem amerikanische Tabake , Krafttahr -
zeuge und Kraftfahrzeugteile betroffen .

Gegen stletmütterlicheBehandlung der Saargruben
( Up) Der saarländische Wirtschaftsminister

Franz Ruland forderte am 20. März die französi -
sche Reglerung erneut aut , die Saargruben und
Hüttenwerke in gleichem Umfange zu moderni -
seren wie die französischen Unternenmen . Ru -
land , der auf einer wirtschaftspolitischen Tagung
der Christlichen Volkspartei des Saarlandes ( CV )
sprach , trat ferner dafür ein , bei der Besetzung
der leitenden Stellen in der unter französischer
Kontrolle stehenden Saargrubenverwaltung künf -
tig Saarländer in einem angemessenen Verhältnis
zu berücksichtigen . Der Minister gab außerdem
die Verpachtung der bedeutenden Warndt - Kohlen -
telder an Frankreich bekannt . Die Fragen der Ab -
grenzung und des Pachtpreises sollen in zwei ge -
trennten Kommissionen behandelt werden .

Im Ohne - Kartell - Raum das Kein - Kartell
( VD ) Eine Flotteneinsatzpolitik der Fisch -

dampterreedereien zur gleichmügigen und sorti -
mentsmägig ausgeglichenen Beschickung der

Märkte wird künftig Kartellrechtlich nicht be -
anstandet . Hierüber haben sich Vertreter der
Bundesministerlen für Wirtschaft und Ernährung
sowie der vier Küstenländer verständigt , Gleich -
zeitig wurde beschlossen , die Abgaben zum Aus -
Elelchsstock Fischwirtschaft in voller Höhe zu
erheben und aus dem Aufkommen Zuschüsse an
dle Reedereien zur Schaffung eines Stützungsprel -
ses zu zählen . Wie das niedersächsische Landwirt -
schaftsministerlum mitteilt , sollen diese Mapnah -
men das Schwanken der Fischpreise in den Fisch -
auktlonen an den großen Seeflschmürkten be -
schränken .

Richtlinten kommen langsam , Finanzamt schnell
( Hi. ) Die Finkommen - und Körperschaftssteuer -

richtlinlen für 1081 sollen in Kürze vom Bundes -
kabinett verabschledet werden , Man nimmt aber
in Bonn an , daß sich eine Verzögerung für die
Abgabe der Einkommensteuererklärung 1981 nicht
vermeiden lassen wird . Es dürfte Jull werden ,
bis die Richtlinien in Bonn die zuständigen Gre -
mien passiert haben werden . in den neuen , auch
für 1983 geltenden Einkommensteuerrichtlinien
Wird auch die in den neuen Lohnsteuer richtlinien
eingeführte erhöhte Reisekostenpauschale rück -
Wirkend ab Jahresbeginn auch für selbständige
Unternehmen berücksſchtigt .

Entwurts - Inflation , aber noch kein
Einfuhr - Anrecht

( HI. ) Hinsichtlich der beabsichtigten Einführung
von Einfuhranrechten für Dollarexporteure liegt
nunmehr der vierte Entwurt vor , Gegenüber den
bisher von uns laufend mitgetellten Aenderungen
ist danach jetzt vorgesehen , daß der Einfuhr -
ausschuß im Bundesanzeiger eine Liste derjenigen
Waren veröftentlichen soll , die zu Lasten der
Eintuhr - Anrechts - Konten eingeführt werden kön -
nen . Dabei soll dann bestimmt werden , ob das
Banken - oder Bundesstellenverfahren angewendet
wird . Dabel soll bei gewerblichen Gütern in der
Regel das Bankenverfahren angewendet werden .
Die zur Zeit aufgestellte Positivliste führt rund
28 gewerbliche und 16 Ernührungsguüter aut .

Welter ist an weiteren Aenderungen gegenüber
den bisherigen Entwürfen jetzt vorgesehen , daß
Inhaber von Eintuhr - Anrechts - Konten auch Außen -
handelsbanken sein können und daß die Einfuhr -
rechte nicht verfallen , Menn innerhalb einer Frist
von drei Monaten ein Antrag auf Einkaufsermüch -
tigung gestellt wird .

Marktberichte

Handschuhsheimer Obst - und Gemüsegrofmarkt
vom 21. März 1982 a

( Vo ) Bei guter Anfuhr und guter Nachfrage
erzlelten : Tafeläpfel IA 3680 , A 20—32, B 1818 ,
Feldsalat 1. Sorte 70—90, f. Sorte 46—60, Spinat 16,
Rosenkohl 10- 32 , Knollensellerle 2029 , Lauch

4 — . e 22—26, Petersilie 8, Schnittlauch 6.
resse 00.

4

den .

d ie Tœyete we
Zur Woche der Tapete vom 28 . bis 30 . Mürz 1952

ö

Tapeten machen die Mode mit

F *
* N w N 1 N. 1 Die Mode let nicht in der Lage , allen Bi -

genarten mit ein und demselben Muster ge -

DA 3151

recht zu werden . Sie leert vielmehr nur Be -

„ em bachaebehät Pr . Frauenfeld

als Waagerechte , Dle Diagonalen , also die
schrägen Linten haben immer einen subtra -
hlerenden , also elnen verkleinernden und
verengenden Eflekt .

Aehnliches gilt für die Tapeten farbe .
Helle Farben wirken vergrögernd , dunkle
verkleinernd . Wer also in seinen Räumen
Fülle und Größe erwirken will , der bediene

standteille , denen man sich anpassen muß .
Das gilt auch für den , der auf eine Eleganz
der Wohnung sieht und die modische Tapete
dabei einzubeziehen gedenkt .

Will man die Tapete nach modischen Ge - zich heller und leuchtender Farben . WIII
Linoleum 0 setzen anwenden , dann muß man durch sle , man aber einen Ueberfluß im Schatten hal -

Stragpen le Hauptstr . 55, Rückgebäude , Tel . 45 83 die Mängel der Wohnung in den Schatten ten , dann muß elne dunkle Tapete gewählt
treten und die Vorzüge ins Licht setzen las - werden. 5

sen . Mittel dazu sind eine auffällige Ta - Zur Farbe gehört in diesem Sinn auch der
petenfarbe , ein ungewöhnliches Material und
lebhafte oder bilderreiche Muster , Man muß
aber auch darauf achten , dan durch die Her -
vorhebung eines Vortells nicht gleichzeitig
ein Mangel betont wird .

Glanz , Eine glänzende Oberfläche , wie sie vor
allem in den Seldentapeten zu finden lot ,

0 betonend , vergrößernd und beleuch -
end .

Eine Tapete soll um 60 farbiger und deko -
rativer sein , je weniger die Wohnung selbst
mit Zlerat ausgestattet ist . Wird die Wirkung
des Raumes stark durch Einrichtungsgegen -
stünde bestimmt , dann ist auch die Uni - Ta -
pete am Platz . Meist stellt die Finton - Tapete
aber eine Kombinatlon mehrerer miteinander
verwandter Farbtöne dar . Sie geben der
Farbe ein bestimmtes Eigenleben , lassen zu -
sätzliche Licht - und Schatteneffekte entstehen
und werden vom Auge als angenehm und be -
ruhigend empfunden .

Die oſten Buntpopfere waren wegen het

Formots nicht gut for eine dauernde Wanddeko

ratlon geelgnet . Mon kfebte deshoſb schen frOn

elne gtstete Anzahl , und wor 10 solche .

50 „ 55 cm geogen Buntpeplere anelnonder . Au .

deseo Welse entstoncen de ersten We 50 em

breſten und 8 m fangen fopetenfollen . Se Wur -

den mit Ffatben und Hondbörsten grundlert und

donn mit det Hand presse bedruckt . Ole Blütezelt

def Honddtucktopete gouf Bogen - und Rollen -

poplet fällt in de Zelt um 1800 .

Teppiche
Gardinen

Dekorationen

Heldelberg , Hauptstraße 190 , Fernruf 27 95

158

*
Meist will man die Kleinheit eines Rau -

mes nicht noch unterstreichen , dann dart
man keine Tapete mit waagerechten Linien
wühlen . Sollen hohe Räume nicht noch hö -
her erscheinen , dann muß man auf enk
rechte Linlen und Streifen verzichten . Mit
anderen Worten : Die Linlen der Tapete
haben die Wirkung , re Laufrichtung beson -
ders zu unterstreichen .

Karomuster auf der Tapete wirken addie -
rend , und zwar sowohl als Senkrechte wie

H . Engelh uel Nachf . Hauplstr . 38

Rolchnhaltige Auswahl
Vaehmünntsene Ber stunt

Makula , Kleister , Bürsten , pinsel

u % ORO GERIE TNMO MAS
Heidelberg , Hauptstraße 160. Telefon 40 97 In deinen vier Wänden :

Tape leren , Dekorullonen , Inoleumlegen ] epsten - Sspezfalgeschäft

ist Vertrauenssache

TAPIZIIHNNMN IIS TER OTTO Wipp
Hauptstraſde 66, Bunsenstrage 3, Telefon % cm

Bystlkl . Tapeslerurbeik : Holster -

möbel , Matratzen und Vorhänge
1Richard Klausmann , Wen % Kette neee 10

ere Musterkarte enthält elne groge Anzahl aus -

gesuchter Tapeten erster Firmen und bekannter

Konstler . Ihr felstungs fähiger Handwerksmeister ſegt

nen dlese gerne unverbind teh vor und berkt 8s

ta ohm Ansa bel der Auswahl Ihrer Tapeten

Tupeten - Morat

Ned elbe fg Karf - Ludwig - Strage 4, gegenüber der

Providenzkirohe , Telef 60 69

iel vom Fcteſigeseſidſt Feorg Til

Hallers cher .
Hus füf Heimgesteltugg

Heſdeſbefg kr Ebert Aglage !

HapkfEx fuhren wir von allen Spitsen -
Hrmen der gesamten Tapeten -
Industrie0 Tapeton - Linoleum Sſragulo

FIE Rein

Rohrbacher Straße 66 Fernsprecher 5485

Ausführung sämtlicher Tapezierarbeiten

. uncl clen Teyy
ar - UNlversitätaplats —
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E. J. kfragt : lch habe die Absicht , eine
Pulzfruu anzustellen für je einen Tag in der
Woche und 4 Stunden . Von welchem Lohn -
he urag ab bin ich verpflichtet , Krankenversiche -
rung zu zahlen ?

Antwort : Bei dem geringen Einkommen
von 4 mal 4 . — DM wöchentlich gleich 16 . — DM
monatlich besteht keine Krankenkassenver -
sicherungspflicht . Dieselbe tritt erst bei einem
Einkommen von monatlich 39, . — DM in Kratt .

E. S. fragt : Bin Flüchtling und seit eini -
gen Monaten verheiratet . Ist es richtig daß
jeder Flüchtling , der eine Ehe eingeht und
noch keine Hausratskilfe erhalten hat , von der
Soforthilfe eine einmalige Abfindung von 100
D- Mark erhält ? 5

Antwort : Durch Ihre Eigenschaft als
Flüchtling und auf Grund Ihrer jetzigen Ver -
heiratung haben Sie nicht ohne weiteres An -
spruch auf Gewührung der Hausrathilfe . Maß -
gebend für die Gewährung derselben sind in
erster Line Ihre wirtschaftlichen und Einkom -
mensverhältnisse . Wir raten Ihnen , einen Au -
trag an Ihr zuständiges Soforthilfeamt zu stel -
len , woselbst Ihr Antrag geprüft und vorbe -
schieden wird .

R F rat
5100 Mann und ein Madchen “ gedreht von wem
ist das „ Hallelufa “ ſeomponiert , von wen
wurde das „ Ave Maria “ vertont ?

Antwort : Der Film „ 100 Mann und ein
Mädchen “ wurde in Hollywood von Henry Ko -
ster für die Universal - Filmgesellschaft gedreht .
Der Komponist des „ Hallelua “ war Charles
Previn . Dlrigiert wurde es von dem großen
amerikanischen Dirigenten Leopold Stokowski .
Das katholische , nach seinem Anfang benannte

Von wem wurde der rum

Bittgebet „ Ave Marla “ ( oder „ Englischer Gruß “ )
ist oft vertont worden , Die bekanntesten Kom -
positionen sind die von Bach - Gounod und
Franz Schubert .

J. Sch . fragt : Welche Betrdge werden
durch das Wort Sozialprodult erfaßt bw . wie
commt dieses Produkt zustande ?

Antwort : Faßt man alle wirtschaftlichen
Leistungen einer Volkswirtschaft in einer in
Geldeinheiten ausgedrückten Rechnung zu -
sammen , also allen Verbrauch und alle Ka -
pitalbildungen , so erhält man das Sozialpro -
dukt . Es wird vermehrt oder vermindert um
den jährlichen Saldo der internationalen Zah -
lungen , HHilfleistungen oder ähnlicher Be -
träge . Bel einer solchen Rechnung stellt das
Volkseinkommen nur einen Bestandteil , wenn
auch den Hauptbestandteil des Sozlalproduk -
tes dar . In Großbritannien berechnet man das
Sozialprodukt aus „ Volkseinkommen “ plus
„ Abschreibung “ und erhält so das „ Brutto -
Sozlalprodukt “ . Dazu treten die „ Kreditauf -
nahmen im Auslande und Verkäufe von Ver -
mögenswerten an Ausländer “ , Die Summe stellt
die „ im Inlande verfügbaren Mittel “ dar . Auf
der anderen Seite zeigt die Berechnung die
Verwendung dieser Mittel , aufgeteilt nach den
Kukwendungen für den persönlichen Ver -
brauch , für die Reglerung und für die Brutto -
kapitalbildung im Inlande , Die Ermittlung des
Sozlalproduktes kann auf verschiedenen Wegen ,
in jedem Falle aber nur schätzungsweise statt -
inden . In der Berechnungsmethode gibt es von
Land zu Land Abweichungen , die bel Ver -
gleichen zu berücksichtigen sind . Für Deutsch -
land fußen die heutigen Schätzungen meist
auf den Daten des Jahres 1936, weil damals dle
Verhältnisse noch einigermaßen , normal “ waren .

*

L. G. M. fragt : Ein von mir mit Mais be -
pflanztes Grundstück von 3,5 Ar wurde zu zweit
Dritteln durch Wildschweine vernichtet . An
einem ebenso großen mit Kartoffeln bepflanz -
ten Grundstück hatte ich 50 Proznut Wildscha -
den . Ich habe den Schaden auf dem Rathaus an -
gemeldet . Er wurde vom Wildschadenschdtzer
eingesehen . Bis heute habe ich keinen Bescheid
und bei Nachfragen immer eine ausweichende
Antwort erhalten . 1. Wo kann ich mich in die -
ser Sache kinwenden ? 3. Wer hat dafür auf -
zukommen , die Gemeinde oder der Pückter ? ,

Antwort : 1. Wenden Sie sich an das zu -
ständige Landratsamt , Abt . Jagdwesen . 2. Im
allgemeinen hat die Gemeinde für die auf der
Gemarkung vorkommenden Wildschäden auf -
zukommen , falls nicht im Jagdpachtvertrag
der Jagdpächter den Schadenersatz ganz oder
tellwelse übernommen hat . Am besten sehen
Sie auf dem Rathaus den Pachtvertrag ein , ob
der Jagdpächter verpflichtet ist . einen Teil
des Schadens zu ersetzen , andernfalls halten
Sle slch an die Gemeinde . Die Wildschaden -
vergütung für das abgelaufene Jahr ist noch
nicht in allen Gemeinden durchgeführt .

O. G. fragt Wenn ein Besitzer eines
Fischwassers Bekannte zum Fischen einlädt ,
können dieselben ohne weiteres angeln oder
milssen sie eine Fischerlaubnis haben ?

Antwort : Nach 5 1 des Gesetzes über den
Fischereischein vom 19. 4. 1939 muß jeder , der
den Fischfang ausübt , im Besitze eines auf
selnen Namen lautenden und mit Lichtbild ver -
sehenen Fischerelscheines sein . Außerdem muß
der Betreffende bei Abwesenheit des Pächters
oder Inhabers der Fischerei nachweisen , daß
er mit dessen Einwilligung fischt .

M. D. In H. fragt : 1. Mein Sohn , 44 Jahre ,
Vater von zwei Kindern , am im Jahre 1947 aus
russischer Gefangenschaft Da er nicht wußte
wo sich seine Angehörigen befanden , ließ er
sich in Osterreich nieder , wo seine Familie zu

SCHACH
Bearbeiter der Schachecke : Dr . Werner Lauterbach

Angriftskünstler Rossolimo
Komödie der Irrungen

In der jugoslawischen Meisterschaft des vergan -
genen Jahres kam es zu folgender Abbruchatel -
lung :

J
Udovele

92 ,
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Nedelkdwitsen ( am Zug )

Weln zab ohne viel Ueberlegens 1. TgG —86 ab

und war überzeugt davon , damit leicht zu ge -
winnen . Er meinte , Schwarz hätte nichts Besseres

als 1. Sb5 —07 2. TE8 —06 73 - 178. Sby7ds .

Darum tragte er seinen Gesner bel seiner Zug -

abgabe unter Hinweis auf den Abgabezußg , ob er

nicht auf die Fortsetzung der Partie verzichten

wolle . Dieser schmunzelte und forderte seiner -

selts Weis auf , sofort aufzugeben , da er ihn mit

1. . . 8bB —33¼1 1. bas Tf3 —es mattsetzen werde !

Zu einer Tragikomödie wurde der Fall , als sich

Wweln nun auch noch zeigen lassen mußte , das

er mit 1. bb Ti Trab . Sb - es h dees

3. Tge —ats statt seines verunglückten Abgabe -

zuges selbst elegant hätte mattsetzen können !

— Was würe das Schach onne solche Spiegel -

bilder menschlicher Unzulänglichkeit !

Lösungen unserer Probleme

Nr . 23 ( C. Bllunger ) : Kgs, Tdg, Les, Ser , ha, Bel ,
ed, es, 4 ( 9 ) — Khs, St4 , Bed, eb ( 9 , Matt in
J Zügen , 1. Lez —el e605 8. Tdg- —d3. Eine gefäl -
lige Voriation des Inders mit schw . Springer rad .

Nr. 24 ( Kombinationsaufgabe ) : 1. Lac 7 KSG
17 L. Thi fi Kti —zs 3. Ti - ! Tests 4.
Deß —g7 matt .

inm gestoßen ist . Besteht zur Zeit die Mög -
lich eit , die Kinder zu uns zu nehmen ? — 2.

Mein Neffe hat sein Studium als Magister in

Graz beendet . Ich möchte ihn zu mir nehmen .
Kann das Diplom in der Bundesrepublih nostri -

ziert werden ?
N

8
Antwort : 1. Aus der Frage geht nicht klar

hervor , ob Sle Ihren Sohn zu sich nehmen wol -
len oder ihre Enkelkinder . Es ist folgender
Weg möglich : Entweder der Sohn stellt den

Antrag auf Einwanderung bel der Hohen Kom -

misslon in Wilen , Strauchstraße 1, oder bel der

Allied Hign Commission , Permit offlee for Ger -

many , Salzburz . Mozartplatz 6, oder aber der

Vater stellt einen Antrag über die Zuzugsstelle
in Buchen an die Abteilung für Zuzugsgeneh -

migung in Bonn . — Zu 2. ist zunächst wichtig
zu wissen , wo alen die Eltern Ihres Neffen auf -

halten . Man kann dann denselben Wes gehen

wie unter 1.
— — — —

Bei diesen und àdhnſſchen Krormcheſfen der Hoh Me Pieke
Hauhjucken, unreiner Haut hof sich dus O. . O- Hautmite
besſens bewäpul . 40 Jahre Erfſahruhꝗ stehen Hinder dem Db :
Houhnifel -quch Se nnen desholb Vertrauen zu hm haben
n allen Ao Nen, Fl. 50 c 395 ,30 cem 1. 95. D. P. P. Seiſe
Sick .. 50. O. O. ·bioſoqische Haulschula· Solbe , Dose 2. 55.

Groger

LL
u Preisen wle noch nie !

Horren - Unterhosen
kurz , Baumwolle DM 1 . 75

Herren - Unterſucken
% Arm , Bäumw . DM

Baumwolle DM 3 . 95

„popellnhemdon
698 • 17 . 0

D. - Unterklelder
Charmeuse

perlon - Strümpte
b e

R. S. verstärkt DM 3 . 85

Knaben - Unterhosen
1 . 25

3 . 50

Herren - Polohemden

Ia Qualität DM

mit Spitze DM 4 . 998

D. - Strümpfe

kurz , Baumwolle DM

1 . 85Knle - Strümpfe
Baumwolle , Gr . 6 DM

TERTII
Heidelbeere

Hauptstraße 88/87
gegenüber der Providenzkirche

Eine bleibende Erinnerung
an Deine Konfirmation und
Kommunion ist Dein Bild .

Solo - Beer
Hauptstrage 9

lonn tags geöffnet

Rudolf Barber

dus - U. Elektroherde

Hauptstralle 9, Telefon 2433

Relse - und Büroschretbmasch . ,
Rechen - und Addtermasch . ,
Jaldier - und Buchungsmasch . ,
Vervlelfültigungs - und
Adresstermaschinen
in jeder Preislage

Reparaturwerkstatt
Hauptstraße 106 — Rut 4379

Seit Über einem

Vierteljahrhundert

von Mund zu Mund

empfohlen

eebalin
Hattwvochs Echt

In Drogerien u. Vachgeschitten

[Aurr. UKA NWTMAcH ' ) a
Sperrgut — Entrümpelung

Sperrige oder schwere Guter , explo -
alble und feuergefünrliche Stoffe ,
insbesondere Kärbid und dessen
Rüclestünde sind gemäß Ortspolli -
zellicher Vorschrift vom 13. 4. 1920
und Gemeinde verordnung vom
13. 1. 1940 von der öttentlichen
Müllabfuhr ausgeschlossen , Der
Grund niertur liegt in der Gefahr
der Zerstörung der Müllwagen .
Nun soll in den nächsten Monaten
bei der Müllabfuhr die System -
achüttung eingeführt werden , durch
die eine Abfuhr sperriger Guter
aus den gleichen Gründen günz -
lich ausgeschlossen ist , Die Heidel -
berger Müllabfunr tünrt in den
nlekisten Wochen eine einmalige
Aktion für den Abtransport sper -
riger Güter mit oftenen Lastkratt -
Wägen durch , um der Bevölkerung
dle Möglichkeit zu .

sich von
unnötigem Ballast
Hiervon ausgenommen sind die
Abfälle der Gewerbebetriebe . Die
Abholung ertolgt Kostenlos , an -
dererseits Wird von der Müllab -
fuhr keine Vergütung tür das ab -
gegebene Material erstattet . Das
Sperrgut ist 80 bereitzustellen ,
dan es von den Müllarbeitern
ohne Aufenthalt zu den Lastkraft -
Wagen gebracht werden kann ,
Sonderwünsche , wie zum Beispiel
Abholung von Sperrgütern aus
Speichern und Kellern , können
nur berücksichtigt werden , wenn
diese vorher schriftlich oder fern -
mündlich unter Rufnummer 6031
bis 60 66, Nebenstelle 136, ange -
meldet werden . Hierfür ist jedoch
eine Gebühr zu bezahlen , die sich
jewells nach der auf gewandten
Zelt richtet , Für eine halbe Stun -
de Arbeitszeit und Aufenthalt des
Lastkraftwagens wird etwa ein
Preis von DM 9 . — berechnet wers
den . Fin genauer Zeitplan wird
rechtzeltig in den Tageszeitungen
bekanntgegeben .

Stadtwerke — Müllabfuhr —

Stromsperrung im Stadttell Rohr -
bach . Am Sonntag , . März
1963, müssen wir in der Zeit von
3 bis 11 Uhr im Stadttell Rohr -
bach von der St . Peterstraße
bis zur Markscheide wegen drin -
gender Reparatur - Arbeiten die
Stromzufuhr vorübergehend eln
stellen . Stadtwerke .

Aufnahme in die Höhere Handels -
schule Heidelberg , Luisenstraße 1 —3

Telefon 3313
I. Anmeldungen zu dem am 22. April

1053 beginnenden Schulfahr 1082¾9
werden ab sofort im Sekretariat
der Schule bis 12. April 1062 ent -
gzegengenommen .

II . Aufnahmebedlagungen : 1. Zwel⸗
Jähriger Lehrgang : Schüler der
. Klasse der Volksschulen mit

9 Leistungen und Schüler der
V. Klasse ( Untertertia ) einer H6 -

neren Lehranstalt mit Versetzungs⸗ -
vormerk in die V. Klasse ( Ober -
tertia ) . — Obwohl die Volksschul -
Pflicht erst am letzten Schultag
vor den Sommerterlen enget , kan
nen in diesem Jahr Schüler der
J. Klasse der Volksschulen bereits
an Ostern in die Höhere Handels -
zchule eintreten , sotern sie den
bel der Aufnahme zu stellenden
Anforderungen genligen .
2. Einsünriger Lehrgang : Schüler
der Höheren Lehranstalten , die
den Versetzungsvermerk in die
VII . Klasse ( Obersekunda ) und in
begründeten Ausnahmefkllen in
dle VI. Klasse ( Untersekunda ) be -
Atzen . ö

III , Aufnahme - Prüfungen 1. tur
Volksschuller am Dienstag , dem
. April 1052, 6- 18 Uhr : 2, für
Schüiler Hüönerer Lehranstalten
um Mittwoch , dem 18. April 1082,
19 Uhr , Das Zeugntshett bzw .
Eutlassungszeugnis der zuletzt be -
suchten Schule ist bei der An -
meldung im Sekretariat der H -
neren Handelsschule vorzulegen .

Wirtschaftsoberschule
Vorbehaltlich der Genehmigung
durch den Herrn Präsidenten des
Landesbesirkas Raden Landes -
bonfrhadtrektion des Kultus ung
Unterrſents , Karlsruhe , set bel ge -
nügengder Anmelderahl die Frrich -
tung einer Opersekunda mt Re -
Hlnn des Schuffahres 1932/9 vor -
Negehen , Anmeldungen mögſenst
dofort , jedoch bis apktesteng g. 4.
Ig im gekretartat der Schule ,
Lulgenstrage 1—3.
Aufnahmeheaingungen :
( nnen ) mit Versetsungsver mort
in die VII . Klasse ( OGpersekunde )
einer Höheren Lehranstaft und
Absolventen der Häheren Handels -
schule mit guten Lesstungen

Die Direktion .

befreien .

gehtſſer

Hinaus ins frolo mit Kinderfahrzeugen
und allerlei schönen Sommerspielen

tür jedes Alter

Beachten Sie melne Ausstellungen in def

SOFPIEN STRASSE IS
0 — — . e

— —2 2

Nasr pu bat oelnk ,
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Deutsche helfen Debtschen
bee e / SeleBtech50 / Uh 0% 30

NMausbrandkohle
In der Zeit von Montag , 24. März , bis einschl . Freitag , 20. Mürz 10988,

Wird die uns vom Bundesminister der Wirtschaft zugewiesene Haus -
brandspendekohle zur Verteilung gelangen .

Hersonen und Familien , die vom Wohltahrtsamt lautend unterstütst
werden und Arbeltslosenfürsorgeempfünger haben die Hausbrandspende
bereits erhalten , us können daher gur noch minderbemtittelte Allein -
stehende und Familien berücksichtigt werden , deren wöchentliches
Bruttoeinkommen

bel Alleinstehenden den Betrag von 20 .— DM
„ 2 zu versorgenden Personen (z. B. Thepaare ) 34 . — „
„ 3 „ * — 29 .— „
2 1 „ 1 0 40 . — „
0 0 0 0 59 . — „
„ 0 „ 1 0 60 . —

7 und mehr Personen 07 . — 5
nicht Übersteigt . Bei der Feststellung dleses Bruttoeinkommens missen
alle Bezüge der in einer Familien - und Haushaltsgemeinschatt vorhan -
denen Personen angerechnet werden , Als Minderbemittelte gelten ins -
besondere auch Arbeitslose , Renten - und gotorthülteemptünger , wenn
nr Gesamteinkommen die obige Gesamtelnkommensgrenze nocht über -
atelgt . Die Gutscheine für den Bezug der Hausbrandspende werden vom
Wohlfahrts - und Jugendamt Heidelberg , Plöck 24, jeweils von 6. 30 bis
1 Uhr und nachmittags von 14 bis 16 Uhr ausgegeben und zwar in tol -
Hender Rethentfolge :

Montag , den 24. Mars 1062
tür die Buchstaben A—Ha Ausgabestelle 1

UN* 0 I * 11
5 5 Ka —Kl 4 111
83 1 F, G, Ra 5 1
3 9 dt , Ta —Te 5 *

Dienstag , den 28. März 19382
tur die Buchstaben Be- Bo Ausgabestelle 1

11„ 1 „ 0 1
5 1 1 Km —Kz * 11
„ 1 * Ren- H 0 1
„ 5 „ - T , U, V 0 V

Mittwoch , den 28. Mars 1963,
tür dle Buchstaben Hr Bz, C Ausgabestelle 1
2 „ 0 Ha- He 0 11
2 * * * 0 111
0 0 * 80 * 1
* 0 * Wa- We * *

Donnerstag , den 27. März 1952
tür die Buchstaben A le1—11¹⁰ b 5

Ausgabestęlle 3
0 * * 111M- Mo 3
3 5 Scha - Schm 2 15

* * * WI —- W2 0 V

reitag, den 28. März 1952
r dle Buchstaben Hk- —- Nn Ausgabestelle 11

3 6 Hr Hz, J, 1 „
H

7 0 Mr Mz, N. O 2
—

1 5 Schn—Schz 5 *

agabetermineDie Reihenfolge und die au — des Alleinstehenden oder des Haus -

Arbeitsamtes , .
und Verdlenstbescheintgung der Arbeitgeber , Bescheide

Mltzubringen sind : Kennkar
naltsvorstandes , Kontrollkarte des
bescheid , Lohn -

1 amtes und sonstige Beschdes Soforthilfeamte
*

sind genau einzuhalten .

Renten - oder Penzions -

elde Über Einkommen . Wenn
die Kennkarte des Haushalts -

n e d kann der Gutschein nicht ausgetolgt
vorstandes nicht vortzelegt
werden .

0
nende erhült einen Gutschein im Wert von

mier
e e im Wert 7 — 35 81. 3.

Ausgabeterminen Anträge nicht mehr be -
milien einen .

Da die Spendekohlenaktion
können nach den festgesetzten
rücksichtigt werden .

Diese Bekanntmachung
Voror

HNKeifelber z, den

lit nur für
wonnenden 8

oder Familien .
20. Mürz

Wonltahrts - und Jugendamt

2. 57 DM. Fa -

1062 abgeschlossen sein muß ,

die im Stadtbezirk ( einschl . der

2.

ple Handelshochschule
ehrbuch der WIrtschuttswissen -

. Industrieverlag Spueth
4 Linde , 1920 , Bünde II , Be -
triebswirtschaftslehre , Volkswirt⸗
unchaftslehre ,
Sondergebiete der Wirtschafts -
Wissenschaft . 10 —. — mit *
register , handgebunden , neuwert . ,
Pralswert zu verkauften, . Adresse
einzuseh . unt . CA 1030 im Verlag .

Städt . Frauenarbeltsschule Heidel -
berg . Am 1

M. 10 3Ittags 9 Uhr , beginnen die n
n in Wüschenfhen , Kleider .

machen , Kunsthandarbeiten und
Handweben am Flach - und Hoch -
webstuhl .
Anmeldungen zu allen Kursen
werden von Montag , 24. Mürz ,
bis einschllenl . Freitag , 20. März ,
vormittags v. 9—11 Uhr , im Schul -

gebüude , Friedr . - Ebert - Anlage 43,
entgegengenommen .

Die Leitung .

Oettentliche Arbeltsverzebung . Die
Erd - , Beton - u. Stahlbetonarbeiten
tür den Bau von zwel Schwimm -
becken des geplanten Schwimm -
bades am Klaüsenpfad sollen in
öttentlicher Ausschreibung ausge -
schrieben werden .
Die Ausschreibungsunterlagen wer .
den in der Zeit vom 16. 3 bis
4. 4. 10632 beim Städt . , Tiefbauamt
Heidelberg , „ Prinz Carl “ , Zimmer
Nr. 70, gegen Erstattung von DM
90 . — Während der Dienststunden
ausgegeben . Den Ausschreibungs -
unterlagen liegt ein Satz Zeich⸗
nungen bel . Die Angebote sind
bis Montag , den 7. 4. 1052, mittags
11 Uhr , verschlossen u, versiegelt
einzureichen . Die Oeftnuns und
Bekanntgabe erfolgt anschltenend
im Beisein der erschienenen Fir -
menvertreter .

Stadtverwaltung Neidelberg
— Tletbauamt —

Die Abt . f. Straßen - , Wasser - und
Vermessungswesen in Karleruhe
vergibt die Erd - und Straflenbau -
arbelten der Umgehungsstraße
Heldelshelm bel Bruchtal mit

90 000 cbm Wra bewegung
14 0 % ohm Mutterbocenaphub

4900 cbm Frostschutsschicht
aus Kiessand

17 00 am Package
10 0 qin Schotterdece
19 00 m Winstreugdecke u. a.

Die Ausschretbungsunterlagen sing
bel der Bauleitung d. Umgenungs⸗
straße Heidelsheim in Heidelberg ,
Preitschkestr , 4 für eine gebühr
von b .— DM erhültlten , Die Ange -
bote sind bis zum wröftnungster⸗
min am 21. 4. 1933, 11 Uhr , bei ger
NBauleſtung Heidelsheim , Heidel -
berg . Preitschkestr . 4, einzureichen .

Vergebung von Tiefbauarbeiten ,
Im Auftrage qer Stadtverwaltung
Walldorf werden folgende Arbel -
ten zum öttentlſchen Wettbewerb
Ausgeschrieben ;
Herstellen des Hauptvorflutkanals
der Ortsentwässerung Walldorf auf
rd , ih m Länge mittels bauseits
Folteterten Betonyrohren Wiform
90/1 ß om, einsehltefl , Graparpelt ,
Herstellen der erforderlſchen Nach -
Achauschgchte , Ummantelung ges
Nohrheanals und Grundwasser -
Haltung .
Funes und Readingungen fegen
belm unterseſchneten Amt zur
Winsſchtnahme auf , wogelbat An-
Neobotsvor drucke ab Dienstag , den
I . Mrs ie , gegen Wuftrſehtung
ey Uhlſchen Unſcosten gebühr er -
Aſtſſen sing
Die Angebote sind in verschlosse
nom Umschlag mit der Aufschrift

Rechtswissenschaft ,

d rtegeTwüb serung Wafkäorf. bis
spätestens Samstag , den 5. April
1052, 1130 Unr , auf unserem Bau -
amt einzureichen , wo auch die
Oettnungz ertolgt .

Wasserwirtschaftsamt Heidel -
berg , Treitschkestrabe 6

Vergebung von Wasserleltungsbau -
arbeiten . Im Auttrag der Ge -
melndeverwaltg . Spechbach , Land -
krels Heidelberg , schreiben Wir
folgende Arbeiten im öftentlichen
Wettbewerb aus :
1. Herstellen von etwa 1800 lam

Rohrgraben .
2. Verlegen von rd 1800 lam guß -

eisernen sSchraubmuftenrohren
mit 100 mm I. W. einschlienlich
Einbau der erforderlichen Form -
stücke , Absperrschieber u. dgl .

Plüne und Bedingungen llegen
beim unterzeichneten Amt zur
Einsſchtnahme aut , woselbst An -
gebotsvordrucke ab 22. J. 1952 zu
den Ublichen Dienststunden gegen
eine Unkostengebühr von 1. — DM
erhältlich sind .
Die Angebote sind in verschlosse -
nem Umschlag mit der Aufschrift
„ Wasserversorgung Spechbach “ bis
Spätestens Samstaß , 8. April 1088,
10 Uhr , auf unserem Bauamt ein -
zurelchen , wo auch die Oeffnung
erfolgt .

.
Wasserwirtschaftsamt Heidel -
berg , Treitschkestraße 6

2 SaNpul HA
inden Nu d

Musikhaus

Hauptstraße 66 %87

VERS TFIGERUN GEN

Ewantzs versteigerung . Dienstag . den
20 . Mrs 1963, um 14 Uhr , werde

ich in Heidelberg , im Pfandlokal
Römerstr . 28, gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öftentlieh
versteigern : 1 Wohntimmerhutett ,
1 Vitrine , 1 Ablegtisenm mit dreh -
barem Gestell für Leitsordner ,
1 Ausziehtisch , 1 runder Tisch ,
1 Clubsofa mit einem Sessel , eine
Frankiermaschine , eine Wanduhr ,
1 Geldkassetten , mehrere Schreib -
tische , Schretbmasch . - Tische , Kleine
Rollschrünke , Arbeitstische , Akten -
regale , Glgemkide , Stünle , schreib
tischlampen , 4 Brietmarkenalben
m. Huropa - u. Deutschlandmarken
und vieles Ungenannte , Die Ver -
ntelgerung Andet voraussichtlich
bestimmt statt . — Benz , Gerichts -
vollsleher .

[ Darn un ANN

Verreist

vom 2 Mrs bis . Mrs 1068

prof . Dr . mod . W. Dieker
Facharzt für innere Megiszin
NSId elbe , Bergstrasse 5

C C g

35 „ „ und jetzt m Frühjahr 1

Gesichtspflege
besonders wirksam !

Beratung fur inre Heimkosmetik

N
＋

Rruckenstrale 1 Rut 46 20 5

0

nl

immer wiede .

ſülſt

derdlarmeſitergelit

Das e 30 Jahren wlionontoch
bewihfte Heusmiftel zum
Elntelben und Elanehmen .

Für Magen und Darm ,
Nerven und Herz .
Bel Rheuma und Gicht ,
lachlas u. Hexenschuss ,

Orippe und Erkältung .
In Apoth . U. Dog . b UN 1. 30

100 Sülber - Aufl . , Jatitz .
Bestecke 228 . DM Crelizahig
Besteckfabrik W. Drache , Solingen 143

Klavler zu vermieten . Angeb . unter
Nr . 10 80 Z an den Verlag . 1

dnscuxY ri . MTT UNE

Kuaststopferel erstes Geschäft am
Platze . Hdbg . , Plock ada, Tel . 30 11

Varnlekelungen aller Art

Z 1Iet elsa 11 / Telefon 63 34

Beltröste
Neuantertigung , Umarbeitung , Re -
paraturen sofort . Drahtgestelle für
Lampenschirm , Drahtwarentabrik
Heltmann , Heidelberg , Untere
Neckarstraße 21, Telefon 51 69

Motorradtahrerbekleſdung
in groler Auswahl u. billtast bei
Zodnik , Heldelberg , Neugasse 17

Torpedo - Schrelbmasch . Super d mit
24, 32, 40 u. 6 om breitem Wagen .
Hans Enhalt , Heidelbg . , St . - Anna⸗
Gasse 13

For anspruchsvolle
Rundtunlfreunde :

UKW - Konzertsuper
SABA - Baden - Baden

Ua verbindliche Vorfohrung
im Radio ·Fuchgeschdft
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Sakko - Sport - Anzüge

Sportsukkkos u . Hosen

Uebergungs - Mäntel

popeline - Mäntel

Trenchcouts
in bekannt großer Auswahl

burch Herstellung in eloener Fobril

and wir in der Lage , Slo dauber -

gewöhnlich bie zu bedlonon .

Ein Besuch lohnt sich immer

neideIbere
Dem Warenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank und
der südwestdeutschen Kundenkredit G. m. b. H. angeschlossen .

Haupts trage 55

Kaufe billiges Klavier . Angebote
unter Nr . 10 250 Z an den Verlag .

Alteisen , Metalle ,
Lumpen

kauft und holt ab

Franz Fath , Heidelberg , Aue
Telefon 4012

VERKRNUur E

2800 Zementzlegeln für 1068 . — DNA
abzugeben , Tel . Mannheim 449 63.

Schwarzes Kleid , Gr , 42, z. Konfir -
mation geeignet , für DM 14 . — zu
verkaufen . Zu ertragen im Verlag

Wegen Geschäftsaufgabe preiswert
zu verkaufen : 1 Wirtschaftsherd
1,20 40,60, 1 Klavier , 1 Lochbillard .
Ellangeb . an Fr . Schneider , Wall -
dort , Gasthaus „ Zum Erbprinzen “

218 aus KAANEf
doppelt getuttert Mes .

popeline - Mäntel in
mod . Formen u. Farben

Nohrbue erst . 90

Diplomatenschrelbtisch mit Bücher -
Achrank , Eiche poliert , sehr gut
erhalten , billigst abzugeb . Heidel -
berg , Märzgasse 3 part .

Ein zweirädr . Holzwagen pillig 2
verkaufen , H. - Rohrbach , Rathaus -
straße 44 J. St .

pferd , Warmblut , Jährige Fuchs -
Stute , gut im Zug , sehr gut zum
Reiten geeignet , 40 —30 Zir , Heu ,
Mänmaschine , Einspänner mit Ge-
treideablage und sonstige Acker -
geräte zu verkauten . Nug loch ,
Blumenstrasse 21.

Möbel vom fuchmunn
Schlafzimmer Tabasco , Mahagoni ,
seldenglanzpol . , kompl . DM 7. 90. —
Schlafzimmer , Eiche m, Nuſfbaum ,
Schrank 200 brt . , kompl . DM 945 . —
Schlafzimmer Birke , hochglanzpol . ,

Gebrauchte Wäschemangel gesucht .
Angeb . unt . 12 175 Z an d. Verlag .

vom Erzeuger laufend zu kaufen
gesucht . Angeb . mit Menge unter

Nr . 12 152 Z an den Verlag .

Gebr . Büroeinrichtung zu kauf . ges .
Angeb . u. Nr . C 02 232 a. d. Verlag

Lumpen
kauft in komb , Ladungen ( Waggon
oder LKW. ) Kübler & Kungl , Mann -
heim - Waldhof , Sonderburger Str
79 . Telefon 6 91 94
7

1 IIEnMAnKr ö

rebh . Ital . , weiße Legh . sortiert
oder unsortiert . Eintagshähnchen
Stück 10 Dpf . jeden Montagnachm .

Jungshennen
rebh . Ital . , weine Legh , ab Mitte
April lleterbar . Geflügelzucht Max
Knoblich , H. - Rohrbach ( verlängerte
Kolbenzei )

SIng veel Kue
Tlertische - Aqudarlen

O. Pitschmann , Neugasse 13. Tel . 20 62

AUromo nun
MoronkxbEn , yAhnnMNDER

Auto - Verleih
U neueste Modelle

Kleln - Bus

i Tel .

GAE AEF SEPppIc
Meſbkug ERGO ORE ( KN 6515

BMW R 38, generalüberholt , in sehr
gepfl : Zustd . , zu verkf . Anzusehen
bel Fa . Ha a b, Heidelberg , Berg -

2

700 cem DKW Limousine

700 cem DKW Limousine mit Stahl karosserie

beide Wagen fahrbereit und zugelassen .

KAMNEN BERG K. G. , Mannheim
Rhein - Neckarhalle — Tel . Sammelnr . 40 761.

8OScH Nebelleuchten
jetzt auch mit kippbarer Lompenfassung

Gustav Berger , Bosch - DOienst
Heilbronn a. N, Neckarsulmer Str . 36, Tel . 27/92

5 to Anhänger , fabrikneu
Ifach neu bereift , noch nicht zugelass . , für DM 4500 sof . abzugeb .
( Neupr . DM 8100) . Zahlungserl . Angeb . u. Nr . CP 14 432 a. d. Verl .

NsU - Aulek

oder ein Presto zu verkaufen .
Nüheres Telefon 4616.

9 Monatsraten

Jetzt
ist die Zelt günstig ,

eine

MHSU - Lambretta

zu kaufen bei

lurt Nacelilce
HEIDELBERG

Fr . - Ebert - Anlage 249

Monatsraten
u

212

18122

u

K

6

Saanen
4. 5 PS, 2,2 0/100 Km. 75 Km/h

Schrank 200 brt . , kompl . DM 1160 . —l heimer Straße 111—113,
Solide Ausführung u. langjährige
Garantie . H. Pecht & Söhne ,
Heidelberg , Römerstraße 9, Möbel -
Werkstätte .

20 Zentner MU zu verkaufen .

bereit abzugeben .
Neuer Wagen , 25 —30 Ztr . Tragkraft Nr . 12 116 Z an den Verlag .

( komplett ) , Meisterstück , zu verk . 5

Motorrad Hoftmann 125 cem , Bau - “
jahr 1080, in gut . Zustand , fahr -

Ofterten unter

Frledrich u. Erich Ernst , Wagner -
meister , Spechbach / Bd. , Hauptstr . 67

*

Zlegelhausen , Heidelberger Land -
straße 10. 4 odo

Nau und Stroh
zu verkaufen ,
Auerbach bei Mosbach , Haus 10

Amerik . Rebensetzlinge zu verkauf .
Heidelberg , Bluntschlistraße 27.

10

Wir suchen led . neue u. gebrauchte
Damen - , Herren - und Kinder -
bekleidung sowie Möbel all . Art .
DER NEUE MARKT , Verkauf
Tausch — Kauf — Heugasse 3 ,
An der Jesuitenkirche .

Kaurdxsuenn 1

10
Steuer monatlich 4. 0 DVM
Verbrauch 100 km 5 Ltr .
Austauschmotor 96 . DM

Vortretung Heidelberg
Bergheimer Straße 66, Tel . 3166

Gartengerlte , Spaten , Rechen ,
Hacken usw. , gebr . , gut erhalten ,
sofort gesucht . Angebote unter
Nr. 12 27 Z an den Verlag .

Opoel - Olympia
1,5 Ltr . , Baujahr 1949, in allerbest .
Zustand , zu verkaufen . Neckar -

Steinach , Telefon 58.

uiomessastuungar .
Verkauf

von Gebraucht - Wagen . neuen
Motorrädern u. Kraftfahrzeug -

Zubehôr

im sumtlichen Hallen des
Höhenparkes Killesberg

Kraftfahrzeugverbänge , Stutt -
gart . Jägerstraße 24

vie man Aũta flirt
Bahnhofstr 3 Tl . 240

Anmeldung auch : Rottmannstr . 19

Auto - u. Mot. - Rud - Vermletung
an Selbstfahrer, km db . 5 DA - Ke lnbU

Hüünther Krause

Motorrad - Verlelh
gunstige Tarite

Marsbalfstralse 3

LVolkswagen m. Fahrer z. vermieten . ö

Verkauf — Wagenpflege
Ang . u. CP 14 304 an den Verlag .

Zündapp DB 201, neuwertig , zu ver -
Kaufen . Angebote unter K 1085 an Auto - Haussmann

den Verlag . Heidelberg
Rohrbacher Str . 63/86 - Tel . 2506

2 Damenrider und 2 Herrenrüder ,
DM 30 . — bis 65. —, zu verkaufen .
Wernz , Heidelberg , Brunnengasse .

Alle Motorradmarken ab 3. 73 Wochen -
rate , Ohne Anzahlung bes . Bedint .
Häßler , Hamburg - Stell . 756

1 IMMORHAEN 1

Gebrüder Mack Tesezon 458 16
MANNHEIM , Nuitsstraße 14

Immobilien - Mai
Heidelberg . Brückenstraße 46

Iummob. -MWinter zu ;
Worum BaukestenzO schuß 7 Oude
eg. UM - FERTIGHAUSou Tel
5 % Cie , iets eld, d 279

Hauskauf ! Kl. Anwesen in Heidel -
berg oder Umgebung zu kaufen
gesucht . Angeb . , mit Preis unter
Nr . 10 7 H an den Verlag

N

4

Oi
Alleinvertretung :

Kocher , Reide ber
Bergheimer Straße 26, Tel . 28 97

GMC - Lustwagen
sowie GMC- Ersatzteile geg .

bar zu kaufen gesucht .

peter Torn , Düsseldorf
Backistr . 16, Ruf 1 76 20/1 68 63

1,5 Opel Olympia

HEIRATEN

Junger Mann , 29 Jahre , 1,2 groß ,
evangelisch , in guter Dauerstellg .
in Heidelberg , sucht gesundes ,
braves , evangelisches Mädchen im
Alter von 24 —26 Jahren als Ehe .
partnerin . Kriegerwitwe ohne An -
hang nicht ausgeschlossen . An -
schriften mit Bild , das zurück -
gesandt wird , unter Nr . 12 070 2
an den Verlag

g Unstig abzugeben .
Telefon 206 Schwetzingen .

500 cem 0s mit Steibseitenwagen ,
gut erhalten , zu verkaufen .
Gasthaus „ Zum Schwanen “
Neckarelz . 5

Die höchstausgezeichnete
Maschine bei d. internationalen
Sechstagefahrt , dem schwersten

Wettbewerb der Welt .
Zum 3. ele Suberna base

Viele Goldmedaillen

3
Zelle 3 PS, m Lidl

R. u. A. Mai Neckarstaden 32
NSU - Fabrik - Vertretung

280 cem DM 1680 .
0 380 cem DM 2190 ,

8 Füngerowstr . 20 % Teton 1408

*
300 cm DM 3300 ,

Die Maschine won 1171
Sofort . u. laufende Lieferung !
Import . amerik . u. franz . Zone

Auro p AeMKr Nen

Munchen 23, Kaulbachstr , 82- 96

Verkaut tür Mannhelm ;

Mieosehacne d Ronen

uche gebr . , gut erhalt . u fahrber .
Motorrad od. Motorroller , 200 cem
oder 125 cem , NSU od. DKW geg .
bar , Offerten unter Nr . 12 100 2
an den Verlag .

GMe mot . hydr . , 3. S. - Kipper zu
erk , Ang . A. Nu C dn a. d. Verl. 1

48er Bw Cabriolet
1,8 Ltr . , in sehr gut erhalt . Zustd . ,
preiswert abzugeben . Besichtigung
Hdlbg . , Römerstr . 48, Dr . Janssen .

Werleih
Bauer Ban tstr .50 Tel. 59 50

DKW - Lux , Stahlkabrio , Sport , mit
Lederpolster , zu verkaufen .
Telefon Mannheim 6 14 06.

feen r I ff

Der unerreicht betriebsbillige Kloppenheimer Straße 34
rr

Bezirksvertretungen
zu vergeben .

— Das Osterqeschenk :

Bin Faſꝛad

aus dem

fahrꝛeuqhuusvokllM c0
Römerstraße 32

Große Auswahl — Teilzahlung
Fuhrräder ab 110. - DM

6 1 Verbrauch
126 . — Jahressteuer

llefert mit DM 1600 . Anzahlung

Heidelberg , Rohrbacher Str . 72
Telefon 31886

Landwirtin
92 Jahre , blet . Einheipat 1. eig .

Landwirtschaft rech
Frau Dorothea Roomba
Mannheim , Langerötterstr . 27,
Rut 5 10 40. Täglich , guch sonn -
tags , 10 —16 Uhr , außer montags

Heirats - Zeitung 600 Finheiraten ,
Khew . und Fotos ) geg . Doppelp .
Verlag „Brief - Zirkel “ , Stuttgart .

Deutschlands größtes , vorneh -
mes Eheanbähnunzsinstitut

MANN NEIN
L. 4, 16, Rut 3 12 68, stellt sich
mit den vielen eigenen Filialen
um gesamten Bundesgebiet ohne
Mehrkosten in den Dienst Ihrer

Wünsche

stets erhältlich in den

bekannten Fachgeschäften

Nachrichlen vom Standesamt
Willot gute Bolten preiswert

Du eraeh ' n

muh zu Hippie

Hauptatrage 146 geh ' n

Telefon 1129

Das altbekannte Spesialhaus

für Ia Bellen emd Bettoaren

phoenix - Nanmaschinen

Pfaffenhuber , Mannhelm , I 1, 14

Schrleder -

Rondell

BikrEr iNN Altes !

N

Zick - ZAck
Nähmaschinen u.
. Haushalt vor -
denkbar , ab 340
Anzahlung ab 50 ,
bis 16 Monatsrst .
Gebr. , Maschinen
nehen in Zahlung

Uu 718 n e n 0 1

Bheuaufqgebete
Arzt , Doktor der Medizin , Werner Wolfgang Heinz Eckert , Heidel -

berg , und Helga Monika Zierz , Heidelberg . — Metzger Wilhelm Franz
Kienzle , Heidelberg , und Ilse Luise Haag . Heidelberg . — Brauer
Walter Martin Leibert , Heidelberg , und Rita Frieda Auguste Priebe ,
Heidelberg . — Doktor der Natur wissenschaften Gerhard Otto Müller ,
Göppingen , und Marta Frida Stahl , Süßen . — Packer Joachim Pie -
ruschka , Heidelberg , und Frika Horn , Mönchzell . — Lehrer Horst
Ottmar Karl Albert Ruprecht , Heidelberg , und Winelmma Maja ,
Heidelberg . — Verkaufsleiter Johannes Christian August Faul Hey -
den , Heidelberg , und Hedwig Anna Syiridow , Schwetzingen . — Ge-
richtsreterendar Walter Heinrich Gerich , Mannheim , und Lehrerin
Gunhild Margareta Oßwald , Heidelberg . — Werkzeugmacher Ludwig
Georg Karl Hefner , Heidelberg , und Strickerin Hedwig Barbara Graf ,
Heidelberg . — Reglerungsoberinspektor Paul Heinrich Albert Otto
Kuhnert , Heidelberg , und Emma Kohl geb. , Pisot , Heidelberg . —
Joset Strnad , Edingen , Kr. Mannheim , und Margareta Anna Ham -
mer geb . Hammann , Heidelberg . — Motorenschlosser Ludwig qohann
Stetter , Heidelberg , und Margarete Elisabeth Fischer , Heidelberg . —
Arzt , Doktor der Medizin , Johann Tippelt , Heidelberg , ung Frieda
Anna Ida Henk , Heidelberg . — Kraftfahrer Klaus Gg. Beisel , Heidel -
berg , und Liselotte Dörr , Heidelberg , — Verwaltungsobersekretär
Friedrich Adolt Schneider , Heidelberg , und Meta Johannette Weber ,
Heidelberg . — Hilfsarbeiter Karl Gottlieb Ihle , Heidelberg , und
Maria Ziegler , Heidelberg . — Vikar Berthold Ernst Gottfried Barck ,
Weilnnelm , und Lehrerin Dorothea Elfriede Sauer , Heidelberg . —
Feinmechaniker Walter Karl Schmidt , Heidelberg , und Edith Winter ,
Heidelberg . — Maler Paul Karl Lawendel , Heidelberg , und Margot
Schuh , Helgelberg . — Bahnbetriebsarbeiter Rudolf Bastian , Heidel -
berg , und Adelheid Kolbeck , Landshut ( Niederbayern ) , — Schlosser
Paul Phillipp Winterbauer , Helmstadt , und Frieda Landeck , Heidel -
berg . — Aufoblechner Rud . Wilh . Peschel , Heidelberg , und Hildegard
Hausner , Potsdam . — Konrad Sommer , Heidelberg , und Hildegard
Kloe , Heldelberg . — Schreiner Hans Oesterle , Heidelberg , ung Elsa
Willmann , Heidelberg . — Händler Josef Anton Gangel , Heidelberg ,
und, Maria Winnewisser , Heidelberg .

Bheschlle nungen
Arbie Lee Nesbit , Korporal , mit Frieda Cleiltie Käte Klein . —

Georg Otto Morr , Bäcker , mit Hildegard Gertrud Rosa Jantz . —
Zlvllangestellter David LeRoy shepard Marlett mit Lore Lulse Raab .
— Techn. , Angestellter Heinz Karl Hoppe mit Annemarie Margarete
Adele Maria Weltzten . — Getreiter Billy Davis mit Laura Theresa
Robichaud . — Sergeant Kenneth Dean Shannon mit Christabel Beut -
ner . — Sergeant Rudy Jose Hernandez mit Anna Maria Galle . —
Maschinist Georg Ernst schwabbaur mit Fleriege Schidel . — Sergeant
Thomas Kaltealoha MeLean mit Hildegard qullana Roetter geb . We-
ber . — Korporal Leslie LeRoy Johnson mit Fleonore Keller . — Ber -
geant Charles Joseph Dabritz mit Lleselotte Lehn geb , Zimmermann .
— Korporal Matthew Joseph Abraham mit Gisela Strey . — Wlektro -
monteur Siegfried Georg Later mit Lilli Ilse Welz . — Werkzeug -
macher Walter Knoll mit Hlda Vogel . — Koch ! Anton Suchy mit
Anita Reinhard . — Sergeant Robert award Wilson mit Hannelore
Rofle Windisch . — Verwaltungsangestellter Karl Friedrich Spegg mit
Helena Sophia Mal geb , Schenk . —Schreiner Gerhard Karl Hilles -
heim mit Erika Grieger . — Maurer Karl Werner Manser mit Flisa -
beth Kowaces . —Kaufm . Angest . Karl Werner Bühl mit Gisela Elisa -
bath Kranz . —Handelsvertreter Ludwig Friedrich Stoffel mit Lese
lotte Gertrud Hedwig Meister , — Buchhalter Hans - qoachim Turgas
mit Margot Oehmann . —Kültemonteur Josef Oehmann mit Maris
MIViIra Koller . —Sergeant Joseph Anthony Fazlo mit Laura Sophie
Herbold . — Kergeant George Robert Jacobsen mit Maria Theresia
Christ . — Architekt , Diplom - Ingenleur Werner Richard Spinner mit

en .Nopflis
oh Wie in Brett

11 g
sollten Sle nicht Uunger Inter
Schlafes berauben .
Ihrer Aufstoht
Inre Bettfedern 85 *
autgelockert und 1

5
Wir holen die Betten ——
und stellen tie Ihnen

gleichen Tage Wieder !

werden
ereinigt .

t seit 16079 cmgeschltrextiltachg Tel . 4068
Hauptstraße 94

Tapeten
Linoleum stragüls

im Fachgeschätft

Fr. Frauenfeld , Muuptstruge 55

Rück gebäude Telefon 46 63

PEIIMANTIEI
FacHNANNMTs CHE VE NAR S ENMHUN

Kür hnefmeſete / Pöck 78/7 . fes. 9300

Anneliese Margarete Koethe geb . Schwebel , Aerztin , Dr . med . —
Orthopädiemechantker Alfons Siegfried Seitz mit Herta Lina Anna
Mehring , — Korporal Frederick Allen Fox mit Elisabeth Else Holder
geb . Philippi . Hauptfeldwebel Robert Emmett Layton mit Margarete
Stern . — Sergeant Richard Duane PFecco mit Betty Lorraine Kreps .
Korporal George Ethrege Hughbanks mit Ilse Myra Hanna Pitter . —
Statistiker Robert Isadore Komar mit Margot Sutherland Dunckel .
Sergeant 1. Klasse John Robert Woofter mit Marie Ilse Müller . —
Kaufm . Angestellter Wolfgang Richard Zimmer mit Erika Weidner . —
Sergeant George Albert Whitlock mit Fanny Gertrude Denz geb ,
Veberle .

Heburten
Frank , V: Konditormeister Franz Xaver Keller . — Ingrid Käthe ,

V: Baugchlosser Fritz Gebauer . — Gertrud Maria , V: Krafttahrer
Franz Stach . — Roland Heinz Josef , V: Werkzeugmacher Franz Josef
Kinzig . — Urnst Kunibert , V: Landwirt Johann Bleser , — Sigrig
Johanna Elisabeth , V: Büroangestellter Erich Woydack . —Karl Jakob
Gottfried , V: Werkzeugausgeber Michael Karl Heinrich Heinzmann . —
Wolfgang , V: Werkmeister und Chirurglemechantker Friedrich Julius
Kilgus . — Walter , V: Kraftfahrzeughandwerker Albert Becker . —
Helmut , V: Bauarbeiter Helmut Ludwig Böhm . — Karl Heinz ,V:
Postschaftner Wolfgang Daub . — Irene Käthe , V: kaufm . Angestellter
Fritz Oehlschläger . — Mantred Ludwig , V: Werkzeugmacher Ludwig
Windisch . — Rolf Georg , Vi Automechaniker , z. Zt. Kraftfahrer , Karl
Heinz Klein . — Wolfgang , V: Postfacharbeiter Georg Kesenheimer . —
triede va , V: Schmied Friedrich Wünelm Zimmermann . — Ger -
Unde Ursula , V: Hetzer Gustav Kempert .— Brigitte Doris , V Schmied
Georg Gutfleisch . — Kurt Peter , V: Posttacharbeiter Kurt Martin
Pbert . — Wolfgang Georg , V: Tüncher Friedrich Johannes Rehn . —
Monika Susanna , V: Gummidreher WUl Winkler . — Karl Dieter , V:
Schlosser Otto Walter Hopf . — Frank - Uwe, V: Kraftfahrer Lothar
Werner Welzel . —Bernd , V: Elektromonteur Josef Karl Roth . —
Jürgen Klaus , V: Kautmann Otto Georg Kirsch . — Helga Maria Bar -
bara , V: Redakteur Oswald Karl Franz Ullmann , — Oktavia Anne
rose , V: Lagerverwalter mil Knoll . —Gabriele Elisabeth Maria
Hilda , V: Justteinspektor Walter Anton Hotz, — Otto , V: Flektro -
monteur Otto Jakob Heinrich Frey . — Hans - Jürgen , V: Büroangest .
Arno Eichler , — Heins , V: Bahnharbelter Karl Oskar Jäger , — Bri -
itte Erna , V: kaufm . Angestellter Ernst Georg Paul Gallant . —
Ilse Elisabeth , V: Gipser Alfred Gutfleisch . — Udo Herbert Frich , V:
Koch Julius rich Herbert Rich . — Dagmar Margarete Plisabeth , V:
Bankangestellter Joachim Adalbert Kühl . — Ursula Hona , V: Blech -
ner und Installateur , 2, Zt. Kraftfahrer , Karl Eder . — Monika Rita
Helene , V: städt . Angestellter Karl Max Müller , — Reinhard Klaus
Helmut , V: Schriftsetzer Helmut Paul Förster . — Gerda , V: Fabrik -
arbeiter Rudolf Johann Roth . — Manfred Heinrich , V: techn . Zeich -
ner Oskar Karl Hlefner , .

Schlafzimmer

Küchen

Neuenhelmer Möbelhaus

A. ScHNkto K. 6.
Brückenstr . 30 — Telefon 22 88

.
Doppelben -

Couch
ab DM. 3650 .—

Motec . Note -

Hauptstraße 79

Was Bischoff färbt , reinigt und plissiert

stets für neu gehalten wird

Farbarel Rischoſfi
CIM

Kottengasse 1½%j9 — Telefon 30 40
Weitere Annahmestellen in allen Stadtteilen

Abhol - und Zustelldienst

Filialen : Brücken
strale 14 Flöck 93
Dossenh . Landstr .
Nr. 40 Rohrbach ,
Heldelberg . Gtr . 10

—
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Wohn-
Schränke

fur Kleider , Wösche

und Geschirr

100 —220 em breit . in Fiche und
Nuhbaum .

Die Kleiderschränke für inr

Wohn - Schlatzimmer
in Kleiderschrank - Tiete .

Eiche , dunkel gebeizt mit Glas -
mitteltüren , innen mit Böden
und Kleiderstangen ( wie Abb. )

200 em breit , viertörig

nur 498 . OM

fordern Sie Angebot

D
MANNUEUNN E 3,2

Zahlungserleſchterung
Us terung trel “

4 3

D orrrvr TIN

Perfekter

Werkzeug - und

Vorrichtungs -
schlosser
in Dauerstellung gesucht .
RHagger - u. Maschinenbau Gmb . . ,
Bllllgheim bei Mosbach

Stahlgroghandlung , welche die Vertretung eines führenden euro -
pülschen Edelstahlwerkes innehat , sucht

Vertreter
tür das Gebiet Baden , zum Verkauf von Edelstählen und anderen
Stählen , Ein umtangreiches , gut sortiertes eigenes Lager in Sud -
deutschland ist als gute Verkautsgrundlage vorhand . Fachkund . ,
gut einget . Herren Wollen ihre Bewerbung . mit Lebenslauf und
Liehtbild einsenden unter F. N. 5227 an Anzelgen - Fackler , Nürn -

berg , Adlerstraße 13.

Ingen eur

od. Spezialist m. Kundenstamm
und Beziehungen zur Industrie
f. Verkauf v. Industrie - Schmieg -
mitteln v. bekanntem Mineral -
Glwerk zur Bearbeitung Nord -
badens u, der Pfalz geg , Fixum
und Provision ges , Anzeb , mit
Lichtbuld erb . unt , Nr . Cy 14 303

an den Verlag . 5

lung loch
zum baldigen Eintritt gesucht .

Hrauerel - Ausschank

„ Goldener Engel “
Heidelberg , Hauptstr . 67, Tel . 4692

Größerer Betrieb sucht

tücht . Chauffeur
tur Direktlonsfahrten u, Pflege
des gesamten Wagenparks . Nur
erstklassige Fahrer mit tagell .
Benehmen zwischen 25 u. 40 J.
wollen sich unter FHinreichung
eines Randgeschr . Lebenslaufs ,
Lichtb . u. Zeugnisabschr . meld .
unter Nr . CP 14 806 a. d. Verl .

Selbständige Existenz
mit hohem Verdienst gebot , durch
Uebernahme des Bezirks - oder
Alleinvertriebs konkurrenzl . chem .

Massenartikel . Chem . Labor .
Schneider , Wiesbaden 603

Für den verkauf von hochwertigen
Latelbestecken , Markenporzellanen

und Armbanduhren an Private ,
auch auf Teilzahlg . , werden tücht .

Vertreter
gesucht . Interessenten , die Wert
aut Verbindung mit einem ange -

gehenen und leistungsfähigen Haus
legen , kichten Zuschriften an Fa .
WESTAG , Köln , Schildergasse 33- 36
mit Kennzeichen 8B 123

CLaonoatruleteut
mit uten Erfahrungen in Schnitt - u. Vorrichtungsbau in Dauer -

stellung gesucht .

Bewerbungen mit selbstgeschr . Lebenslauf , lückenlosen Zeugnds -
abgchritten , Lachtblla ung Angabe der Gehalts forderung sowie

deß frühesten Eintrittstermins sing .
a

N Franz Müller , Mann
u fichten an F

Friedrich
ar Werk 18

1.
Leistuntzstänige württembergische Metallschilderfabrik sucht fur

den Bezirk Nordbaden seriösen , erfahrenen

VERTRETER
Herren , die bei den als Abnehmer in Frage komm . Industrie -

zwelgen gut eingeführt sind , wollen sich bewerben unter

Nr. CP 14 8 % an den Verlag .

voto - Laborantin , perfekt im Ko -
pleren von Amateur - Arbeiten , in
Stadtnühe Mannheim gesucht . An -
gebote m, Gehaltsansprüchen unt .
Nr . Ch 18 961 an den Verlag .

Naus angestellte
ab 1. April f. gepflegt . kinder -
losen Haushalt gesucht , Bedin -
gung : Alter zwischen 25 und
40 Jahren . Selbständ . , sichere
Fünrung eines Haushalts unbe -
dingt erforderlich . Vorzustellen
zwischen 10 und 17 Uhr bei
Lissner & Rösner , Kleiderfabr . ,
Mannheim , Kütertaler Str . 162,

Telefon 8 3466

Junge perfekte Bedienung f. sams -
tags und sonntags un Küchen -
nile für zutgehendes Konditorel -
Cats sotort gesucht . Zu ertragen
um Verlag .

zum sotortigen Eintritt gesucht :
Mehrere

KZ . „ Handwerker

( cesellen ) mit ausreichender Er -
tahrung in Otto - und Dieselmotor .
Vorstellung mit entsprech . Unter -
lagen nur 18 — 10 Uhr . Gebrüder
Mappes , Heldelbg . , Brückenstr . J .

Unternehmen der Sauerkonservenindustrie mit Sitz in Mannheim
sucht zum baldmöglichsten Eintritt , zum Verkauf seiner Erzeug -
nisse beim Einzelhandel und Gaststätten tür das Gebiet Heidel -
berg , Bruchsal und Karlsruhe einen bei obigem Abnehmerkreis

5 bereits eingeführten

Reisenden
Eigener Personenwagen erwünscht , jedoch nicht Bedingung .
Wonnsitz möglichst im Raume Mannheim —Heidelberg . Gute Ver -
dtenstmöglichkelt . Bewerbungen von Herren nicht über 40 Jahren
unter Beifügung von Lichtbild , Zeugnisabschritten und handge -
schrlebenem Lebenslauf erbeten unt . Nr . 12 187 Z an den Verlag.

„ nude bine

5ONbkER -

e

zucht zum baldigen Eintritt

einen tüchtigen Verkäufer
tür die große Spezlalabteſlung Gardinen und Teppiche .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeusnisabschriften und Lichtbild
sind zu richten an die Geschäftsleitung der Firma

Gebr . Braun K. G. , Mannheim , K J, 1 - 3

Führendes Unternehmen für Speztalmasckhunen der Vertahrens⸗
technik sucht

aus gereichnete Persönllehkelt
zum Verkauf aut Provisionsbasis im Bezirk Mannhelm - Ludwigs
Hafen . Geboten wird ein garant .
Bedingung ausschließl . Tätigk . , gute Kenntn , der chem . Technik .
Zuschr . , unter „ MM 350“ bet . ANN. EXP. CARL GARLER , Frank -

turt / M. , Rörsenstraſle 2/4.

monatl . Einkomm . von 1800 DM.

Jüngerer Baustoffkuufmann
zum Besuch der einschl . Kundsch , in Nordbad , in ausbaut , Stellg .
Hesucht . Nur Wirkl . zlelstreb . , energ . , feld . u, fachkkund . Bewerb .
Woll . sich unt . Einreich . eln , handgeschr . Lebenslauf . , Lichtb . u.

Leugntsabschrift , melden unt , Nr . C 14 g an den Verlag .

N

Für Lagerarbelten sucht ein hiesiges Speditionsgeschätt

ige Zuberlasslog Malt
aut I. April . Bewerb . m. Zeugnisabschr . u. Nr . 13 27% E u. d. Verl .

Vordtenstmöglichkelt , Luschrikt ,

Chemieingenieur oder Chemtker als

VERTRETER
einer gSperialmaschinenfabrik tür das Postlettzahlgebiet / 4 und
Ludwisshaten gesucht . In Frage kommen nur sertöse , verkauts -
erfahrene Personen , Ausschlie sl .

OARL GAnUn , Frankturt / M. , Börsenstralle 3/4.

Tätig . Beding , bel garant . gut .
unt . „A. 10½½“ bet . ANN. Ex .

In
1

fotben

v N0 7
Na eh wie v

12 ut
der Mode bebe

a ai

Kü s TER

Bedeutendes Unternehmen der Lebenamittel - Industrie zucht

Slenolypislin
Nur erste Kratt .

Ausführt . Bewerb . m. Lichtb . erb . u. Nr . Ch 14 41 K. d. Verl .

b e een

ggg
Zum baldmöglichsten Eintritt junge , tüchtige

fremdsprachige

Stenotypistin
mit englischen u. spanischen Sprachkenntnissen gesucht ,
Ausführliche Bewerbungen mit ublichen Unterlagen

an Gülaner Motoren - Werke , Aschattenburg .

facgggggmmmmnnmpaammpnamanm
Vertreter

Hesucht tür bekannte Reruts⸗
WKschetirma , Bewerbungen unter

Nx . 43.100. K. An. den Verlags
PDrstkel. k Alleinvertretung

Heidelberg hauptberutlien zu ver -
eben . Kaution BM 400 ,, Ofterten
unter Nr, 10 304 H an gen Verlag ,

Arumpfrepasslererin u. Anlernling
gesucht . Angeb , unt . Nr . C 0a 200
an den Verlag .

In Arzthaushalt wird zuverlässiges
Mädchen ( nicht unter 20 Jahren )
gesucht . Putzfrau vorhand , Grose
Wuüsche Wird ausgegeben . Eigenes
Zimmer und gute Behandlung zu -
gesichert . Dr . Hennig , Heidelberg ,
Anlage 19, Telefon 4078.

mausgeniiein
tür 3- Personen - Haushalt bei guter
Bezahlung sofort gesucht . Angeb .
unter Nr . CP 18 608 an d. Verlag .

Muachen oder Junge Frau tür Zim -
mer - und Hausarbeit für Gasthof
in Heidelberg z. 1. 4. 19852gesucht .
Ott . unter 13 233 Z an den Verlag .

Auf 1. April wird fur Gutsbetrieb
tur die Hauswirtschaft ein fleig . ,
zuverlässiges

Mädchen
gesucht . Gutsverwaltunz Rineck

über Mosbach , Tel . Fahrenbach 31

Hausgehilun , ehrlich und sauber ,
tür Privathaushalt gesucht .
Finther , Heidelberg , Rohrbacher
Straße 66/90.

Tuchtige Putstrau für sof , gesucht .
Konditorei - Cate Scheu , Heidelbg . ,
Hauptstraße 137 N *

nrliche saubere PFutstrau fur 2001
Büroräume in Stadtmitte für eine
Stunde vormittags gesucht . Vor -
zustellen Montag - Freitag zwischen
11 und 12 Uhr . Zu ertragen im
Verlag .

Der ,˖nt
Vertreter mit eig . PR w

zucht lohnende Arbeit . Angebote
unter Nr , F 33 an gen Verlag.

5 e
t allenMaler -

Angbote
an d. Verlag .

1 Neklamenrbe
erbet , unter 12 000

Holländer , 20 Jahre , mit gut . deut -
schen u. engl . Sprachkenntnissen ,
sucht Arbelt gleich welcher Art .
Angebote unter Nr . 10 380 2 an
den Verlag .

Bursche vom Land , 16 Jahre alt ,
aucht Arbeit gleich welcher Art .
Anteb . unt . 13 1 % & an d. Verlag .

dogunr , Mann sucht Arbeit , gleten
Welcher Art . Otterten unt . 10 244 11
an den Verlag

Stenotypistin ( Abitur ) , Ubersetzerin
tür Unglisch , sucht Beschütftigung .
Zuschriften unter Nr . 10 7 % H an
den Verlag .

DN

DOM

Lagerräume
on. 320 am

Bürordume

40 am ( Stadtteil H. - Rohrbachh ) zu
vermieten . Zu erfragen im Verlag .

Gutes Materlal ,

in BROHM- Beften

saubere Verarbeltung
das sind die Kennzeichen unserer Spezialerzeugnisse

Gut ruhn - Federeinluge - Matratze
J - tellig mit Kell in den Preislagen :

149 . —

250 . —

126 . —

1809 . —

Für jeden Anspruch das Richtige im

SPIETIAIHAUSs FUR Ak

moldelberg - Haupistrane 90 - Telefon 47 08

Elektro - Künlschrank , BBC , 170 Ltr . ,
Wechselstrom , 220 V. fäbrikneu ,
umständehalber preiswert zu ver -
kaufen . Telefon Heidelberg 3223.

5 and nühmaschine zu verk .
Bebßichtigung bis 16 Uhr . Heidel -
berg , Moltkestraße 7, 1. St .

1 MIETOE SUCH ö

22 % Zimmerwohnunt mit Küche
und Bad geg . Mietvorauszahlung
bzw . Baukostenzuschuß v. Staats -
beamtin ( wohnberechtigt ) zu miet .
gesucht . Ang . u, 10 265 H a. d. Verl .

Kinderl . berufstät . Ehepaar sucht

1 - 2 Ummer mit Kochgelegenh .
möbl . od. tellmöbl . Angeb . unter
Nr . 10 277 H an den Verlag .

Heidelberger Verlag sucht für Mit -
arbeiter für sofort möbliertes oder
tellmöpliertes Doppelzimmer bzw .
wel Einzelzimmer . Angeb . unter
Nr . 12 143 Z an den Verlag .

Suche zum 15. 4. , spätestens 1. 5. ein

Leerzimmer

möglichst Weststadt . Angeb . unter
Nr . 12 166 Zz an den Verlag .

Möbl . Zimmer gesucht . Angebote
unter Nr . 10 256 H an den Verlag .

Pensionſertes Beamtenchepaar sucht

Wohnung
in Mosbech , mögl , part . Angeb ,
unter Nr , 691 an den Verlag .

Kinderl . berufstät . Mhepaar gzueht
möpbl. od . teilmöbl . 2 - Bett - Zimmer
m. Kochgelegenheit . Angeb . unter
Nr . 10 263 H an den Verlag .

Möbliertes Immer in Mosbach

nut 1. April zu mieten gesucht .

Angeb . unt . Nr . 708 an d. Verlag .

Medizinstudent sucht Zimmer ab
1. Mat 1062 in Heidelberg . Angeb .
unter Nr . 12 246 H an den Verlag .

Größ . Geschäftslokal
in Heidelberg gesucht ( Hauptstr . ) .
Angeb , unt . 10 264 H an d. Verlag .

Kontoristin sucht sich zu verändern .
Angebote unter Nr . 12 1660 L an
den Verlag .

Ant . Mädel aus gut , Hause sucht
Voertrauensstellung in Haushalt
( auch 1 Geschütt oder
Hotal . qute Kochlcenntniase , ge

Wissensch . Büro
mit run , Uiterar . Tätigkeit sucht

150 qm unterteilte
Büroräume

Ang eb. unt . Nr . 10 262 H a. d. Verl .

kaufm . Ausbilqung vorn
Freund . Zuschriften mit Gehalts -
angabe unter 13 00% 2 an den Ver -
lat erbeten .

Währ . , Shrliches , leidiges Eimmor -
machen init guten Zeugnissen
zucht Satsonstelle in Het .Zuschritten erbeten an Hilde Kral ,
bei Frl . Milpert , Trossel bel Wein -
elm 4. d. Bergstr .

—

1 LEHRLIN GER

Kaufm . Lohrlin
tür Lebenemittelzeschäft in Mos
bach gesucht . Angeb . unt . Nr . 700
an den Verlag .

Modehaus sucht tur den Verkaut
und tur das Ktelter je ein

Leohrmöädchen
aus guter Familie

NI 8 Achul -
zeusntesen , Austünklſche , Bewerb .
Unt . 11 044 E an den Verlag

1

elerg . Horde und Olon
Waschmaschinen , Badeelinrichtungen

HERO · BAU ER Reuber
Telefon 5688

Intolge Geschlttsautgabe Unstalla -
ton ) nachstehendes billig zu ver -
aufen ; 1 eis . Werktisch m. Rohr -

und Schraubstock ( Holzplatte ) , ein
massiver eis , Werktisch , 1 Stünder -
bohrmaschine , 1 Schleifbank mit
Stein , 1 Rohrpresse 3“, 1 Feld -
Schmiede mit Riemen ( rep . - bed . ) ,
1 Melselbankkluppe von 1 bis 3“,

1 Schwelgapparat , Sauerstoftmano -
meter , Schlauch u. Brenner , Guß
rohrstemmer und sonstige dtverse
Werkzeuge , 1 rose Werkzeugkiste
tür den Bau . Angeb . unt . 13 20 N
an den Verlag .

— ů — —

Foppichk , 5 %7 , Preiswert u ver -
Kaufen . Schwester Margot Kopp ,
Adersbach , Krs . Sinsheim .

Wegen Geschäftsaufgabe zu
verkauten : 1 el . Schwein Trafo ,
220/60 V. 1- 40 Z, neu , „ Pes “ ,
1 Schwelnentwidkler kompl . mit
Schweiß - u. Schneidbrenner ( ( kg ) .

ebr . , 1 Satz Schneid - u. Schwell⸗
renner , neu , 1 Tischbahrmasch . ,

Kpl. , 220/360, 1 biegsame Welle mit
Zubehör , 1 Vorderachsprüfgerät
( Matra ) , 1 Satz Ventilsitsträser m.
Spione , kpl . ( Matra ) , neu , 1 elektr .
Handbohrmasch . , kompl . , 1 Feld -
schmiede , 1 Profil - Handspindel -
presse , 1 Batterie 12 V 75 Amp. ,
1 Dipl . - Schreibtisch Eiche . Zu be -
sichtigen heute Samstag , 22. März ,
11 —17 Uhr , u. Sonntag 10 —13 Uhr .
Autolacklerereli Theis , Dossenheim

Gartentisch m. 2 Stühlen , Korbbank ,
Stühle , Vogelkäfig , Schreibtisch ,
Waschtisch zu verk . Zu ertragen
im Verlag

Holde lberg , Hauptstr . 61, Tel. 44 88

Moln grobes Möbelloger

8 . NM. -Tische, Alten -
echrünkke, ae Anke in

allen Grögen .
Schrelbschrünke , Schreibtische ,
Empfangstische , Hocker , Dreh ;
stünle , Aktenbocke , Stahl -

schränke , Stanlmöbel usw .

Gebr . Kleider - u. Küchenschränke ,
Motorrad 126 cem , Schrelbmasch . ,
gunstig zu verkaufen , Spatz ,
Zlegelhausen , Stiftsbaracke .

Achtung ! Eisenbahner !
„ Das deutsche Fisenbahnweten der
Gegenwart “ , Band 1 und II , Aus -

abe 1923 ( Verlag v. Reimar Hob -
ing , Berlin ) , 140 Seiten , in Leinen

Hebunden , sehr gut erhalten , zu
Verkaufen . Anzusehen im Verlag .

1 Kinderwagen und 1 eisernes Kin -
Aerbett abzugeben , Klein , Heidel -
berg , Bauamtsgasse 4

Modernes Beit

mit Rost und Aufl . ( kiche ) und
Nachttisch zu verkaufen . Angeb .

ter .NE. 1. en gen Verlag .
b — —

Neuwert . deutsch . Teppich , 2½ 4 %,
Fersermuster , umständenalb . preis -
Wert abzugeben . Angebote unter
Nr . 10 267 K an den Verlag

Gebr . lederner Schulranzen f. Mad
chen , gut erhalten , billig zu verk .
Zu ertragen im Verlag

Wir verkauten laufend neue und
ebrauchte Herren - und Damen -
kleidung amerikan , Kerkunkt .

Ankaut Vexrkaut, Bergheimer
Strache 46, 1, im Hallenbad .

Fol . Wehlafzimmer dg DM, Küchen -
schränke 1 bu . Nehme gebr .
Ma pel in Zahlung . Hanke , Wies
loch , Röhrgasse 18.

Kürsenners - Lextkon der sechs Welt -
sprachen zu verkauten , Angebote
unter Nr. 10 3 % E an den Verlag .

ev 25 e billig
u verkauten . Bayer, Heidelb

Picck 86 TII.
15 n

Weiblicher kaufm . Lehrling
mit Opersekundsreite und

Ostern eingestellt . Bewerbungen mit eusnisabschriften an

Kleidertabrik Berk , Nugloch hel Meldelberg

guter Auffassungsgabe wird zu

Umsatz .
Malhtagstrau oder junges Tages

muüdchen gesucht auf 1, od , 16, 1 .
Heldelberg , Eühringerstr ,0a, 1 Pr .

Altein geführter Adrenbuchver⸗
An bietet Reihigem

Antelgen - Vertreter
Dauer - xistens bel nchsten
Verdiensten , Antgesbote unter

Nr . OG 1 0 an den Verlag

FairU NGN ö

Mübl . immer frei . Zimmernachwels ,
Heidelberg , Grabengasse 18

dchlatetelle , Meldelborg , Berthelmor
Rtrahe 30 II .

Aut 1. Juli ds , Je , u vermieten !

Gesche raums

Fiche ga, 940 am , gans od. , tel
Welse , Reldelberg , Mauptstrane 33

wel Sennell waagen (1 Kg) zu verk .
Heldelberg , Römesrtrale 16a, Not .

Markonklovier
billig zu verkauten . Oftert
Nr. 10 200 H an den Verlag .

unter

Oldruck - Presse
i Ponnen , neuwertig , zu verkaut
Mech . Werkstätte , Dreikönigstr . 160 .

Folterte Molsbettstelle mit Patent -
rost und einfache Holsbettstelle ,
beide gut erhalten , günstig zu
Vorkauten . Greulſch , Heidelberg ,
Galsbergstr . 76 ( 19—14 Uhr )

Mehrere gebr . chrelbmaschinen
Unstig abzugeben . Ofterten unter
r. 1d een an den Verlag .

* 7
Kinderwagen , gut erhalten , k. DM

90 .— u Verkauten , Adresse zu or -
tragen im vorlag .

Wolters Verkaufzanselgen
Kelte 14

federbetten
Loe om, ab 30 %, doe ab
10 %, Rettfegern , inlet Rott -
WAs ge , J. Kindermann heſten -
Graßversand,Angohlag / Westk .
Frelsl , gratis , Tellsahig , möglien
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WIr führen nur Qualltätskleldung in bekannten Markenfahrlkaten !

N
auf Schaum

Pür die Dame ! 3
0

Pur den Herrn umwälzende Neuheit Bettenfach

Frubabhrsmdntel in herrüchen ngdlschen gabardine - Hosen i Schaum - MatratzenFarben und Formen , auch „Eres “ - Modelle 98 . bis 236 . reine Wolle , in 6 verschiedenen Farben 39 . 69 .

rr Schaum - Kissen
Dopeline - Mäntel Kammgarn u . Gheviet᷑ -Hosen 2 21 Schaum - Stuhlkissen undFabrikat „rulwillne “ , „Valmeline “ , „ EREs “ 40 . bis 133 . VVV 16 . bis 60 . 2

5 18 Nackenrollen
Trencheoats eee 43 . ble 184. . 2 5 5 — 22 5 * * 8

1 3 wee
. . . 650. bis 166 .

N
12

bas Neueste von der letzten Frankfurter Messe
au her dine - Mäntel Kammgarn und cheviot 1 30 . bis 242 . 1 84 „ „ . 0 Bitte beachten Sie das Schaufenster vonin all . Bode terben , auch „ RRS “ - Modelle 138 . bie 278.

PDopeline - Mäntel .Kostüme Original , Valmeline ,ERES“, NInO- Tlex u . . 87 . bis 149 . 5 2nur Kammgarn und Gabardine . . . 116 . bie 163 .
Trenchcoat a öNöcke mit und ohne Einknöptfutter 67 . bis 198 . Ab

Woll - gersey , alle Farben 27,80 bis 40 . Ohe viot - Mantel
11 5

Asen auch »ERES . -Modelle 0 „ bis 276 . 1 . i . 5
degante Formen 7 . 00 bie 40 . - Pabardime - üdmtel 140 . ble 206 . molcdolboreNur

Haugtetr .
146

Muhs un eereftüt und degultentitehe

f Neuzeitliche Bettfedern - Reinigungsanlage vel . 21 29 Autozustellung

Und alles in großer Auswahl
Auch in großen Weiten

g
a

7
a

8g .
Gasthaus „ Zur Rackmulde “

a i

— — — ihr Lieferant fur gute Kleidung — — — Heldelberg - Schiffgasse 11 STAbrisenk BDU HrlbkL BRRG— — — 4 — — ——— 4

— —ê — 5
—

— — Es ladet freundlichst ein Samstag , 22. März , „ Wiener Blut “ , Operette v. Johann Strauß— — — — — — — bn — Familie Horn 19. 45 bis 22. 45 Uhr ( Miete G, 13)
— — —

ö — Sonntag , 23. März , „ Dle Blume von Hawall “ , Operette v. Paulä— — — — —
5 a a 8 19. 46 bis 22. 45 Uhr : Abraham ( Kleine Preise : DM 0. 70 bis 3. 10)— — — Photoko en Montag , 24. Mürz , Keine vorstellung !

s
— 9

—— —ů ů—ů— 2
e 2 80 2 dem, 455 l n v .—— —

5 — — ( seltenrichtige Negative ) N 8 „ 1 Tillparzer let „ 14, Schülermiete I)— — 1— — — — — Neldelberg Brückenstraße 33 — — sehnell und bills 1 rr . 2 von Theo Lingen /8 e
c e — 0 5 8 geg . 22.15 1: T. Gribitz Ste B, 14).

0
5 2 dRUCKENRT In der Stadthalle : 7. Symphonie Konzert . Ludwig van Beet -

oven : IX. Symphonie ( zum 128. Todestag )
Donnerstag , 27. Mürz , „ Der Waffenschmied “ , kom . Oper v. Albert
19. 45 bis 22. 30 Uhr : Lortzing ( Miete C, 14, Schülermiete III )
Freitag , 280. März , Erstaufführung „ Das Leben eines Lieder -
19. 45 bis 22. 45 Uhr : chen “ ( „ The Rake ' s Progress “ ) , Oper von„ 5

Igor Strawinsky ( Miete D, 10)
8 Mei 2 Samstag , 29. März , „ Wiener Blut “ , Operette v. Johann Strauß

Soou i J . 14. 30 bis 17. 30 Uhr ;

Unser lieber Vater, Großvater und Onkel

Jakob Pfisterer

ist am 18 . März 1952 nach einem arbeitsreichen Leben im 87 . Lebensjahr sanft

entschlafen .

(Geschlossene Vorstellung ) 6 g
19. 45 bis 22. 30 Uhr : „ Der Waffenschmied “ , Oper v. A. Lortzing

( Kleine Preise : DM 0. 70 bis 3. 10)
Sonntag , 30. März , Fremdenvorstellung „ Wiener Blut “ ( freier
14. 30 bis 17. 30 Uhr : Verkauf , Preise : DM 110 bis 5. 60)
19. 45 bis 22. 30 Uhr : „ Der Troubadour “ , Oper v. G. Verdi ( Kleine

Preise : DM 0. 70 bis 3. 10)
Montag , 31. März , „ Wiener Blut “ ( Geschlossene Vorstellung )
19. 48 bis 22,45 Uhr :

1

NATIONALTHEATER MANNHEIM
Splelplan vom 22. bis 31. März 102

Sa. , 22 J. , Miete G „Alda “ Ank. 10. 30 Ur
Nr. 12 Th. - G. Abt . II Oper von Giuseppe verdi Erde 28 .00 Uhr
Gr. G u. tr . Verkaut
Sonntag , 23. März Nachmittagsvorst , zu ermätß. Freisen

Familie Pfisterer
1

Alle, die ihm das letzte Geleit gaben und seiner gedachten , herzlichen Dank .

freler Verkauf zEine Nacht in Venedig . Anf . 1. 6% Mur
J

Pleikartsförsterhof , den 22 . März 1952 . öperette von Joh . Straus nde 18 . 0 *
a Ae. rng Gaekeben Pürries Gounod „ 88 . E.U„ ö rn , 1 det 5Wr

. Ur. Uitreler Verk . e
Mo. , 24. 3. , Miete K inalhon “ 3 i
Nr. 12 Tn. - G. Abt , 11 Komödie . B. snaw . Autoristerte N e

„ „ freler Verk . deutsche Uebersetzung von Slegtr . Ant . 10. 30 Whr.
Trebitsch Ende 23. 00 Uher*

* Die. , 28. J., Miete B „Rigoletto “ Ant . 10. 80 Uhr
7 er - tet 20 C Ad 4 IN Nr. 12 Tn. - G. Abt . 1 Oper von G. Verdi Ende 13 .0%Uhr

1 . 2601- 2770 u. fr . Verk .
4MI. , 26 J. , Miete J Zum 128. Todestag v. L. v. Besthevenede ,

Nr. 12 Th. - G. Abt II Unter Leitung von Operndirektor1 ＋ 0 Cadum - Seife läßt Ihre Haut nicht spröde werden , sie pf . 2
Voru. Nechrasur

4 sie pflegt Gr. J u, Abt . 1 2500. Prof . Kugen Szenkar

Mein lieber Mann , unser guter , treusorgender Vater , Groß -
vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Schoder
Kaufmann 1 1 j 3 0 N 2400 und tr . Verkaut „Fidelio “ Ant . 10 . 0 Un

11 Nabe
einem schweren , in großer Geduld ertragenem Leiden .

sie durch ihren Lanolingehalt und erhalt sie zart . geschmeidig 5 Oper von Ludwig v. Beethoven ande 24,0 Uhr
m Alter von 69 Jahren einem Herzschlag erlegen . — 1 N je 1 Sch: 7 f An D0. , 27. 3. , Premie - Uraufführung !

eee 6B . 10 Pf . 185 . und rein . Der reiche milde Schaum offenbart ihre Güte .
eee tend d und in ee ee e Dienten

1i 1 0 kaut „Ein Tag wie alle “ A „ 0 W
Else Schoder , Kinder ö

Aber I
eim i Ihr herrlicher, anhaltender 5

4
Schauspiel von Richard Bilungzer Inde 21.48 Uhr

und Angehörige Amen
0 2 Bir br. , 20. 3. , Miete H „Die Kluge “ , Oper von Carl Ort Ank. 10 . 0 Un1 uft . von Cadum - · Paris Nr. 13 u. fr . Verkauf Die ca pen nere König und der Ende 22. 30 Uu

Hefdelberg , den 20. März 1952 4 klugen Frau , rauf1
20 Glanni Schiecht “

82 Se ee findet am —— 24. März 1952, um 14. 30 Unr Hauuar lass komponiert, bezaubert und
Oper von Giacomo Pucciniaut dem Friedhof Neuenheim statt * 55 5 1f

Sa., 29. J. , Niete 0 „ ine Nacht in vened ! Ank. 10 . 0 UuVon Beileldsbesuchen bitten wir abzusehen . Heldelbersz
umschmeichelt Sie .

Nr. 12 Th. „ 0 Acht. 11 Operette von Johonn Craus Ende 13. 00 Urn . 5
VerkautKonditoret Hotel - Restaurant Ir . E u.

80 . 30. 3. , außer Unter Leitung von Operndirektor
Kottes 12% Betten DM 0,5 Mlete In . G. Abt . 1 Professor Fugen 238.

5 iswent d dabei
- 3000 u. fr . Verk . „ Alda “ Anf . 19. 15 UhrAm gestrigen spätabend ist unser lieber , guter Vater , Schwie - Telefon 31 83 ung 63 16 o pfeiswen — und dabei 80 Oper von N *

Ende 23,48 Uhr
Ve 8 1 7 Montag , 31. März Für die Schüler „ Lehrans entervatar und Grobvater

sparsam im Verbrauch ohne kKCartenverkaut „yzmation - Ant . 1447 Uhrg
Komödie von Bernard Shaw . Eude 16 . Uhr
Autorisierte deutsche Uebersetzung
von Slegtried Prebitsch

Mo. , 31. J. : Miete G „Ein 1 wle alle “ Anf . 10 . 0 Uhr
Nr. 12, Th .G. Abt . II Schauspfel von Richard Billinger Unde 21.4Uhr

lohann Berns
im hohen Alter von 90 Jahren sanft entschlafen . elſix * Gr. F u, freier Verk .

— eee a e
e e

Konzerte der Stadt Heidelberg und des Bachverelns studio des Natlonalthenters in der Kunsthalle — vortrattsunlam onmann 8 0 30. März Zum letsten Male !Neckarelzer Str . 7 bein Bohffer wachs Ge
„Die Gocktall - Party⸗ Ant . 19. 00 UhrMittwoch ,den 26. März 19382 ,20 Uhr . , Stadthalle 0 T . 8, Miot Sade 3. 30 Uhrin der Dose Komödie von

7 elt 7 . Symphonlekenzert
des StAdtischen Orehes ters . Leitung : Ewald Lindemann .

Lludeig van Beethoven lünderkniestrümpfe , Herrensochen„ Todestag am 26. Marz )

Mosbach / Hd. , Frankfurt/M . , Munchen - Gladbach , . Mürz 1962

Die Beerdigung findet am 24. 3. 1962 in aller Stille statt .

Bestecke zu Konfirmation
a 5

vnren - Heckmann, Nag Neunte Symphonie mit Perlon verstärkt in groler Auswahl bei

Solisten :
Dora Lutzenberger ( Sopran ) Anneliese Schindler ( Alt )
Adolf Michalka ( Tenor ) Herbert Klomser ( Baß ) Heibertf - Kesch Plöck 7 Tel . 62 39

Todesfälle in Heldelberg , am 20 . O1. März 1032

Auguste Kalser , 60 J. , Unt . Str . 33, Bergfriedhot : 28. 3. , 14. 30 Unr
Johann Schilling , 73 J. , Blumenstr . 42, Bergtriedhot : 24. 3. , 16 Uhr
Heinr . Ackermann , 54 J. , Leyergasse 2, Kirchheim : 24. J. , 11 Uhr
Adam Steigleder , 61 J. , Wiebl . Weg 74, Wieblingen : 24. 9. 10 Uhr
Anna Münster , 76 J. , Mönchhofstr . 20, Neuenheim : 24. 3. , 16 Uhr
Anna Hanel , 74 J. , Sechshäuserweg 12, Wieblingen : 26. 3. 14 Uhr
Win , schoder , 69 J. , Hischuhsh , Ldstr . 31, „ 24. . , 14. 30 Uhr
Marla Fries , 90 J. , Turnerstr . 141, Rohrbach : 24. g. , 16 Uhr
Karl Arnold , 75 15 Schloßberg 4, Kirchheim : 24. J. , 14. 30 Uhr .

Snhöre : Bachverein und singchor der Städtischen Bünne
verstärkt durch Mitglieder des „ Llederkranz “

Karten zu 1,204 ,70PM in der Städt . Konzertzentrale , Friedr . - Ebert -
Anl . 2, b. Hochstein , Pfeifter , Neuenh . Musikhaus , s W. a. d. Abendk .

1000 rm Brennholz
tofort Heferbar . Anfrage an Joh . Sehmidg en , Holzhandel ,
Wassenach Über Andernach .Jagen ſummarsprusson

Vll sicher : Bancneſſs ( rome uiſeiſe
Für die vielen Beweise Mer Anteilnahme beim Helmgang unserer
leben Untschlatenen

Frau Magqdalend Bechtel
geb . Greulich

Drogerie Werner , Heidelberg , Hauptstraße Ecke Märzgasse

danken wir hiermit herslichst .

Famille Jakob Vogt
Familie Fritz Bechtel

Wonn ihr Kind md ae Dl lt der 8mitkommt , so welg ich 17 —. — a eSma 10 U er tuut u N 5 6
einfache , sichere Hilte durch neu - ͤ — . p . ; 9
artige Gehirn - Nahrung . Auskunttuubnlstioren
Kostenlos , Apotheker Haug , Augs⸗ nämlich nach dem neuen Wohnungsbau gesetz

Heldelber k- Handschuhsheim , 22. März 1063. Bel le porNichan unc nerven urg V 10, Bäckergasse 9. 28·˙33%0 rer Hausparbeträge — bis 400 .— DM im
Enchapſungsrustagndden Ache ch Ih Bd a 0 Jahr . — Kostenlose Auskunft auch Über
aul dei Knolpp ache NafuheHvo fla hren In

Bod Wörishofen !
Finanzterung Ihres Bauvorhabens , Steuerersparnis eto .

Zcuullsel , rer

die beliebte ee EIGENMHEIM- SchAb 10 Urlorrskxge
Als Ostergeschenk ! Hamstag , 22. 3. , 14—19, 1 Gastst . FTuchspau, Hauptstr . 17

„ rot “ mit den Zeitschritten Sonntag , 23. 3. , 10. 30- 16. 90 / Liselottezimmer , Hing . Fahrtg .

Aa eee eee Ferner in Handschuhsheim , Gaststätte „ Traube “ , Hang
„ Bas Uter -Illu . Woche lim Schuhshelmer Langstraße Ig , Nebenzimmer , nur
u, Frau Bl. d. Haller Die Sonntag , den 33. März , 1- 18 . 30 Uhr . — Eintritt treit
neue Post U monatl . ) Kristall
„ han “ mit aul Revue

„len ver sehr verse uber Mein Meer, “ schrelbt Fraulein
Küche R. , Dasseldorf - Reursth . „Schon mehrere Haarpflegemlttel hatte
Iich problert , aber Immer ohne Krfulg. Oisfons - Masyentrekt sollte
moln letster Versuch seln — ich kann nur sagen, dall lc ber %
e ele Wirken eee ee , . Crelfen such gie
vertrauensvoll zu Dielen , Dielene bllſt ! Opis let in allen WILLF KNOLI .

N · NK Apotheken . Drogerien . Pertümerlen und Frisaurtsalone erhältlich !
u In 1 1 n U N Deuftehfendt g 6 % aespafr Katte3 Drogerie Werner , Hauptstrahe 7 ( Wege Marz gasse )7 7 80 9 Soflenstrane 7 Tel . 63 7/7 Neue illu . - Frankf . Illu . Orion Adr Wu

8Dragerle Holsbach , Hauptstrahe 3 . 1 1 4 n 1 . 1Droferie Volt , Bergheimer Strage vermietet an Vereine , Gesell Woeltblid — um Revue - Ihre 0 8 Sure
Mpeeial - Damensalon Iise Frosch , Hauptstraße 240 nchaften Sto . Freundin - Illu , Berliner

eee be / Worten beeDamen - ung Herren - galon Kramer , Akademiestraße 5 1 a g
Arkaden - Partümerie Guttrapt , Bismarckplatz modernste Relseommnlbusse Arheterwaohlfahet Nou DN 1 . 30 ab 9. Woche „ J
Halon - Fartümerle Klreh , Rohrbacher Straße 75 . N 1 8 1 . öKalon - Partümerle Mofmann , Bergheimer trale 123 zu tgünstiasten Bedingungen

gammelt Z4-30 Mür! Tel, aas , SAA , HAusserstr .30
Mosbach Odenwald - brogerte Otto Leonhard 1 * 5 2 . 5 5
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